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2008 in Kürze

Rekordumsatz von 2007 in lokalen Währungen mit plus 2.0% leicht übertroffen –  

Dollarschwäche resultiert in Umsatzrückgang in CHF um 1.7% auf CHF 195.0 Mio.

Erfolgreiche Umsatzentwicklung in Europa mit plus 9.2% in lokalen Währungen

Generika und Kundensynthesen mit zweistelligem Umsatzwachstum

Lieferverzögerung für einen Umsatzträger angesichts hoher Lagerbestände beim  

Kunden beeinträchtigt Geschäft in den USA und Gesamtergebnis

Margen auf hohem Niveau gehalten: EBIT-Marge bei 35.7%, Reingewinnmarge bei 30.1%

Grundlegend positive Marktentwicklung und umfassendes Produkt- und  

Dienstleistungsangebot versprechen weiteres Wachstum für 2009

Neue Erk enn t nisse in Gene t ik ,  MOLEKULAR   - und SYSTEM BIOLogie führen zu immer neuen A nsät zen bei der 
Suche und Ent wicklung von pharma zeutischen Peptid -Wirkstoffen oder innovativen Anwendungen bereits 
bek annter Substa nzen. Während Forscher in der Industrie und wissenscha f tlichen Inst itut ionen s ich auf 
die Suche n ach den Medik a men t en der Zukun f t konzen t rieren, un t ers t ü t zen w ir s ie da bei  her auszufin den, 
w ie d iese Wirkstoffe machbar sind. Als Partner von Wissenschaf t und Industrie, von ersten pr äklinischen 
Tests bis zur Bul k- Pro duk t io n vo n Pep t iden u n d a n d eren ko m p l e x en M ol ek ül en s e t zen w ir u n s er K n ow -
h ow ein ,  u m die Fortschrit te der Wissenscha f t von der Idee zum Produk t möglich zu machen.
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					     		  Veränderung
Wichtige Konzerndaten 20 08					     2008	 2007	 in CHF (in LW) %

Umsatz ( in Mio. CHF)			   195.0 		  198.3 		  – 1.7	 (+ 2.0)

EBIT ( in Mio. CHF)			   69.7 		  72.4 		  – 3.8	(+ 1.8)

EBIT in % des Umsatzes			   35.7	% 	 36.5	%	

Reingewinn ( in Mio. CHF)			   58.7 		  63.9 		  – 8.2

Reingewinn in % des Umsatzes			   30.1	% 	 32.2	%	

Gewinn pro Aktie (EPS – in CHF)			   4.38 		  4.81 		  – 8.9

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit ( in Mio. CHF)			   39.3 		  78.1		  – 49.7

Eigenkapitalrendite			   16.0	% 	 17.1	%

Personalbestand (umgerechnet auf Vollzeitstellen)			   722 		  657

Umsatz pro Mitarbeiter* ( in CHF)			   300 000 		  331 000

* Basis: Anzahl Vollzeitstellen ohne Lehrlinge
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 Konsequente Fortsetzung der Wachstumsstrategie auf der Grundlage anhaltender 
Marktdynamik und einer soliden finanziellen Basis

Verwaltungsrat ernennt neues Konzernleitungsmitglied für Marketing und Sales

Erhöhung der Dividende von CHF 3.00 auf CHF 3.20 pro Aktie vorgeschlagen

Mittelfristige Prognose für Umsatzwachstum zwischen 8% und 12% in lokalen  
Währungen sowie EBIT-Marge zwischen 30% und 35% beibehalten

Vorwort
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Sehr geehrte Aktionärinnen, 
sehr geehrte Aktionäre

Erneut können wir auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. In einem schwierigen 
Umfeld hat sich die grundlegende Dyna-
mik unseres Geschäfts fortgesetzt. In lo-  
kalen Währungen haben wir den Rekord-
umsatz des Vorjahrs leicht übertroffen  
und in allen Tätigkeitsbereichen weitere 
Fortschritte erzielen können. Für einen 
wichtigen Umsatzträger mussten aller-
dings aufgrund hoher Lagerbestände 
beim Kunden die geplanten weiteren 
Lieferungen aufgeschoben werden mit 
der Folge von bedeutenden Umsatzaus-
fällen in den USA. Zudem wurden unsere 
Ergebnisse in CHF durch die anhaltende 
Dollarschwäche belastet.  

Ergebnisse und Dividende 2008

In lokalen Währungen erreichten wir dank 
unseres diversifizierten Portfolios trotz 
des Umsatzausfalls in den USA ein leicht 
positives Wachstum von 2.0%, in CHF 
ging der Umsatz um 1.7% auf CHF 195.0 
Mio. zurück. Die Margen liegen weiterhin 
auf hohem Niveau: die EBIT-Marge bei 
exzellenten 35.7% (Vorjahr: 36.5%), die 
Gewinnmarge bei ausgezeichneten 
30.1% (Vorjahr: 32.2%). In CHF ging der 
EBIT um 3.8% von CHF 72.4 Mio. in 2007 
auf CHF 69.7 Mio. zurück, der Reinge-
winn um 8.2% von CHF 63.9 Mio. auf 
CHF 58.7 Mio. Auf der Grundlage dieser 
Ergebnisse und gemäss unserem Ver-
sprechen die Aktionäre umfassend am 
wirtschaftlichen Erfolg von Bachem zu 
beteiligen, schlagen wir der Generalver-
sammlung vor, die Dividende von CHF 
3.00 auf CHF 3.20 pro Aktie zu erhöhen.

Trends im operativen Geschäft

Abgesehen von den New Chemical  
Entities in den USA stehen in allen 
Bereichen positive Nachrichten im Vorder-
grund: Das Generikageschäft entwickelte 
sich weltweit äusserst positiv und erzielte 
ein zweistelliges Umsatzplus ebenso wie 
die Kundensynthesen, die nicht nur als 
Umsatzträger wichtig sondern auch in 
vielen Fällen Ausgangspunkt für anschlies-
sende Wirkstofflieferungen sind. In Europa 
erzielten die New Chemical Entities einen 
deutlichen Umsatzsprung, wobei in die-
sem Bereich unser umfassendes Dienst
leistungsangebot zunehmend sowohl  
kommerziell als auch als Voraussetzung  
für längerfristige Partnerschaften an 
Bedeutung gewinnt.

Solide Wachstumsstrategie

Marktentwicklung und auch unsere  
eigenen Leistungen bestätigen uns in der 
Überzeugung, dass unsere strategische 
Ausrichtung als technologisch führender 
Produzent für komplexe Pharmawirkstoffe 
weiterhin nachhaltige Wachstumschancen 
bietet. Zwar beobachten wir angesichts 
der weltweiten Rezession bei unseren 
Kunden grössere Vorsicht in allen Ent-
scheidungen. Mehr denn je sind aber 
sowohl bei Innovationen als auch bei der 
Herstellung von Wirksubstanzen in gros-
sen Mengen Effizienz, Wirtschaftlichkeit 
und Konformität mit allen behördlichen 
Anforderungen gefragt, die wir aufgrund 
unserer Erfahrungen und unseres umfas-
senden Leistungsangebots garantieren 
können. Entsprechend setzen wir wei-
terhin auf organisches Wachstum. Wir 
investieren kontinuierlich in den Ausbau 
unserer Kapazitäten. Im Berichtsjahr 
haben wir bedeutende Landreserven 
für das geplante Wachstum an unserem 
Hauptproduktionsstandort in Bubendorf 
erworben und bei Sochinaz Anlagener
weiterungen vorgenommen. Zudem wer-
den wir in Grossbritannien, Kompetenz-
zentrum für Kundensynthesen in Europa, 
die Kapazitäten mehr als verdoppeln.

Neben diesen Investitionen in Sachan
lagen und gezieltem Personalausbau  
passen wir unsere Organisation laufend 
an die Erfordernisse der Marktentwick-
lung an. Die Globalisierung der Märkte 
und die zunehmende Konzentration 
unserer internationalen Kunden auf  
ausgewählte Partner erfordern von uns 
verstärkte Anstrengungen hinsichtlich  
der Abstimmung unserer Aktivitäten  

zwischen unseren Gesellschaften.  
So wurde die Konzernleitung auf den  
1. Januar 2009 mit Dr. Lester Mills als 
zusätzlichem Mitglied mit Verantwortung 
für Marketing und Sales erweitert. Er wird 
wesentlich dazu beitragen, unsere Wachs-
tumsstrategie weltweit zu koordinieren 
und im Markt umzusetzen.

Bei allen Investitionen in zukünftiges 
Wachstum bleibt für uns eine solide finan-
zielle Basis des Unternehmens oberstes 
Gebot. Nach wie vor liegt die Eigenkapital
quote von Bachem über 80% und das 
Unternehmen ist frei von Schulden. Auch 
in Zukunft wollen wir unser Wachstum 
aus dem Cashflow finanzieren.
 

Ausblick und Dank

In einer unsicheren Zeit werden wir 
unseren Wachstumskurs umsichtig weiter 
verfolgen. Die geplanten Investitionen 
werden laufend überwacht und an die 
Gegebenheiten angepasst. Angesichts 
der Grunddynamik unseres Geschäfts, 
hoher Kapazitätsauslastungen in der 
Schweiz und einem bei Sochinaz erwar-
teten Umsatzsprung gehen wir trotz der 
schwierigeren Situation in den USA davon 
aus, dass sich die Umsatzentwicklung 
wieder beschleunigen wird. Die Prognose 
von einem mittleren Umsatzwachstum 
über 5 Jahre zwischen 8% und 12% in 
lokalen Währungen sowie einer EBIT-
Marge zwischen 30% und 35% bleibt 
unverändert bestehen.

Die Erfolgsgeschichte von Bachem beruht 
auf dem Einsatz aller Mitarbeitenden 
unseres Unternehmens. Erreichte Ziele 
sind ihnen dabei immer wieder Ansporn 
zu neuen Leistungen. Dafür möchten 
wir ihnen danken, ebenso wie für ihren 
Einsatz, mit dem sie zum Ergebnis des 
Jahres 2008 beigetragen haben.

Unser Dank gilt auch unseren Aktionären. 
Der Kurs der Bachem Aktie konnte sich 
zwar der generellen Marktentwicklung 
nicht entziehen. Wir dürfen Ihnen aber 
versichern, dass Substanz und Perspek-
tiven unseres Unternehmens sich auf 
unverändert hohem Niveau bewegen.

Dr. h.c. Peter Grogg
Präsident des
Verwaltungsrats

Dr. Rolf Nyfeler
CEO und Vorsitzender  
der Konzernleitung

Links: 	D r. H.C. Peter Grogg 
Rechts: 	Dr. Rolf Nyfeler
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Die fast 40jährige Erfolgsgeschichte von Bachem in einem dynamischen Markt baut  
auf zwei Grundpfeilern auf: der Offenheit für die Fortschritte in den Life Sciences 
und die Konzentration auf die Technologien, mit denen das Neue im industriellen  
Massstab machbar wird.
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Die modernen Biowissenschaften haben 
in den letzten Jahren grosse Fortschritte 
gemacht. Dank stets raffinierterer phy-
sikalischer Analysemethoden gelingt es 
aus immer kleineren Mengen von biolo-
gischem Material vorwiegend tierischen 
Ursprungs neue, bisher unbekannte Mole-
küle zu isolieren und zu charakterisieren. 
Diese neuen Strukturen führen zu einem 
vertieften Verständnis der komplexen 
Mechanismen im gesunden und kranken 
Organismus und damit auch der Ursachen 
von Krankheiten. Gleichzeitig bilden die 
neuen Erkenntnisse auch die Basis für 
Innovationen in der angewandten For-
schung an Universitäten und in der Indus-
trie. Sie erlauben verstärkt rationale und 
auf spezifische, sogenannte „disease tar-
gets“ gerichtete Ansätze in der Auswahl, 
Entwicklung und Prüfung neuer Substan-
zen als Diagnostika, pharmazeutische 
Wirkstoffe oder Vakzine. 

Neben der Identifikation und Entwicklung 
von neuen Wirkstoffen wird auch intensiv 
nach innovativen Möglichkeiten geforscht 
diese so effizient wie möglich zu verabrei-
chen. Dabei gilt es einerseits den physi-
kalischen Eigenschaften der Substanzen 
Rechnung zu tragen, beispielsweise ihrer 
begrenzten Haltbarkeit oder Löslichkeit. 
Andererseits sollen moderne Wirkstoffe 
ihre Aktivität möglichst gezielt dort entfal-
ten, wo sie gefragt ist und den Körper ins-
gesamt so wenig wie möglich belasten. 
Insbesondere Wirkstoffe aus der Familie 
der Peptide haben in dieser Hinsicht von 
den Fortschritten in der Galenik, der Tech-
nologie der Herstellung von Heilmitteln, 
profitiert und werden heute auch nasal, in 
injektablen Depotformen und in einzelnen 
Fällen sogar oral verabreicht.

Bei allen Fortschritten in wissenschaft-
lichen Labors ist für den Einsatz in der 
Praxis die Umsetzung im industriellen 
Massstab erforderlich. Die zunehmende 
Komplexität der Wirkstoffmoleküle ver-
langt stetige Weiterentwicklung und Inno-
vation auch auf dem Gebiet der Techno-
logien in Synthese und Analytik. Bachem 
arbeitet seit knapp 40 Jahren daran, 
wissenschaftliche Fortschritte durch 
technologische Führerschaft möglich zu 
machen. Der Erfolg: Seit Jahren sind wir 
die führende Firma auf dem Gebiet der 
Herstellung von peptidischen Wirkstoffen. 

Pipettenspitzenhalter  
(für 100 – 1000 µl Pipetten)
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Herstellung von Peptiden. Getrieben von 
der Überzeugung, dass Peptide grosses 
therapeutisches Potenzial besitzen, galt 
und gilt unser Interesse der Frage, wie 
man diese komplexen und empfindlichen 
Naturstoffe „nachbauen“ und für die 
medizinische Forschung, Entwicklung und 
schliesslich für die Anwendung als Arz-
neimittel nutzbar machen kann. Bewusst 
verzichten wir darauf selbst neue Sub-
stanzen als potenzielle Wirkstoffe zu 
entwickeln. Unsere Kernkompetenz ist es 
als Technologieunternehmen Produkte aus 
der Forschung möglich zu machen. 

Was wir können

Die technologische Führungsposition 
von Bachem beruht auf den über Jahre 
gesammelten Kenntnissen und Erfah-
rungen unserer Mitarbeitenden. Ihr Know-
how erlaubt es, neue Strukturen bezüglich 
ihrer synthetischen Machbarkeit zu beur-
teilen, aber auch hinsichtlich ihrer Stabilität 
und Löslichkeit einzuschätzen. Oft können 
dadurch auch Vorschläge zur Verbesserung 
von vorgeschlagenen Molekülstrukturen 
gemacht werden. Einfachere Herstellung 
oder höhere Stabilität sind meist dem 
Projekt förderlich und deswegen für die 
Kunden interessant. Von Beginn an wer-
den verschiedene neue Synthesewege 
evaluiert und hinsichtlich ihrer Effizienz 
verglichen. Auch wenn in einer ersten Ent-
wicklungsphase die erforderlichen Mengen 
für die Prüfung einer Substanz nur sehr 
gering sein können, wird immer von vor-
neherein der Aspekt der potenziellen Her-
stellung grosser Mengen in den Entwick-
lungsprozess mit eingeplant. Dazu steht 
uns die ganze Palette der synthetischen 
Möglichkeiten zur Verfügung: eine grosse 
Erfahrung sowohl in klassischer Synthese 
in Lösung als auch in der so genannten 
Festphasensynthese sowie alle möglichen 
Mischformen. Gerade die Erfahrung und 
das Wissen um das physikalische Verhal-
ten von neuen Substanzen noch in der 
Planungsphase begünstigen die Wahl der 
Synthesestrategien und der Möglichkeiten 
zur Herstellung grösserer Mengen. 

Dank unserer Konzentration auf die 
Technologie können wir anwendungsüber-
greifend arbeiten und sind nicht auf die 
Herstellung von Substanzen für einzelne 
Therapiegebiete beschränkt. Bachem 
ist so Partner für Unternehmen mit For-
schungsinteressen in so unterschiedlichen 
Bereichen wie Diabetes, Krebs, Fettleibig-
keit oder Alzheimer. Unsere technischen 
Kompetenzen erlauben auch die Mitarbeit 

Unsere Industrie – die Life Sciences

Die Life Sciences oder auch Biowissen-
schaften haben in den vergangenen Jahr-
zehnten zunehmende Bedeutung in vielen 
Bereichen des täglichen Lebens wie Land-
wirtschaft, Ernährung oder Gesundheits-
wesen gewonnen. Im Vordergrund stehen 
dabei die Fortschritte auf dem Gebiet 
der Medizin. Die Life Sciences sind Hoff-
nungsträger für neuartige Therapien und 
neue Medikamente zur Behandlung von 
bislang unerfüllten medizinischen Bedürf-
nissen. Die Kombination der modernen 
Biowissenschaften wie der Systembiolo-
gie, der Molekularbiologie, der Biophysik 
und der Bioinformatik in Verbindung mit 
dem Human Genome Project führt zu 
einer zunehmenden Erkenntnisdichte 
über Krankheitsursachen und -geschehen. 
Das Verständnis der menschlichen Gene 
und deren Funktionen sowie der Rolle von 
Proteinen und Peptiden bei der Regelung 
von Prozessen im menschlichen Körper 
resultiert in neuen Leitstrukturen für 
innovative Medikamente. Personalisierte 
Medizin, welche nicht nur die Diagnose 
sondern auch die spezifische Wechsel-
wirkung eines Medikamentes mit dem 
betroffenen Individuum berücksichtigt, 
ist ein Zweig der biomedizinischen For-
schung, der für die Zukunft wegweisend 
werden könnte. Sie wird direkt ermöglicht 
durch die interdisziplinären Tätigkeiten vie-
ler in den Biowissenschaften tätiger Hoch-
schulen und Unternehmen. So tun sich für 
die forschende Industrie wie für die Wirk-
stoffhersteller immer neue vielverspre-
chende Perspektiven auf. Auch gelingt es 
zunehmend Medikamente für speziellere 
und seltenere Krankheiten zu entwickeln. 
So arbeiten viele kleine, hochspezialisierte 
Biotechnologie-Firmen vermehrt daran 
auch Orphan-Drugs, Medikamente für 
seltene, bislang als nicht behandelbar gel-
tende Krankheiten zu erforschen und auf 
den Markt zu bringen.

Die vielfältigen Chancen, die sich aus 
dem rasch zunehmenden Wissen und den 
Möglichkeiten gezielter Forschung und 
Entwicklung ergeben rufen eine zuneh-
mende Anzahl an wissenschaftlichen 
Institutionen, Start-up-Firmen, sowie 
kleiner und grosser Biotechnologie- und 
Pharmafirmen auf den Plan. Um in die-
sem Wettbewerb zu bestehen ist eine 
Spezialisierung und die Konzentration auf 
Kernkompetenzen unerlässlich. Bachem 
hat diese Strategie schon seit ihrer 
Gründung verfolgt. Der Fokus unseres 
Unternehmens lag von Anbeginn auf der 

an innovativen Konzepten wie thera-
peutischen Vakzinen oder cytotoxischen 
Medikamenten.

Die Anforderungen der Kunden und Behör
den an die Reinheit der von uns herzustel-
lenden Substanzen steigen kontinuierlich 
mit dem Fortschritt in der chemischen 
Analytik. Gute Syntheseprozesse führen 
immer auch zu hohen Ausbeuten und 
hohen Reinheiten. Gleichzeitig sind gute 
Herstellungsprozesse meist auch ökolo-
gisch und ökonomisch vorteilhaft, sind 
sie doch stets durch weniger Aufwand 
an Arbeit, Maschinen und Ressourcen 
gekennzeichnet. Zudem ermöglichen sie 
ein gleich bleibend hohes Qualitätsniveau 
sowie ein hohes Mass an Übereinstim-
mung mit den Anforderungen einer guten 
Herstellungspraxis (GMP-Konformität).

Im Zusammenhang mit der massiv zuneh-
menden Regulierungsdichte ist für die 
Entwicklung und Herstellung von Biophar-
mazeutika auch eine Zunahme von Quali-
tätsaudits durch Kunden festzustellen, oft 
schon bevor eine Geschäftsbeziehung ein-
gegangen wird. Erfolgreiche Audits ebnen 
den Weg zu einer Beziehung und bilden 
die Basis für Vertrauen in den Hersteller. 
Ebenfalls zunehmend geschätzt wird die 
Unterstützung im Registrierungsprozess. 
Besonders weniger erfahrene Kunden aus 
spezialisierten Biotechnologieunterneh-
men verlassen sich auf das umfassende 
Know-how der Fachleute von Bachem 
bei der Registrierung einer Vielzahl von 
Produkten. Auch hier gilt es auf Anhieb 
die richtige Strategie zu wählen und die 
hohen Qualitätsstandards zu erfüllen um 
Verzögerungen im Prozess der Medika-
mentenentwicklung und damit Kosten 
und mögliche Wettbewerbsnachteile zu 
vermeiden.

Eine weitere Dienstleistung, die zuneh-
mend gern in Anspruch genommen wird, 
ist das Angebot der Sterilabfüllung von 
Wirkstoffen für klinische Prüfungen. Der 
unter der Marke Clinalfa® angebotene 
Service ermöglicht es dem Kunden 
neben dem Wirkstoff als Bulkware auch 
Ampullen mit dem Wirkstoff inklusive 
der behördlichen Autorisierung aus einer 
Hand zu beziehen. So lassen sich Syner-
gien nutzen, die für den Kunden wie für 
Bachem gleichermassen interessant sind.

Das umfassende Angebot der Bachem 
beruht auf einem kumulierten Wissen 
über Peptide, deren Herstellung und 
Handhabung, die auf einer langjährigen 
Erfahrung beruht. Dieser Erfahrungs-

Wissenschaft &  
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vorsprung ermöglicht es, in einem 
umkämpften Markt anhaltend erfolg-
reich zu sein. Mit unserem einzigartigen 
Geschäftsmodell, nämlich Peptide für alle 
Bedürfnisse über einen Katalog und als 
Kundensynthesen für Forschungszwecke 
sowie über präklinische Produkte und 
Produkte in allen Phasen der klinischen 
Prüfung bis hin zum vermarkteten Medi-
kament anzubieten, ist Bachem auf ihrem 
Gebiet trotz eines deutlichen Trends zur 
Konsolidierung weltweit führend. 

Wie wir arbeiten

Trotz unserer langjährigen Erfahrung gilt 
es, stets neueste Erkenntnisse aus der 
Wissenschaft zu sammeln und die lau-
fenden technischen Fortschritte genau zu 
verfolgen und auf ihre Anwendbarkeit zu 
prüfen. Mit guten Kontakten zu Universi-
täten und über das laufende Monitoring 
der relevanten wissenschaftlichen Gebiete 
lassen sich Trends frühzeitig erfassen. Sie 
geben Anregungen für neue Produkte, 
die auf dem Forschungsmarkt über den 
Katalog und über das Internet angeboten 
werden. 

Auch die grosse Anzahl laufend neu 
herzustellender Substanzen, sei es für 
den Katalog oder als Kundensynthesen, 
schärft das synthetische und analytische 
Know-how auf einer täglichen Basis. 
Eigene Forschungs- und Entwicklungs-
arbeiten sowie Prozessverbesserungen 
tragen ebenfalls zur Steigerung unseres 
Wissens bei. Die aktive Teilnahme an 
internationalen Symposien und Messen 
ermöglicht den Austausch mit anderen 
Wissenschaftern und gibt Einblick in die 
neusten Entwicklungen auf dem Gebiet. 
Innerhalb der Gruppe trägt zudem ein 
periodischer fachspezifischer Austausch 
zur Erweiterung des Know-hows und zur 
Horizonterweiterung unserer Spezialisten 
bei. Dazu finden regelmässig interne 
Fachseminare statt, in denen Erfahrungen 
ausgetauscht werden. 

Nicht zuletzt ist es der kontinuierliche Dialog 
mit bestehenden und potenziellen Kunden, 
der Einblick in neue Ideen und Bedürfnisse 
gibt. Er ist die Grundlage für langfristige 
Beziehungen, in die Bachem sich mit 
ihrem einzigartig umfassenden Leistungs-
angebot als Technologiepartner für den 
gemeinsamen Erfolg einbringen kann.

Volumenanzeige am Destillat-Auffanggefäss 
eines 630 Liter Reaktors 
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ist sie ebenso wie die dazugehörige 
Dokumentation für die Zulassungsstellen 
für Arzneimittel unerlässlich. 

Dienstleistungen umfassen neben Kunden
synthesen auch die Unterstützung unserer 
Kunden im Registrierungsprozess für ihre 
neuen Medikamente sowie in jüngerer 
Zeit die Bereitstellung von Fertigformulie-
rungen von Entwicklungssubstanzen für 
klinische Studien.

Geschäftsergebnisse 20 08

Die Geschäftsergebnisse des Jahres 
2008 waren durch drei wichtige Faktoren 
bestimmt. Zunächst hat sich die grundle-
gende Dynamik des Geschäfts fortgesetzt 
und zu positiven Entwicklungen in allen 
Tätigkeitsbereichen geführt. Für eine 
umsatzmässig wichtige New Chemical 
Entity mussten allerdings angesichts 
hoher Lagerbestände beim Kunden die 
geplanten weiteren Lieferungen auf-
geschoben werden, mit der Folge von 
entsprechenden signifikanten Umsatzaus-
fällen. Zudem belastete die anhaltende 
Dollarschwäche den Umsatz in CHF.

In den lokalen Märkten konnte die Bachem 
Gruppe für das gesamte Jahr 2008 ein 
Umsatzwachstum von 2.0% verzeichnen, 
in CHF ergab sich aber angesichts der 
Dollarschwäche ein leichter Umsatzrück-
gang um 1.7% gegenüber dem Rekorder-
gebnis des Vorjahrs von CHF 198.3 Mio. 
auf CHF 195.0 Mio. für 2008. Das zweite 
Halbjahr lag umsatzmässig in lokalen 
Währungen um 4.8% unter dem ersten 
bzw. um 3.5% höher als das zweite Halb-
jahr 2007. Unter Ausschluss des Effekts 
der Lieferverschiebung lag das Umsatz-
wachstum für das Gesamtjahr 2008 bei 
7.7% in lokalen Währungen.

Im Hinblick auf die geografischen Ent-
wicklung unseres Geschäfts konnten 
wir in Europa gute Fortschritte erzielen. 
Der Umsatzzuwachs über das gesamte 
Geschäftsportfolio erreichte hier 9.2%  
in lokalen Währungen (7.8% in CHF) und 
lag damit in der Bandbreite unserer lang-
jährigen Zielsetzung (Umsatzzunahme 
in lokalen Währungen 8% bis 12% p.a. 
über 5 Jahre). Erfreulich ist insbesondere, 

Was wir leisten

Entsprechend unserer Ausrichtung als 
technologisch führendes Unternehmen 
Wissenschaft möglich zu machen, liegt 
das Schwergewicht unserer Aktivitäten 
auf zwei Gebieten: der Entwicklung opti-
maler Verfahren in Synthese und Analytik 
sowie der Produktion von Wirksubstanzen 
von kleinsten Mengen bis zur Bulkware 
für erfolgreich von unseren Kunden ver-
marktete Medikamente. 

Traditionell unterscheiden wir die beiden 
Geschäftsbereiche der aktiven Pharma-
wirkstoffe und der Forschungschemika-
lien mit je spezifischen Anforderungen. 
Bei den Forschungschemikalien ist die 
Breite und Aktualität des Angebotsspek-
trums sowie die Lieferfähigkeit kleinster 
Mengen ab Lager entscheidend. Das 
Wirkstoffgeschäft umfasst Projekte zu 
neuen Wirkstoffen (sogenannte New 
Chemical Entities), die in der Regel über 
längere Zeit laufen und individuell auf die 
spezifischen Bedürfnisse der Kunden aus-
gerichtet sind, und die Auftragslieferung 
bekannter, nicht mehr patentgeschützter 
Substanzen (Generika). Auch Anforde-
rungen und Kundenkreis unterscheiden 
sich. Für Forschungschemikalien, nach-
gefragt von Forschungsinstitutionen und 
-labors, ist die Herstellung nach cGMP in 
der Regel nicht erforderlich, bei Aktivsub-
stanzen für Biotech- oder Pharmafirmen 

dass die Geschäftsbereiche mit attraktiven 
Zukunftsperspektiven sich überdurch-
schnittlich gut entwickelten. So wuchs der 
Umsatz mit Kundensynthesen um 26.6% 
in lokalen Währungen. Bei den NCEs 
haben wir selbst unter Berücksichtung 
einer bisher gegenüber den USA deutlich 
kleineren Basis mit einer Steigerung um 
knapp 70% ein ausgezeichnetes Resultat 
erzielt. Deutlich zugelegt haben auch die 
Verkäufe der in der Schweiz für den US-
amerikanischen Markt produzierten Gene-
rika, die zu einer Umsatzsteigerung bei 
den Generika in den USA von über 50% 
geführt haben.

Das Resultat in den USA ist überschattet 
durch den belastenden Effekt der Liefer-
verschiebung für ein wichtiges Produkt, 
der den Umsatz in dieser Region um 
8.5% (in lokalen Währungen) bzw. um 
16.1% (in CHF) hat zurückgehen lassen. 

New Chemical Entities

Das Geschäft mit New Chemical  
Entities (NCEs) entwickelt sich weiter-
hin dynamisch, ist allerdings grösseren 
Schwankungen unterworfen, da sich viele 
Projekte unserer Kunden noch in der Ent-
wicklung befinden. Erst mit einer Zulas-
sung eines Produkts erschliessen sich 
grössere Absatzpotenziale, wobei auch 
diese in Abhängigkeit vom Markterfolg 
stark schwanken können. So hat sich der 
Umsatz mit NCEs im Geschäftsjahr 2008 
aufgrund der negativen Entwicklung eines 
wichtigen Umsatzträgers in lokalen Wäh-
rungen um 28.7% reduziert. Die deutlich 
positive Entwicklung in Europa konnte 
den Ausfall von Wirkstofflieferungen für 
das bereits eingeführte Produkt in den 
USA nicht kompensieren. 

Markant zugenommen haben die Umsätze 
mit Dienstleistungen im Zusammenhang 
mit der Herstellung und Lieferung von 
Wirkstoffen. Im Hinblick auf die Regis-
trierung ihrer Produkte unterstützen wir 
unsere Kunden durch die Validierung von 
analytischen Methoden und von Herstell-
prozessen, Stabilitätsstudien oder die Auf-
klärung der Struktur von Nebenprodukten. 
Zusätzliche Umsatzchancen ergeben sich 
mit unserem vor einiger Zeit lancierten 

Einsätze für HPLC Vials (150 µL)
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Forschungschemikalien und Kundensynthesen sind wichtige Ausgangspunkte für 
den Aufbau langfristiger Kundenbeziehungen. Umsatzmässig entfällt der Grossteil 

unseres Geschäfts allerdings auf die Herstellung von Wirkstoffen.

Umsatz nach GeschÄftssegmenten

Wirkstoffe Forschungschemikalien

2004

2005

2006

2007

2008

77%

80%

79%

23%

20%

21%

81%

80%

19%

20%

0%	 20%	 40%	 60%	 80%	 100%

101
gekuppelte Aminosäuren lang ist das komplexeste Peptid, das wir bisher in unseren Labors synthetisiert haben



Peptid	 Markenname	I ndikation

Calcitonin	 Miacalcic et al.	O steoporose, Paget’s

Desmopressin	 Minirin et al.	 Bettnässen

Enfuvirtide 	 Fuzeon	AIDS

Exenatide	 Byetta	D iabetes

Glucagon	Gl ucagon Ito et al.	H ypoglykämie

Goserelin	Z oladex	 Krebs

Leuprolid	 Lupron et al.	 Krebs

Octreotid	S andostatin	Ak romegalie, GI-Tumore

Pramlintide 	S ymlin	D iabetes

Somatostatin	S tilamin et al.	Ak romegalie, GI-Tumore	

Triptorelin	D ecapeptyl	 Krebs

Wichtigste peptid-basierte Medikamente im Markt

Bei New Chemical Entities müssen wir schon bei den ersten Synthesen daran  
denken, dass eines Tages, wenn das Produkt auf den Markt kommen sollte, auch 

grosse Mengen effizient hergestellt werden müssen.

Die jährliche Produktion einzelner Generika erreicht Wirkstoffmengen von bis zu 

100t
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jekte in den Anwendungsgebieten von 
Krebs, Multiple Sklerose, HIV, Hepatitis, 
Influenza und Allergien. Da es sich um 
innovative prophylaktische bzw. auch 
therapeutische Ansätze handelt, steht 
der Hoffnung auf Durchbrüche bei der 
Behandlung dieser Krankheiten die Un-
sicherheit des Erfolgs gegenüber. Mit der 
Zulassung einer ersten peptidbasierten 
Vakzine dürfte sich allerdings das Inte-
resse an diesem Gebiet deutlich steigern 
und weitere Impulse für unser Geschäft 
auslösen.

Die übrigen NCE Projekte unserer Kunden 
betreffen eine grosse Vielfalt an Indika-
tionen, mit einem Schwerpunkt bei ver-
schiedenen Formen von Krebs, Diabetes, 
Fettleibigkeit und Knochenmetabolismus 
aber auch Projekten zu Alzheimer, Mul-
tipler Sklerose oder zur Regeneration 
von Knochengewebe. Mit Action Pharma 
haben wir 2008 einen Rahmenvertrag zur 
Wirkstofflieferung von Entwicklungspro-
jekten u.a. für die Indikation postopera-
tives Organversagen abgeschlossen.  
Eine interessante Entwicklung ausserhalb 
des Kernbereichs der pharmazeutischen 
Wirkstoffe sind kleinere Peptide für die 
kosmetische Industrie, speziell für Anwen-
dungen im Bereich Anti-Aging, mit denen 
sich eine neue Nische für Bachem auftut.

Generika

Der Umsatz mit generischen Wirkstoffen 
hat im Berichtsjahr überdurchschnittlich 
zum Wachstum beigetragen und hat sich 
gegenüber dem Vorjahr in lokalen Wäh-
rungen um 13.3% (plus 10.4% in CHF) 
erhöht. Hauptsächlich zum Wachstum  
beigetragen haben Peptid-Generika für  
die Krebstherapie und die Behandlung 
von Diabetes, die in der Schweiz produ-
ziert und in den USA verkauft werden. 

Die vorwiegend von Sochinaz hergestell-
ten nicht-peptidischen Generika haben 
im Berichtsjahr in einem sehr kompeti-
tiven Umfeld leicht zulegen können. Im 
laufenden Jahr erwarten wir in diesem 
Bereich wieder eine signifikante Steige-
rung. Mit effizienten Herstellprozessen, 
guter Qualität und hoher Zuverlässigkeit 
können wir uns trotz Konkurrenz aus 

Angebot an Fertigformulierungen für 
Entwicklungsprojekte, die unsere Kunden 
direkt für klinische Prüfungen der Phase 1 
und 2 einsetzen können.

Diese Dienstleistungen führen dabei nicht 
nur zu zusätzlichem Umsatz, sie erhöhen 
auch die Kundenbindung. Ein umfassen
des Produkt- und Dienstleistungsangebot 
aus einer Hand reduziert sowohl den 
internen Aufwand der Kunden als auch 
den Koordinationsbedarf mit den Zulas-
sungsbehörden. Angesichts der grossen 
Bedeutung, die möglichst reibungslosen 
Prozessen im Entwicklungs- und Zulas-
sungsverfahren zukommt, werden unsere 
Services verstärkt ausschlaggebend für 
die Wahl als Wirkstofflieferant für Entwick-
lungsprojekte und stellen einen echten 
Konkurrenzvorteil dar.

Das NCE Portfolio zusammen mit der Viel-
zahl der Kundensynthesen ist der Garant 
für Wachstum. Haben wir einen Kunden 
erfolgreich durch die Phasen der klinischen 
Entwicklung und den Zulassungsprozess 
für sein Medikament unterstützt, ist dies 
eine gute Basis für die Lieferung der dann 
erforderlichen grösseren Wirkstoffmen-
gen für die Vermarktung, zunächst als 
patentgeschütztes Produkt und später als 
Generikum. 

Im Hinblick auf unser aktuelles Projekt-
portfolio erwarten wir in 2009 nur wenige 
Zulassungen von peptidbasierten Medika-
menten. Die vorsichtige Haltung vor allem 
der US-Behörden verzögert den Zulas-
sungsprozess für einige Projekte unserer 
Kunden. Ein wichtiger positiver Bescheid 
im Berichtsjahr war die Zulassung von 
Icatibant für Jerini, für das allerdings die 
US-Zulassung noch aussteht. 

Erfreuliche Fortschritte verzeichnen unse-
re Kunden, deren Forschung und Entwick-
lung sich auf peptidbasierte Impfstoffe 
fokussiert. Mit mehreren dieser Projekte 
haben wir bereits nennenswerte Umsätze 
erzielt, und erste Zulassungsentscheide 
könnten 2010 erfolgen. Anfang 2009 
haben wir auf diesem Gebiet einen lang-
fristigen Liefervertrag mit BionorImmuno 
abgeschlossen. Derzeit liefert Bachem 
Peptide an diverse Kunden für Vakzinpro-

Niedriglohnländern weiterhin gut behaup-
ten und nach wie vor für diesen Bereich 
überdurchschnittliche Margen erzielen. 

Generika stellen das umsatzstärkste 
Segment des Bachem Portfolios dar 
(58% vom Totalumsatz) und tragen auch, 
zumindest durch die peptidischen Gene-
rika, einen überdurchschnittlichen hohen 
Beitrag zum operativen Ergebnis bei. 
Generika werden üblicherweise in gros-
sen Mengen geordert und hergestellt, so 
dass wir von der höheren Effizienz, den 
sogenannten Skaleneffekten, profitieren 
können. Da Kunden in diesem Segment 
häufig die entsprechenden Wirkstoffe kurz-
fristig auf Abruf geliefert haben wollen, 
ist eine angemessene Lagerhaltung mit 
ausschlaggebend für die Sicherung und 
Abwicklung von Aufträgen. 

Die Aussichten für den weiteren Ausbau 
des Generika-Geschäfts sind günstig. 
Einerseits führen verstärkte Anstren-
gungen im Vertrieb zum Gewinn neuer 
Kunden und zur geografischen Auswei-
tung unseres Markts. So konnte beispiels-
weise der Export von Peptid-Generika 
nach Indien im Berichtsjahr gegenüber 
der Vorjahresperiode verdoppelt werden. 
Andererseits bieten neue Indikationen 
für bereits im Angebot befindliche Gene-
rika sowie neuartige Applikationsformen 
zusätzliche Chancen in der Zusammenar-
beit mit bestehenden Kunden. Schliess-

Rührdruckfilter für ca. 1000 l Filtrat 
(Druck: -1 bis +3 bar)
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lisierter Standorte in Grossbritannien und 
den USA, an denen neben dem erforder-
lichen Know-how auch eine hocheffiziente 
Organisation besteht, die es erlaubt 
in einem kompetitiven Umfeld kosten
günstig und innerhalb kurzer Zeit hoch-
komplexe Moleküle in hoher Reinheit  
herzustellen. 

Die positive Entwicklung im Kundensyn-
thesebereich beruht auf dem weiterhin 
grossen Interesse an Peptiden in Akade-
mie und forschender Industrie. Dort wer-
den laufend neuartige Peptidstrukturen 
aus Organismen isoliert und auch bereits 
bekannte Strukturen hinsichtlich Effizienz, 
Stabilität und Patentierbarkeit optimiert. 
Darüber hinaus sind innovative Unterneh-
men auf der ständigen Suche nach neuen 
Verbindungen, die sich für den Einbau in 
Peptide und verwandte Verbindungsklas-
sen eignen und deren Eigenschaften z.B. 
hinsichtlich Löslichkeit und Haltbarkeit ver-
bessern. Zu diesen Spezialitäten gehören 
Aminosäuren mit einem Fluoratom, die  
in jüngster Vergangenheit vermehrt nach
gefragt werden. Fluor als kleines, lipophi-
les Atom kann die Eigenschaften eines  
Wirkstoffes positiv beeinflussen ohne  
die räumliche Struktur wesentlich zu ver-
ändern. 

Nach wie vor werden auch für viele 
bekannte Peptide neue Indikationen 
erschlossen, so für Hepcidin, einen Regu-
lator des Eisenstoffwechsels. Hepcidin 
spielt nicht nur eine Rolle für bestimmte 
Formen der Anämie, sondern ebenso 
für Diabetes, da eine Fehlsteuerung des 
Eisenmetabolismus sich auch negativ auf 
den Zuckerhaushalt auswirkt. Auch die 
Orexine, die vom Hypothalamus, dem 
wichtigsten Steuerzentrum des vege-
tativen Nervensystems, ausgeschüttet 
werden, zeichnen sich auch durch vielfäl-
tige Steuerungsfunktionen aus. Bekannt 
waren schon die Stimulierung der Nah-
rungsaufnahme und die Anregung zum 
Energieverbrauch und ihre entscheidende 
Rolle für die Regulation des Schlaf-Wach 
Rhythmus. Neu hinzugekommen sind 
jetzt Erkenntnisse, die Orexine der wach-
senden Gruppe von Neuropeptiden zuord-
nen, die in die physiologische Steuerung 
der wichtigsten Knochenzelltypen invol-

lich laufen gegenwärtig die Vorbereitungen 
für das Angebot zusätzlicher Generika mit 
attraktiven Marktpotenzialen auf Hochtou-
ren, um auch in Zukunft in diesem Bereich 
weiter wachsen zu können.

Forschungschemikalien

Die positive Entwicklung des Bereichs 
Forschungschemikalien (+8.6% in lokalen 
Währungen, +1.8% in CHF) geht vor 
allem auf die anhaltende und signifikante 
Steigerung im Kundensynthesegeschäft 
mit einem Umsatzwachstum in lokalen 
Währungen von 32.9% in den USA bzw. 
23.8% in Europa zurück. Der Umsatz im 
Kataloggeschäft inkl. Immunologiepro-
dukte nahm im Berichtsjahr demgegen-
über nur leicht zu. Dank der sehr guten 
Entwicklung der letzten Jahre machen 
Kundensynthesen heute knapp ein Drittel 
des Geschäftssegments Forschungsche-
mikalien aus. Dies ist von weitreichender 
Bedeutung für das Wachstumspotenzial 
von Bachem, weil aus Kundensynthesen 
immer wieder Anschlussaufträge für 
GMP-Projekte hervorgehen, die auch im 
Berichtsjahr zu signifikanten Umsätzen 
mit Wirkstoffen führten. 

Wir werden unsere Anstrengungen in 
Marketing und Sales auf diesem Gebiet 
weiter erhöhen um auch in Zukunft unser 
Projekt-Portfolio erfolgreich ausbauen und 
diversifizieren zu können. Grundlage für 
unseren Erfolg ist die Einrichtung spezia-

viert sind. All diese verschiedenen Funk-
tionen stimulieren die pharmazeutische 
Forschung und bieten auch Bachem eine 
zusätzliche Perspektive für potenzielle 
zukünftige Produkte.

Unsere Mitarbeitenden – 
grundlage für den Erfolg

Wie für jedes Unternehmen sind die Mit-
arbeitenden auch für die Bachem Gruppe 
entscheidend für Leistung und Erfolg. 
Technologische Führerschaft in einem 
hoch spezialisierten Gebiet kann nur 
erreicht und erhalten werden mit gut  
ausgebildeten und hoch motivierten  
Mitarbeitenden auf allen Stufen. 

In der Bachem Gruppe waren per Ende 
des Berichtsjahrs 748 Personen in 722 
Vollzeitstellen beschäftigt. Dies ent-
spricht gegenüber dem Vorjahr einer 
Zunahme von 62 Stellen oder 65 Vollzeit-
stellen. Insbesondere die Bachem AG, 
Bubendorf, hat wieder zahlreiche neue 
Arbeitsplätze geschaffen. So kamen dort 
im vergangenen Jahr 48 neue Stellen 
dazu (+13.3%). Sochinaz SA, Vionnaz, 
beschäftigte 114 Mitarbeitende (Vorjahr: 
96) die Anzahl der Mitarbeitenden in den 
amerikanischen Gruppengesellschaften 
blieben mit gesamthaft 169 (Vorjahr: 171) 
praktisch konstant. Die Fluktuationsrate 
in der Gruppe ging auf 14.2% gegenüber 
17.0% im Vorjahr zurück. Auf Vollzeitstellen 
berechnet waren in Europa 77%, in den 
USA 23% des Personals beschäftigt. 

Entsprechend unserer Position als pro-
duzierendem Technologieunternehmen 
auf dem Gebiet der Life Sciences sind 
45% der Beschäftigten in den Bereichen 
Forschung, Entwicklung und Produktion 
tätig, Qualitätssicherung und Registrie-
rung stellen mit 21% der Mitarbeitenden 
den zweitgrössten Bereich dar. Das ver-
bleibende Drittel entfällt zu fast gleichen 
Teilen auf Marketing und Verkauf, Technik 
und Unterhalt, Logistik sowie Finanzen 
und Administration. Für den nachhaltigen 
Erfolg des Unternehmens sind bereichs-
übergreifendes Denken und Handeln 
und die effiziente Zusammenarbeit aller 
Funktionen erforderlich. Mit dem globalen 

Produktgebinde in der Abfüllung 
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Was unsere Arbeit auszeichnet ist das wissenschaftliche und technologische 
Know-how unsere Mitarbeitenden und unser Bestreben, uns als lernende  

Organisation stets weiterzuentwickeln.

40%
unserer Mitarbeitenden haben einen Universitäts- oder Fachhochschulabschluss

Mitarbeiter und Ausbildung

18%	 22%	 5%	 44%	 5%	 6%
Universität 	 Fachhochschule 	A ndere Abschlüsse	 Lehrabschluss 	 Betriebsarbeiter 	 Lehrlinge
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Mehr denn je müssen wir bei der Umsetzung unserer Mission  
Wissenschaft möglich zu machen darauf achten,  

dass das, was wir tun, nachhaltig ist.

Bubendorf II   USA II   Vionnaz II   England

die Zahl der Unfälle am Arbeitsplatz auf 10 0 Mitarbeiter pro jahr beträgt nur noch 

1.7

Vollzeitbeschäftigte an den jeweiligen Standorten

58% 	 23%	 16%	 3%	
Bubendorf 	USA	  Vionnaz	E ngland		



Bachem Geschäftsbericht 2008

15

Nachhaltigkeit – auch  bei 
kleinen Mengen ein Gebot

Nachhaltigkeit besitzt für Bachem als 
Bestandteil der sozialen Verantwortung 
gegenüber Mitarbeitenden, Nachbarn 
und der Gesellschaft allgemein sowie 
gegenüber unserer Umwelt einen hohen 
Stellenwert. Bachem hat das Responsi-
ble Care – Programm der Chemischen 
Industrie so auch bereits 1991 mit unter
zeichnet. Dieses Programm ist eine 
freiwillige globale Initiative unter welcher 
Firmen der Industrie zusammenarbeiten, 
um die Leistungen zur Verbesserung der 
Sicherheit sowie zum Gesundheits- und 
Umweltschutz kontinuierlich zu verbes-
sern. Bachem erhebt für die drei wich-
tigsten Produktionsbetriebe Bachem AG, 
Bubendorf, Sochinaz SA, Vionnaz und 
Bachem Inc., Torrance jährlich die diesem 
Programm entsprechenden Kennzahlen, 
welche dem Management als Führungsin-
strument zur Verfügung gestellt werden.  
Diese geben Hinweise für die Leistung 
des Unternehmens in den erwähnten 
Bereichen und dienen gleichzeitig dazu 
Massnahmen zu Verbesserungen einzu
leiten und Fortschritte zu messen. 

In der Bachem Gruppe sind fünf Personen 
vollzeitlich im Bereich Sicherheit und 
Umweltschutz tätig, drei bei Bachem AG 
und je eine bei Sochinaz und bei Bachem 
Inc. in den USA. Sie sind dafür verant-
wortlich, dass einschlägige Gesetze und 
Richtlinien eingehalten werden, beraten 
das Management und sind Kontaktper-
sonen zu Amtsstellen und Behörden bei 
Fragen von Sicherheit und Umwelt. Sie 
führen regelmässig spezifische Ausbil-
dungsveranstaltungen mit dem Personal 
durch.
 
Bei der Bachem AG ist der Energiever-
brauch im Einklang mit dem Zuwachs der 
Produktionsaktivität gestiegen. Der spe-
zifische Energieverbrauch pro Mitarbeiter 
erhöhte sich von 76 GJ/ auf 82 GJ. Der 
entsprechende Wert der Schweizerischen 
Chemischen Industrie betrug 516 GJ pro 
Mitarbeiter (2006). Der Gesamtwasser-
verbrauch hat sich dank des Einsatzes von 

Kaltwasseranlagen bei der Bachem AG 
auf circa 1/3 des Vorjahres reduziert und 
betrug noch 139 m3 pro Mitarbeiter. Im 
Branchendurchschnitt liegt der Gesamt-
wasserverbrauch pro Mitarbeiter bei 
6 420 m3. Die meisten erhobenen Kenn-
zahlen hinsichtlich der Umwelt-Performance 
liegen deutlich unter dem Branchen-
durchschnitt. Diese Zahlen belegen ein-
drücklich, dass Bachem die beachtliche 
wirtschaftliche Leistung vergleichsweise 
umweltschonend und mit weit unter-
durchschnittlichem Ressourcenverbrauch 
erzielt. Trotzdem sind wir in der Bachem 
Gruppe stets bemüht mittels Prozess
optimierungen sowie technischen Mass-
nahmen Ressourcenverbrauch und Emis-
sionen weiter zu reduzieren.

Im Berichtsjahr haben wir bei der Bachem 
AG ein zentrales Tanklager erstellt und in 
Betrieb genommen. Der Betrieb dieses 
Tanklagers trägt nicht nur zu betrieb-
lichen Effizienzsteigerungen bei, sondern 
vermindert das Gefahrenpotential im 
Umgang mit organischen Lösungsmitteln 
und reduziert die Anzahl der Transport-
fahrten für die Lieferungen wesentlich.

Der Arbeitssicherheit messen wir eine 
hohe Bedeutung bei. Zur Messung der 
Leistungen im Bereich der Arbeitssicher-
heit erheben wir als Responsible Care- 
Kennzahlen die Anzahl der Berufsunfälle 
mit Arbeitsausfall pro 100 Mitarbeitende 
als Mass für die Unfallhäufigkeit und die 
Anzahl Arbeitsausfalltage pro Mitarbei-
tender als Mass für die Unfallschwere. 
Im Berichtsjahr hat die Anzahl der 
Betriebsunfälle pro 100 Mitarbeiter in der 
Bachem Gruppe von 1.9 im Vorjahr auf 
1.7 abgenommen. Dies führte zu 0.12 
(Vorjahr 0.13) verlorenen Arbeitstagen pro 
Mitarbeiter. Stets sind wir bemüht Vor-
beugemassnahmen im organisatorischen 
und personellen Bereich zu verstärken. 
Wir haben beispielsweise im Berichtsjahr 
bei Bachem AG wiederum eine Gefahren-
analyse und eine Risikobeurteilung der 
Arbeitsplätze durchgeführt. Die Resultate 
bestätigen die günstige Risikolage. Die 
noch vorhandenen Risiken werden weiter 
gezielt reduziert.

Wachstum werden dabei die Abstimmung 
zwischen den Gruppengesellschaften 
und die verstärkte Koordination auf Kon-
zernebene immer wichtiger. Vor diesem 
Hintergrund ist auch die Erweiterung der 
Konzernleitung um ein Mitglied zu sehen. 
Seit dem 1. Januar 2009 ist Dr. Lester 
Mills auf Gruppenebene zuständig für 
Marketing und Verkauf.

Unsere Mitarbeitenden sind Spezialisten 
auf ihren Arbeitsgebieten. Deshalb legen 
wir grossen Wert auf eine gute Ausbil-
dung. 40% unseres Personals haben 
einen Fachhochschul- oder Universitätsab-
schluss, weitere 49% verfügen über eine 
abgeschlossene Berufslehre. Zur Nach-
wuchssicherung und im Sinne unserer 
sozialen Verantwortung bieten wir in der 
Schweiz seit Jahren an beiden Standorten, 
Bubendorf und Vionnaz, jungen Leuten 
eine berufliche Qualifikation als Chemiela-
borant (Fachrichtungen Synthese und Ana-
lytik), Kaufmann/Kauffrau, Informatiker, 
Logistik-Assistent und Polymechaniker  
mit paralleler Ausbildung in Betrieb und 
Berufsschule an. Im vergangenen Jahr 
haben wiederum 13 Lehrlinge ihre Ausbil-
dung mit Erfolg abgeschlossen. 

Zusätzlich zur beruflichen Erstqualifikation 
ist die kontinuierliche Weiterbildung heute 
eine Voraussetzung für den Erfolg. Diese 
umfasst die Erweiterung der fachlichen 
Kenntnisse wie auch die Führungsschu-
lung und die Weiterbildung im Bereich  
des Gesundheits- und Umweltschutzes. 
Bachem fördert systematisch die Weiter-
bildung der Mitarbeitenden über die  
wissenschaftlichen und technologischen  
Fortschritte in allen relevanten Wissens
gebieten. Von zunehmender Bedeutung 
ist die Kenntnis über Entwicklungen auf 
dem Gebiet der behördlichen Anforde-
rungen bei der Herstellung von aktiven 
pharmazeutischen Wirkstoffen. Neben 
dem internen Erfahrungsaustausch besu-
chen unsere Experten regelmässig auch 
externe Ausbildungsveranstaltungen um 
gegenüber Kunden und Gesundheitsbe-
hörden als kompetente und verlässliche 
Gesprächspartner auftreten zu können 
und partnerschaftliche Geschäftsbezie-
hungen zu festigen.
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1.1.  Konzernstruktur

Die Bachem Holding AG mit Sitz in 
Bubendorf/Schweiz ist an der SIX Swiss 
Exchange in Zürich kotiert (Valorennum-
mer: 1 253 020, ISIN: CH0012530207, 
SIX: BANB, Reuters: BAMZ.S, Bloomberg: 
BANB SW). Die Börsenkapitalisierung  
per 31. Dezember 2008 betrug  
CHF 1 094 800 000. Es sind keine wei-
teren Gesellschaften der Gruppe kotiert. 

Die zum Konsolidierungskreis der Gruppe 
gehörenden Tochtergesellschaften sind 
im Anhang zur konsolidierten Jahresrech-
nung auf Seite 52, Erläuterung 27 mit 
Firma, Sitz und Beteiligungsquote aufge-
führt. 

1.2.  Bedeutende Aktionäre

Die Aktionäre mit einem Stimmenanteil 
von mehr als 3 Prozent per 31. Dezember 
2008 sind im Anhang der Jahresrech- 
nung der Bachem Holding AG auf Seite 
60, Erläuterung 4 aufgeführt. Es beste-
hen keine Aktionärsbindungsverträge. 

1.3.  Kreuzbeteiligungen

Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen 
mit anderen Gesellschaften. 

2. Kapitalstruktur

2.1.  Kapital

Das ordentliche Aktienkapital der Bachem 
Holding AG beträgt per 31. Dezember 
2008 CHF 680 000. 

2.2.  �Genehmigtes und  
bedingtes Kapital im 
Besonderen 

Es besteht kein genehmigtes oder  
bedingtes Kapital. 

2.3.  Kapitalveränderungen

In den Jahren 2006, 2007 und 2008 fand 
keine Aktienkapitalveränderung statt. Die 
Veränderungen der übrigen Positionen 
des Eigenkapitals für die Jahre 2008 und 
2007 sind auf Seite 49 der konsolidierten 
Jahresrechnung, Erläuterung 23 aufge-
führt, jene für das Jahr 2006 auf der Seite 
49 des Geschäftsberichtes 2007. 

2.4.  �Aktien und  
Partizipationsscheine

Per 31. Dezember 2008 waren 6 802 000 
Namenaktien A und 6 798 000 Namen
aktien B zum Nennwert von CHF 0.05 
emittiert, welche voll einbezahlt sind. Die 
Namenaktien B, nicht aber die Namen
aktien A, sind für den Handel an der 
Börse zugelassen. Ansonsten verfügen 
beide Aktienkategorien über gleiche 
Rechte, insbesondere bestehen keine 
Unterschiede bezüglich Dividenden- und 
Stimmrechten. An der Generalversamm-
lung berechtigt jede Aktie zu einer Stim-
me, sofern der Aktionär im Aktienregister 
eingetragen ist (siehe Ziffer 2.6). Alle 
Aktien sind uneingeschränkt dividenden-
berechtigt. Es bestehen keine Partizipa
tionsscheine. 

1. �Konzernstruktur und Aktionariat

2.5.  Genussscheine

Es existieren keine Genussscheine. 

2.6.  �beschränkungen der 
Übertragbarkeit und 
Nominee-Eintragungen 

Die Namenaktien der Bachem Holding AG 
können unbeschränkt übertragen werden. 
Einzige Voraussetzung für die Eintragung 
ins Aktienregister ist eine Erklärung des 
Erwerbers, dass die Aktien im eigenen 
Namen und auf eigene Rechnung erwor-
ben wurden. Ansonsten bestehen keine 
weiteren Eintragungsbeschränkungen 
(z.B. Prozentklausel). Die Eintragung von 
Treuhändern/Nominees ohne Stimmrecht 
ist erlaubt. Über die Eintragung von Treu-
händern/Nominees mit Stimmrecht ent-
scheidet der Verwaltungsrat im Einzelfall 
auf Antrag hin. Im Berichtsjahr wurden 
keine Treuhänder/Nominees mit Stimm-
recht eingetragen oder andere Ausnah-
men zu Eintragungen ins Aktienregister 
durch den Verwaltungsrat genehmigt. 

2.7.  �Wandelanleihen und  
Optionen 

Es bestehen keine Wandelanleihen.  
Optionen bestehen nur im Rahmen 
des Mitarbeiteroptionsplans, der in den 
Grundsätzen der Rechnungslegung auf
Seite 32 sowie in Erläuterung 25 der 
konsolidierten Jahresrechnung auf den 
Seiten 51 und 52 beschrieben ist. 

Bachem AG

Bachem Distribution Services GmbH

Sochinaz SA

Bachem (UK) Ltd.

Bachem Holding AG

VerwalTUngsrat

Konzernleitung

Bachem Americas, Inc.

Bachem, Inc.

Bachem Bioscience, Inc.

Peninsula Laboratories, LLC
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von links nach rechts:  
Thomas Burckhardt, Gottlieb Knoch, 
Peter Grogg, François L’Eplattenier,  
Hans Hengartner

Peter Grogg (1942)* Peter Grogg gründete 1971 die Bachem AG und war bis 2002 als deren CEO tätig. Von 1967 bis 1971 
war er Teilinhaber der Fox Chemical Corporation. Er ist Verwaltungsratspräsident der Pevion Biotech 
AG und der Ingro Finanz AG. Bei der Dottikon ES Holding AG und der Polyphor AG ist er Mitglied 
des Verwaltungsrates.

Dr. h.c., Präsident, Schweizer 

Seit 1971, gewählt bis 2009

Gottlieb Knoch ist diplomierter Chemiker ETH und hat einen MBA-Abschluss der Stanford University. 
Er war unter anderem tätig für McKinsey & Co, Zürich, Saurer AG, Arbon und Tecan AG, Männedorf. 
Ausserdem engagiert er sich als sogenannter ‚Business Angel’ und unterstützt innovative Jungunter-
nehmen mit Rat und Tat.  

Thomas Burckhardt hat an den Universitäten in Basel, Genf und München studiert und im Jahre 
1978 in Basel doktoriert. Im Jahre 1975 erlangte er das Anwaltspatent und 1979 erwarb er an der 
Harvard Law School (Cambridge, Massachusetts, USA) den Grad eines Master of Law (LL.M). Seit 
1980 ist er als Rechtsanwalt in Zürich und Basel tätig und seit 1987 Partner bei Simonius Pfrommer 
& Partner. Thomas Burckhardt ist ausserdem Honorargeneralkonsul des Königreichs Thailand in 
Basel und Präsident des Vereins Jugendfürsorge in Basel. Wesentliche Verwaltungsratsmandate: 
CMA CGM Agency AG, Viking River Cruises AG 

Hans Hengartner studierte Biochemie und Molekularbiologie an der ETH Zürich und hält einen Doktor
titel der Naturwissenschaften der ETH Zürich. Er war Kodirektor des Instituts für Experimentelle 
Immunologie am Universitätsspital Zürich sowie ordentlicher Professor für Immunologie an der 
Medizinischen Fakultät der Universität Zürich und am Departement Biologie der ETH Zürich. Von 
2000 bis 2005 war er Vorsteher des Departements Biologie an der ETH Zürich. Seit März 2008 ist  
er emeritierter Professor an der Universität und der ETH Zürich.

Gottlieb Knoch (1942)*
Dipl. Chem. ETH, MBA, Vizepräsident, Schweizer 

Seit 1985, gewählt bis 2009

Thomas Burckhardt (1950)
Dr. iur., LL.M., Sekretär, Schweizer

Seit 1997, gewählt bis 2009

François L’Eplattenier hält einen Doktortitel in Chemie der ETH Zürich. Er hatte verschiedene Funktionen 
in der Forschung der ehemaligen Ciba-Geigy AG inne, bevor er Leiter der Zentralen Forschung und 
später Forschungsleiter der Divisionen Kunststoffe, Pigmente und Additive wurde. 1988 wurde er 
Geschäftsleitungsmitglied der Ciba-Geigy AG, mit Verantwortung für die Forschung und Entwicklung. 
Von 1996 bis 2007 war er als Präsident des Novartis Venture Fund tätig. Wichtige Verwaltungsrats-
mandate: Cytos Biotechnology AG, NovImmune SA, Acino Holding AG

François L‘Eplattenier (1939)* 
Dr. sc. techn. ETH et Dr. h.c., Mitglied, Schweizer

Seit 1997, gewählt bis 2009

Hans Hengartner (1944) 
Prof. Dr. sc. nat. ETH, Mitglied, Schweizer

Seit 2003, gewählt bis 2009

*Mitglied des Compensation Committees 

3. Verwaltungsrat

3.1 �Mitglieder des  
Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat besteht ausschliess
lich aus nicht exekutiven Mitgliedern.
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Gruppengesellschaften (COOs) vorlegt.
Das Compensation Committee 
schlägt dem Verwaltungsrat zudem 
Mitarbeitebeteiligungsprogramme vor. Im 
Rahmen der genehmigten Programme 
werden dem Verwaltungsrat Zuteilungen 
von Aktien und Aktienoptionen an die 
Mitglieder des Verwaltungsrats und der 
Konzernleitung sowie an die COOs der 
Gruppengesellschaften vorgeschlagen. 
Die Genehmigung aller Vorschläge des 
Compensation Committees obliegt dem 
Gesamtverwaltungsrat. Im Berichtsjahr 
fanden zwei halbstündige Sitzungen des 
Compensation Committees statt. 

Das Audit Committee beurteilt insbeson-
dere die folgenden der Konzernleitung 
obliegenden Aufgaben: Die Zweckmäs
sigkeit und Aussagekraft des Konzernre
portings, den Finanzteil des Jahresbud-
gets und der Mittelfristplanung sowie die 
konsolidierte Jahresrechnung. Zudem 
nimmt es im Namen des Verwaltungrats 
zur Begutachtung und Beurteilung die 
Prüfberichte der Revisionsstelle und des 
Konzernprüfers entgegen. Die im Organi
sationsreglement enthaltenen Aufgaben 
des Audit Committees werden gegenwär
tig durch den Gesamtverwaltungsrat wahr
genommen, da angesichts der Grösse 
des Verwaltungsrats mit fünf Mitgliedern 
bewusst auf die Bildung von weiteren, 
festen Ausschüssen verzichtet wird. 

3.6.  Kompetenzregelung

Gemäss dem Schweizerischen Obliga
tionenrecht und den Statuten der Gesell-
schaft obliegen die folgenden unüber
tragbaren und unentziehbaren Aufgaben 
dem Verwaltungsrat:

 �die Oberleitung der Gesellschaft und 
die Erteilung der nötigen Weisungen

 �die Festlegung der Organisation der 
Gesellschaft

 �die Ausgestaltung des Rechnungswe
sens, der Finanzkontrolle sowie der Fi- 
nanzplanung, sofern diese für die Füh
rung der Gesellschaft notwendig ist

 ���die Ernennung und Abberufung der  
mit der Geschäftsführung und der 
Vertretung betrauten Personen

 ���die Oberaufsicht über die mit  
der Geschäftsführung betrauten  
Personen, auch im Hinblick auf die 
Befolgung der Gesetze, Statuten, 
Reglemente und Weisungen

 �die Erstellung des Geschäftsberich-
tes sowie die Vorbereitung der 
Generalversammlung und die  
Ausführung ihrer Beschlüsse 

 �die Benachrichtigung des Richters  
im Falle der Überschuldung 

Durch Festlegung im Organisations-
reglement hat der Verwaltungsrat die 
Führung des laufenden Geschäfts der 
Konzernleitung unter dem Vorsitz des 
CEO übertragen. Die Konzernleitung 
setzt sich aus dem CEO, dem CFO, dem 
CTO und ab 1. Januar 2009 dem CMO 
zusammen (siehe Ziffer 4.1). Der CEO ist 
insbesondere für die gesamte operative 
Leitung verantwortlich. Der Verwaltungs-
rat legt die Bezüge der Mitglieder der 
Konzernleitung sowie der Vorsitzenden 
der Geschäftsleitungen der Gruppen
gesellschaften (COOs) auf Vorschlag des 
Compensation Committees fest (siehe 
Ziffer 3.5). Im Weiteren befasst er sich 
mit der Konzernrechnung der Bachem 
Gruppe und der Jahresrechnung der 
Bachem Holding AG sowie mit der ent-
sprechenden Berichterstattung der exter-
nen Wirtschaftsprüfer und prüft, ob die 
gemachten Empfehlungen implementiert 
wurden. Die detaillierten Pflichten des 
Verwaltungsrats sind im Organisations
reglement festgehalten. 

3.7.  �Informations- und Kon-
trollinstrumente gegen-
über der Konzernleitung 

Die Konzernleitung orientiert den Verwal-
tungsrat an jeder Sitzung über den 
laufenden Geschäftsgang, die wichtigsten 
Geschäftsvorfälle der Gruppe sowie über 
die Erledigung der an die Konzernleitung 
delegierten Aufgaben. Weiter wird der 
Verwaltungsrat über die wichtigsten 
Kennzahlen informiert. Das Management-
Informations-System (MIS) der Bachem 
Gruppe ist wie folgt ausgestattet: Jede 
Konzerngesellschaft erstellt ein monat
liches Reporting mit Bilanz-, Erfolgs- und 
weiteren operativen Kennzahlen sowie 
Kommentaren. Monatlich werden Bilanz, 
Erfolgsrechnung, Mittelflussrechnung, 
Eigenkapitalrechnung sowie diverse Kenn
zahlen der Gruppe sowie der Tochter
gesellschaften erstellt und konsolidiert. 
Dabei werden die Zahlen mit dem Vorjahr 
und dem Budget verglichen. Das Budget 
wird mehrmals pro Jahr in Form einer 
Prognose je Gesellschaft und konsolidiert 
auf seine Erreichbarkeit überprüft. An den 
Verwaltungsratssitzungen werden die 
Finanzberichte mit der Konzernleitung  

3.2.  �Weitere Tätigkeiten und  
Interessenbindungen 

Die weiteren Tätigkeiten der Mitglieder 
des Verwaltungsrats sind im vorangehen
den Abschnitt beschrieben. 

3.4.  Wahl und Amtszeit 

Die Verwaltungsräte werden von der 
Generalversammlung auf die Dauer von 
drei Jahren gewählt. Die Wiederwahl  
ist zulässig. Jedes Mitglied des Verwal
tungsrats wird einzeln gewählt. Alle  
Wahlen und Abstimmungen an der Gene-
ralversammlung finden offen statt, sofern 
nicht mehrheitlich die Durchführung 
eines geheimen Verfahrens verlangt wird. 
Angaben zur erstmaligen Wahl und Amts-
dauer siehe Ziffer 3.1. 

3.5.  Interne Organisation

Im Jahr 2008 fanden eine halbtägige  
und drei ganztägige Verwaltungsratssit-
zungen statt. Die Konzernleitung nimmt 
an jeder Sitzung des Verwaltungsrats 
teil (siehe Ziffer 3.7). An drei Sitzungen 
waren sämtliche Verwaltungsrats- und 
Konzernleitungsmitglieder anwesend. 
An einer Sitzung fehlte ein Verwaltungs-
ratsmitglied. Sofern es als notwendig 
erachtet wird, nehmen auch Mitglieder 
der Geschäftsleitungen der einzelnen 
Konzerngesellschaften bei einzelnen 
Traktanden an den Verwaltungsratssit-
zungen teil. Im Jahr 2008 nahmen zwei 
Vorsitzende der Geschäftsleitungen 
einer Gruppengesellschaft (COOs) an 
drei Verwaltungsratssitzungen und zwei 
COOs an einer Verwaltungsratssitzung 
teil. Externe Berater wurden in 2008 
keine beigezogen. Die Geschäfte werden 
durch den Präsidenten und durch projekt-
bezogene Ausschüsse unterschiedlicher 
Zusammensetzung vorbereitet. Die Ent-
scheidungen werden vom Gesamtverwal
tungsrat gefasst. Der Verwaltungsrat ist 
beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner 
Mitglieder anwesend ist. Er fasst seine 
Beschlüsse mit der Mehrheit der abgege-
benen Stimmen. Bei Stimmengleichheit 
hat der Präsident den Stichentscheid. 

Der Verwaltungsrat bildet ein Compensa
tion Committee (Mitglieder siehe Ziffer 
3.1), welches dem Verwaltungsrat jährlich 
Vorschläge zu Art und Höhe der Jahres-
bezüge seiner Mitglieder, der einzelnen 
Mitglieder der Konzernleitung sowie der 
Vorsitzenden der Geschäftsleitungen der 
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diskutiert. Ausserordentliche Vorfälle und 
wichtige Entscheide werden allen Verwal-
tungsratsmitgliedern unverzüglich und 
schriftlich zur Kenntnis gebracht. Der Ver-
waltungsratspräsident trifft sich zusätzlich 
regelmässig mit den Mitgliedern der Kon
zernleitung um den Geschäftsgang, den 
Stand der Projekte und wichtige Ereignisse 
zu besprechen. Er erhält sämtliche Protokolle 
von Konzernleitungssitzungen, die nach 
Bedarf auch den weiteren Verwaltungs-
ratsmitgliedern zur Verfügung stehen.

4. Konzernleitung

4.1 �Mitglieder der Konzern- 
leitung

Per 1. Januar 2009 wurde die Konzernlei-
tung bestehend aus CEO, CFO und CTO 
um einen Chief Marketing Officer (CMO) 
erweitert. Zu den Konzernleitungsmitglie-
dern und ihren Lebensläufen siehe unten.

4.2.  �Weitere Tätigkeiten und  
Interessenbindungen

Zu weiteren Tätigkeiten der Mitglieder der 
Konzernleitung siehe Lebensläufe unten.

4.3.  Managementverträge

Es bestehen keine Managementverträge.

von links nach rechts:  
Michael Hüsler, Daniel Erne, RolF Nyfeler, 
LESTER MILLS

Rolf Nyfeler (1950) Trat 1982 in die Bachem AG ein. Er leitete über einen längeren Zeitraum den Bereich Forschung 
und Entwicklung, übernahm 1998 nach einem USA Engagement als Produktionsleiter bei der 
kalifornischen Tochtergesellschaft die Leitung des Stammhauses und ist seit dem 1.5.2002 CEO der 
Bachem Gruppe sowie Vorsitzender der Konzernleitung. Seine Ausbildung als Chemiker absolvierte 
er an den Universitäten von Basel und San Diego sowie am Max Planck Institut in Martinsried. Rolf 
Nyfeler ist Vorstandsmitglied der Schweizerischen Gesellschaft für Chemische Industrie (SGCI).

Dr. phil. II, CEO, Schweizer

Seit 2002

Trat 1987 als Leiter der Abteilung Qualitätskontrolle in die Bachem AG ein und ist seit 1997 Mitglied
der Konzernleitung als Leiter Qualitätssicherung und Registrierung der Bachem Gruppe. Seine
Ausbildung als Chemiker absolvierte er an der ETH Zürich, wo er auch promovierte. Danach folgte
ein Aufenthalt an der Universität von Utah, Salt Lake City, und Forschungstätigkeiten an der ETH 
Zürich. Daniel Erne ist Verwaltungsratsmitglied der Pevion Biotech AG.

Trat 2009 als Chief Marketing Officer in die Bachem Holding AG als Mitglied der Konzernleitung  
verantwortlich für alle Marketing und Verkaufsaktivitäten der Bachem-Gruppe ein. Sein Studium  
als promovierter Chemiker absolvierte er an den Universitäten Cambridge (UK) und UEA (UK).  
Er ergänzte sein Fachwissen mit einem MBA an der SUNY (USA, 2001). Seine Karriere hat er 1987 
in der Forschung bei der Firma Lonza AG in Visp begonnen. Danach arbeitete er in den USA im 
kommerziellen Bereich bei Lonza (USA) und bei Genzyme (1996). Er trat 1998 in die Roche Vitamine 
AG (später DSM) als Sales Director ein (bis 2008). 

Daniel Erne (1952)
Dr. sc. nat. ETH, CTO, Schweizer

Seit 1997

Michael Hüsler (1972) 

LESTER MILLS (1958) 

lic. rer. pol., CFO, Schweizer

Seit 2005

Dr. chem., MBA, CMO,  

Staatsbürger Grossbritanniens und  

der Schweiz 

Seit 2009

Trat 2005 in die Bachem Holding AG ein und ist seither als Leiter Finanzen Konzern und Mitglied der 
Konzernleitung verantwortlich für alle Finanzaktivitäten der Gruppe. 1997 schloss er das Studium 
der Wirtschaftswissenschaften an der Universität Basel ab und war anschliessend bis Ende 2000 bei 
PricewaterhouseCoopers in der Wirtschaftsprüfung tätig. Von Ende 2000 bis Mitte 2005 arbeitete 
Michael Hüsler zuerst als Corporate Controller und von 2002 an als Head of Corporate Controlling 
bei der Straumann Holding AG. Zudem schloss er im Jahre 2004 die Ausbildung zum Certified IFRS 
Accountant ab.



5. �Entschädigungen,  
Beteiligungen 
und Darlehen 

5.1.  �Inhalt und Festsetzungs
verfahren der Entschä- 
digungen und der  
Beteiligungsprogramme 

Die Entschädigungen und Beteiligungs-
programme werden auf Antrag des  
Compensation Committees durch den 
Verwaltungsrat festgelegt. Die Verwal
tungsratsmitglieder erhalten ein Grund
honorar, Sitzungsgelder sowie unentgelt-
liche Aktien. Die Konzernleitungsmitglieder 
erhalten neben dem Grundsalär unent-
geltliche Aktien und Optionen. Der 
zusätzliche variable Anteil richtet sich 
nach dem Geschäftserfolg sowie der  
Zielerreichung der Konzernleitung. Die  
Entschädigungen an den Verwaltungsrat 
und die Konzernleitung sind im Anhang 
der konsolidierten Jahresrechnung in 
Erläuterung 29 auf den Seiten 53 und 
54 dargestellt. Der Aktien- und Options-
besitz des Verwaltungsrats und der 
Konzernleitung sind in der konsolidierten 
Jahresrechnung in Erläuterung 29 auf  
den Seiten 54 und 55 aufgeführt. Die 
Aktien- und Optionsprogramme sind 
detailliert im Anhang der konsolidierten 
Jahresrechnung auf Seite 32 beschrieben.
 

5.2.  �TRANSPARENZ DER ENTSCHÄ-
DIGUNGEN, BETEILIGUNGEN 
UND DARLEHEN VON EMIT-
TENTEN MIT SITZ IM AUS-
LAND

Trifft nicht zu.

6. �Mitwirkungs-
rechte der  
Aktionäre 

6.1.  �Stimmrechtsbeschrän-
kung und -vertretung 

Zur Generalversammlung zugelassen 
und stimmberechtigt sind alle Aktionäre, 
die im Aktienregister mit Stimmrecht 
eingetragen sind (siehe Ziffer 2.6).  
Vertreter müssen Aktionär und schriftlich 
bevollmächtigt sein, sofern es sich nicht 
um gesetzliche Vertreter handelt. Aus 
organisatorischen Gründen werden nach 
der Schliessung des Aktienregisters 
(siehe Ziffer 6.5) keine Eintragungen 
mehr vorgenommen. Aktionäre, die ihre 
Aktien vor der Generalversammlung ver-
äussern, sind nicht mehr stimmberech-
tigt. Ausnahmen dieser Bestimmungen 
kann der Verwaltungsrat bewilligen.

 
6.2.  Statutarische Quoren

Die Generalversammlung fasst ihre  
Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen, 
soweit das Gesetz es nicht anders 
bestimmt (OR 704), mit dem Mehr der 
an der Generalversammlung vertretenen 
Aktienstimmen. Bei der Berechnung 
des Mehrs werden Stimmenthaltungen 
und leer eingelegte Stimmen nicht 
berücksichtigt. 

6.3.  �Einberufung der  
Generalversammlung 

Die ordentliche Generalversammlung 
findet alljährlich innerhalb von sechs 
Monaten nach Abschluss des Geschäfts-
jahres statt. Die Einberufung ausseror-
dentlicher Generalversammlungen  
können vom Verwaltungsrat, von der 
Revisionsstelle oder von einem bzw. 
mehreren Aktionären, die zusammen 
mindestens zehn Prozent des Aktien
kapitals vertreten, verlangt werden. 

Die Einberufung der Generalversamm-
lung erfolgt mindestens 20 Tage vor dem 
Versammlungstag durch Veröffentlichung  
im Schweizerischen Handelsamtsblatt 
und mindestens einer Tageszeitung mit 
landesweiter Verbreitung. Die Einberu-
fung kann zudem durch Brief an alle im 
Aktienregister eingetragenen Aktionäre 
erfolgen. 

6.4.  Traktandierung 

Aktionäre können die Traktandierung von 
Verhandlungsgegenständen verlangen. 
Die entsprechenden Bestimmungen 
in den Statuten richten sich nach den 
gesetzlichen Vorschriften. Das Begehren  
hat schriftlich unter Angabe der Anträge 
zu erfolgen. 

6.5.  �Eintragung im  
Aktienregister

Das Aktienregister wird in der Regel  
10 Tage vor der Generalversammlung 
geschlossen. Der Verwaltungsrat geneh-
migt auf Antrag hin Ausnahmen über 
nachträgliche Zulassungen. Das effektive 
Datum der Schliessung wird rechtzeitig 
im Finanzkalender auf der Website  
www.bachem.com publiziert. 

Corporate 
Governance

Bachem Geschäftsbericht 2008

20



7. �Kontrollwechsel 
und Abwehrmass-
nahmen 

7.1.  Angebotspflicht

Die Statuten der Bachem Holding AG 
sehen keine Verpflichtung zur Unterbrei-
tung eines öffentlichen Kaufangebots 
gemäss Art. 32 Abs. 1 des Bundesge
setzes über die Börsen und den Effekten-
handel (BEHG) vor (Opting Out). 

7.2.  �Kontrollwechsel
klauseln

Es bestehen weder für Verwaltungs
ratsmitglieder noch für Konzernleitungs
mitglieder vertragliche Vereinbarungen  
im Falle eines Wechsels der kontrollie
renden Aktienmehrheit. 

8. �Revisionsstelle 
und Konzern-
rechnungsprüfer

8.1.  �dauer des mandats und 
Amtsdauer des leitenden 
Revisors 

PricewaterhouseCoopers AG, Basel ist 
seit 1995 Revisionsstelle der Bachem 
Gruppe und seit 1998 Revisionsstelle der 
Bachem Holding AG. Als leitender Revi-
sor amtet seit dem Geschäftsjahr 2004 
Gerd Tritschler. Die Revisionsstelle wird 
an der ordentlichen Generalversammlung 
jeweils für ein Jahr gewählt. 

8.2.  Revisionshonorar

Das Revisionshonorar für Pricewater
houseCoopers betrug im Geschäftsjahr 
2008 CHF 235 000. Im weiteren betrug 
das Revisionshonorar für die von ande-
ren Prüfern revidierten Gesellschaften 
CHF 26 000. 

8.3.  Zusätzliche Honorare

PricewaterhouseCoopers hat im 
Berichtsjahr für diverse Projekte und  
sonstige Leistungen zusätzliche Hono-
rare von CHF 121 000 fakturiert. Die von 
anderen Prüfern zusätzlich erbrachten  
Leistungen wurden mit CHF 11 000 in 
Rechnung gestellt. 

8.4.  �Informationsinstrumente 
in bezug auf die externe 
Revision

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für 
die Beurteilung der externen Revision 
und beschliesst jährlich den Umfang der 
externen Revision und deren Prüfungs-
plan. Die Revision erstellt zu Handen 
des Verwaltungsrats einen Prüfungsbe-
richt. Es findet jährlich mindestens eine 
Besprechung zwischen der externen 
Revision und dem Verwaltungsrat statt. 
Dabei werden die wesentlichen Feststel-
lungen zu den einzelnen Gesellschaften 
und zur konsolidierten Jahresrechnung, 
welche im Prüfungsbericht zusammen-
gefasst sind, besprochen. Im weiteren 
werden von der Revisionsstelle die 
durchgeführten Prüfungen (Audit, Review) 
je Gesellschaft sowie die aktuellen Ent-
wicklungen der International Financial 
Reporting Standards (IFRS) sowie wei-
terer relevanter Gesetze und Standards 
aufgezeigt. In 2008 hat die Revisionsstel-
le an einer Sitzung des Verwaltungsrats 
teilgenommen. 

9. Informationspolitik
Die Bachem Gruppe pflegt eine offene 
und aktuelle Informationspolitik, durch  
die alle Zielgruppen des Kapitalmarkts 
gleich behandelt werden. Die wichtigsten 
Informationsinstrumente sind die  
Geschäfts- und Halbjahresberichte,  
die Website (www.bachem.com), Medien
informationen, die Bilanzpräsentation  
für Medien und Analysten sowie die  
Generalversammlung. Die Aktionäre  
werden ausserdem bei wichtigen 
Angelegenheiten schriftlich informiert.  
Als börsenkotiertes Unternehmen ist 
Bachem zur Bekanntgabe kursrelevanter 
Informationen (Ad hoc-Publizität, Art. 
72 Kotierungsreglement) verpflichtet. 
Das Kotierungsreglement der SIX Swiss 
Exchange finden Sie unter  
www.six-swiss-exchange.com.  
Ansprechpartner für Fragen zu  
Bachem ist unser Investor Relations-
Verantwortlicher Michael Hüsler, CFO,  
Tel. +41 61 935 2333,  
ir@bachem.com. 
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Finanzieller Lagebericht

Leichter Umsatzzuwachs in lokalwährungen

In 2008 erreichte die Bachem Gruppe einen Umsatz von CHF 195.0 
Mio. Dies entspricht einem Umsatzzuwachs gegenüber dem Vorjahr 
von 2.0% in lokalen Währungen bzw. einem Umsatzrückgang von 
1.7% in CHF. Der negative Fremdwährungseinfluss ist insbesonde-
re auf den gegenüber 2007 im Jahresdurchschnitt um 8.3% schwä-
cheren US-Dollar zurückzuführen. Doch auch der Euro lag durch-
schnittlich um 3.7% tiefer als im Vorjahr. Die Verkäufe wurden durch 
Umsatzausfälle in den USA aufgrund hoher Lagerbestände eines 
wichtigen Produkts beim Kunden und damit verbundener Lieferver
schiebungen belastet. Unter Ausschluss dieses Effekts ergibt sich 
ein rechnerisches Umsatzwachstum von 7.7% in lokalen Währungen. 
Im zweiten Halbjahr 2008 erreichten die Verkäufe CHF 96.3 Mio. 
und lagen damit in lokalen Währungen um 3.5% bzw. in CHF um 
0.9% über den Umsätzen des zweiten Halbjahres 2007.  

Der Umsatz des Wirkstoffgeschäfts wuchs im vergangenen Jahr 
um 0.5% in lokalen Währungen, in CHF resultierte ein Minus von 
2.5%. Mit einem Zuwachs von 13.3% in lokalen Währungen bzw. 
10.4% in CHF entwickelten sich dabei die Generika sehr erfreulich. 
Zu dieser Umsatzsteigerung trugen die peptidischen Generika mit 
plus 16.2% und die nicht-peptidischen Generika mit plus 2.1% bei 
(in lokalen Währungen). Bei den NCEs mussten wir allerdings einen 
Rückgang von 28.7% in lokalen Währungen bzw. 31.6% in CHF hin-
nehmen. Der Umsatz mit NCEs in Europa konnte zwar um knapp 
70% gesteigert werden, in den USA führten allerdings die Abnah-
meverzögerungen bei einem wichtigen Kunden zu diesem signifi-
kanten Umsatzausfall. Die Forschungschemikalien entwickelten sich 
mit einer Zunahme um 8.6% in lokalen Währungen bzw. 1.8% in 
CHF sehr erfreulich. Ein wiederum deutlich zweistelliges Wachstum 
bei den Kundensynthesen stand dabei einem geringen Wachstum 
des Katalogumsatzes gegenüber. Damit ergibt sich folgendes Bild:

 
In Mio. CHF 2008

Veränd. 
in Lokaler 

währung

Veränd. 
in 

CHF
UMSATZ

ANTEIL

Wirkstoffe (APIs) 156.8 + 0.5% – 2.5% 80.4%

Forschungs
chemikalien 38.2 + 8.6% + 1.8% 19.6%

total umsatz 195.0 + 2.0% – 1.7% 100.0%

Die Umsätze in Europa legten 2008 um 9.2% in lokalen Währungen 
bzw. um 7.8% in CHF zu. Der Umsatzanteil dieser Region erhöhte 
sich damit auf 66.3%. Die Umsätze in Nordamerika hingegen 
verringerten sich hauptsächlich aufgrund des erwähnten Umsatz-
ausfalls mit einem wichtigen Kunden um 8.5% in Lokalwährungen 
bzw. um 16.1% in CHF. Deutlich höhere Lieferungen von in der 
Schweiz für den US-Markt produzierten Substanzen konnten den 
Umsatzausfall mit in den USA produzierten Wirkstoffen teilweise 
ausgleichen. Der Anteil des US-Geschäfts am Gesamtumsatz 
verringerte sich in der Folge auf 33.7%. Die Umsätze nach geogra-
phischen Segmenten entwickelten sich in 2008 wie folgt: 

 
In Mio. CHF 2008

Veränd. 
in lokaler 

währung

Veränd. 
in 

chf
UMSATZ

ANTEIL

EUROPA 129.2 + 9.2% + 7.8% 66.3%

Nordamerika 65.8 – 8.5% – 16.1% 33.7%

total umsatz 195.0 + 2.0% – 1.7% 100.0%

Operative Marge mit 35.7% weiterhin auf sehr 
hohem niveau

Im vergangenen Geschäftsjahr erzielte Bachem ein operatives 
Ergebnis von CHF 69.7 Mio. Dies entspricht einer EBIT-Marge von 
35.7% im Vergleich zu 36.5% im Vorjahr. Als Folge des leichten 
Umsatzrückgangs in CHF und der leicht tieferen Marge resultierte 
im Vergleich zum Vorjahr ein um 3.8% tieferer EBIT. Unter Aus-
schluss des negativen Währungseinflusses ergibt sich rechnerisch 
eine operative Marge von unverändert 36.5% und eine Steigerung 
des EBIT um 1.8%.

Zwischen den einzelnen Kostenblöcken ergaben sich in 2008 nur 
geringe Verschiebungen. Die Kosten der verkauften Produkte ver-
ringerten sich leicht von CHF 88.5 Mio. auf CHF 87.9 Mio. Dies 
entspricht 45.1% des Umsatzes im Vergleich zu 44.6% im Vorjahr. 
Trotz des Umsatzausfalls mit einem wichtigen Umsatzträger in den 
USA und der damit verbundenen wesentlichen Verschiebung im 
Produktemix konnte somit die Bruttomarge annähernd gehalten 
werden. Sie reduzierte sich nur leicht von 55.4% auf 54.9%. 

Im Geschäftsjahr 2008 haben sich die Marketing- und Vertriebs-
kosten um CHF 1.4 Mio. von CHF 12.0 Mio. auf CHF 10.6 Mio. 
verringert. Dieser Rückgang ist zum einen währungsbedingt, zum 
anderen spiegeln sich dabei organisatorische Anpassungen in der 
Marketing- und Vertriebsorganisation wider, welche sich positiv auf 
die Kosten ausgewirkt haben. Im Verhältnis zum Umsatz führte dies 
zu einem Rückgang von 6.0% auf 5.5%. 

Bei den Forschungs- und Entwicklungskosten war im vergangenen 
Geschäftsjahr eine Zunahme um CHF 0.5 Mio. von CHF 5.5 Mio. 
auf CHF 6.0 Mio. zu verzeichnen, was gleichbedeutend mit einer 
Erhöhung von 2.7% auf 3.1% des Umsatzes ist. In dieser Position 
sind die Entwicklung neuer Prozesse auf eigene Kosten sowie 
Produktentwicklungen im Bereich der nicht-peptidischen Generika 
enthalten. Die in der Produktion anfallenden Kosten für Prozessopti-
mierungen oder Scale-Ups werden allerdings direkt den Kosten der 
verkauften Produkte zugerechnet. 

Die Verwaltungskosten, die überwiegend in CHF anfallen, erhöhten 
sich sowohl im Verhältnis zum Umsatz von 10.1% auf 10.8%, als 
auch absolut von CHF 20.0 Mio. auf CHF 21.0 Mio. Aufwendungen 
in diesem Bereich werden kontinuierlich mit besonderem Kosten-
bewusstsein geprüft. 

Im Geschäftsjahr 2008 hat Bachem den Personalbestand um 65 
auf 722 Vollzeitstellen erhöht. In der Schweiz wurden am Standort 
Bubendorf 48 und bei Sochinaz in Vionnaz 18 neue Stellen geschaf-
fen. In England kam eine neue Stelle hinzu. Demgegenüber sank 
der Personalbestand in den USA um zwei Vollzeitstellen. Die Anzahl 
Vollzeitstellen erhöhte sich damit in der Gruppe um 9.9%. Die 
Zunahme des Personalbestands ist im Vergleich zur Umsatzent-
wicklung überdurchschnittlich. Allerdings erfolgt der Personalaufbau 
weiterhin gezielt und konzentriert sich auf die zwei Schweizer 
Standorte, die in 2008 ein gutes Umsatzwachstum erreicht haben 
und deren Aussichten auch für das kommende Jahr sehr positiv 
eingeschätzt werden. Der Personalaufwand erhöhte sich in der 
Folge um 6.4% und belief sich auf CHF 73.1 Mio., was 37.5% des 
Umsatzes entspricht.

Aufgrund der weiterhin hohen Investitionstätigkeit haben sich die 
Abschreibungen und Amortisationen um rund CHF 1.3 Mio. auf 
CHF 13.1 Mio. erhöht. Im Verhältnis zum Umsatz entspricht dies 
einer Zunahme von 6.0% auf 6.7%. 
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Reingewinnmarge weiterhin über 30%

Auf Basis der guten operativen Marge resultierte mit 30.1% im 
Geschäftsjahr 2008 auch eine weiterhin sehr hohe Reingewinn-
marge. Im Vergleich zum Vorjahr ging der Reingewinn allerdings 
um 8.2% auf CHF 58.7 Mio. zurück, wobei einem geringeren 
Steueraufwand dank einer tieferen Steuerrate der Wegfall des 
positiven Einmaleffekts vom Vorjahr bei den assoziierten Gesell-
schaften sowie ein geringeres Finanzergebnis gegenüberstanden. 
Der Gewinn pro Aktie (EPS) ging in der Folge ebenfalls zurück und 
betrug CHF 4.38 im Vergleich zu CHF 4.81 im Vorjahr. 
 
Im Vorjahr resultierte dank Kapitalerhöhungen bei den beiden asso-
ziierten Gesellschaften Pevion und Polyphor ein positiver Ergebnis
beitrag im Umfang von CHF 5.0 Mio. Dieser Einmaleffekt fiel in 
2008 weg und es resultierte stattdessen ein anteiliger Verlust von 
CHF 3.2 Mio., d.h. in der Summe ein um CHF 8.2 Mio. tieferes 
Ergebnis aus assoziierten Gesellschaften als noch im Vorjahr. Dieser 
Effekt alleine hat einen mindernden Einfluss von 4.2 Prozentpunkten 
auf die Reingewinnmarge.

Im ersten Halbjahr 2008 musste noch ein negatives Finanzergebnis 
von CHF 1.5 Mio. rapportiert werden. Das Finanzergebnis hat sich 
aber dank einem deutlich besseren zweiten Halbjahr auf CHF 1.2 Mio. 
verbessert und somit im zweiten Halbjahr CHF 2.7 Mio. zum Ergeb-
nis beigetragen. Finanzerträge von CHF 1.6 Mio. standen dabei 
Finanzaufwendungen von CHF 0.9 Mio. gegenüber. Dank Absiche-
rungsgeschäften konnte trotz einem negativen Währungsumfeld ein 
positives Fremdwährungsergebnis von CHF 0.5 Mio erzielt werden. 
Das überdurchschnittliche Finanzergebnis des Vorjahres, als durch 
die Realisierung von Wertschriftengewinnen ein Finanzergebnis von 
CHF 4.8 Mio. erzielt wurde, konnte aber nicht wiederholt werden. 

Die Steuerrate verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich von 
22.3% auf 13.2%, was zu einem Steueraufwand von CHF 8.9 Mio. 
führte. In 2008 betrug somit der Steueraufwand nur etwa die Hälfte 
des Steueraufwandes 2007. Die Unternehmenssteuerreform des 
Kantons Basel-Landschaft, die auf Anfang 2008 in Kraft getreten 
ist, hat wesentlich zu dieser deutlich tieferen Steuerrate beigetra-
gen. In der Berichtsperiode konnte neben einer nachhaltig tieferen 
Steuerrate für die Berechnung der laufenden Steuern auch eine 
Reduktion der latenten Steuerverbindlichkeiten verbucht werden. 
Der in diesem Abschluss enthaltene Effekt beläuft sich auf rund 
CHF 3.5 Mio. und hat auf die Steuerrate einen positiven Einfluss 
von 5.1 Prozentpunkten. Unter Ausschluss dieses Effekts ergibt 
sich rechnerisch eine Steuerrate für 2008 von 18.3%. Zudem waren 
in der Berichtsperiode anteilmässig höhere Gewinne in Steuerho-
heiten mit tiefer Steuerrate zu verzeichnen als im Vorjahr, was sich 
ebenfalls positiv auf die Steuerrate auswirkte. 

Geldfluss und Investitionen 

Der Geldfluss aus Geschäftstätigkeit belief sich im Geschäftsjahr 
2008 auf CHF 39.3 Mio. bzw. 20.1% des Umsatzes. Im Vergleich 
zum Vorjahr reduzierte sich damit der operative Cashflow um etwa 
die Hälfte. Hauptgrund für diese Reduktion ist eine Erhöhung des 
Nettoumlaufvermögens um CHF 40.7 Mio. Die zwischenzeitliche 
Zunahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen per 
Ende 2008 um CHF 11.0 Mio. ist unkritisch und primär durch einen 
im Dezember 2008 um rund CHF 8.0 Mio. höheren Umsatz als  
im Dezember 2007 begründet. Hingegen erfolgte in 2008 ein  
überdurchschnittlich starker Aufbau des Warenlagers von total  
CHF 27.8 Mio. Rund vier Fünftel dieses Lageraufbaus betreffen  
die Peptide. 

Da die Beschaffungssituation für gewisse Rohmaterialien und Building 
Blocks bei den Peptiden schwieriger geworden ist, mussten aus 
Sicherheitsüberlegungen die Bestände an Rohmaterialien und 
Building Blocks erhöht werden, was rund ein Fünftel der gesamten 
Lagererhöhung erklärt. Weiter mussten im Rahmen der vertrag-
lichen Vereinbarungen die Sicherheitsmengen an Fertigprodukten 
für einige Kunden hochgefahren werden und bei einem wichtigen 
Kunden erfolgte die Umstellung auf ein Konsignationslager, eben-
falls mit der Auswirkung höherer Lagerbestände. Dieser Effekt 
kann ebenfalls mit rund einem Fünftel der gesamten Lagererhö-
hung beziffert werden. Für diese Sicherheitsmengen bestehen 
aber Abnahmeverpflichtungen unserer Kunden und das gebundene 
Kapital wird verzinst. Die andere Hälfte des Lageraufbaus im 
Bereich Peptide ist auf Waren in Arbeit im Rahmen des erwarteten 
weiteren Wachstums zurückzuführen. Schliesslich erwarten wir im 
Bereich der nicht-peptidischen Substanzen bei der Sochinaz in 2009 
eine zweistellige Umsatzzunahme, so dass an diesem Standort 
bereits in 2008 zum Ausgleich der knappen Produktionskapazitäten 
Vorleistungen von rund CHF 5.0 Mio. erbracht wurden. Auch die 
restlichen Positionen des Nettoumlaufvermögens erhöhten sich 
und hatten in der Folge einen negativen Einfluss auf den operativen 
Geldfluss von CHF 3.6 Mio. Die Erhöhung der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen wirkte sich mit CHF 1.7 Mio. positiv 
auf den operativen Geldfluss aus. 

Aufgrund der mit Ausnahme des Sondereffekts in den USA unver-
änderten Dynamik der Nachfrage lagen die Investitionen in Sach- 
und immaterielle Anlagen in 2008 mit total CHF 54.0 Mio. wiede-
rum auf hohem Niveau. Dies entspricht 27.7% des Umsatzes. In 
dieser Summe sind allerdings CHF 5.1 Mio für das im Moment 
noch nicht genutzte angrenzende Grundstück in Bubendorf enthal-
ten, das für das weitere Wachstum an diesem Standort ab 2010 
benötigt wird. Der Grossteil der Investitionen entfiel in 2008 mit 
total CHF 39.1 Mio. auf die Bachem AG in Bubendorf. Bei der 
Sochinaz SA in Vionnaz betrugen die Investitionen CHF 10.9 Mio., 
in den USA CHF 3.5 Mio. und in England CHF 0.5 Mio. Wie bei der 
Entwicklung des Personalbestandes untermauern diese Zahlen, 
dass sich der Kapazitätsausbau im Moment auf die zwei Standorte 
Bubendorf und Vionnaz konzentriert, an denen Bachem aktuell mit 
einer sehr hohen Kapazitätsauslastung arbeitet. 

Im Bereich der Finanzierungstätigkeit war die Dividendenausschüt-
tung mit CHF 40.3 Mio. sowie eine Nettoabnahme der eigenen 
Aktien von CHF 9.4 Mio. zu verzeichnen. Insgesamt führten diese 
Aktivitäten zu einem Rückgang der flüssigen Mittel gemäss Defini-
tion in der Geldflussrechnung um CHF 36.2 Mio. auf CHF 35.4 Mio.      

Dividendenerhöhung auf CHF 3.20 vorgeschlagen

Trotz einer geringfügigen Verringerung der Eigenkapitalquote von 
83.8% im Vorjahr auf aktuell 82.0% ist Bachem weiterhin sehr 
solide finanziert. Aufgrund des leicht geringeren Ergebnisses im 
vergangenen Geschäftsjahr reduzierte sich die Eigenkapitalrendite 
(ROE) von 17.1% auf 16.0%, die Rendite auf dem eingesetzten 
Kapital (ROCE) blieb hingegen mit 19.0% nahezu auf dem Vor-
jahresniveau von 19.4%.  

Der Verwaltungsrat hat entschieden, der Generalversammlung eine 
Erhöhung der Dividende von CHF 3.00 auf CHF 3.20 vorzuschla-
gen. Dies entspricht einer Fortsetzung der Dividendenpolitik, im 
Rahmen derer die nicht operativ benötigten Mittel an die Aktionäre 
zurückgeführt werden.  
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Konsolidierte Erfolgsrechnung
für die am 31. Dezember endenden Geschäftsjahre

  
Erläuterungen

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

Umsatz 1/2/3 194 997 198 318

Herstellkosten der verkauften Produkte – 87 865 – 88 500

Bruttogewinn 107 132 109 818

Übriger Ertrag 151 49

Marketing- und Vertriebskosten – 10 634 – 11 994

Forschungs- und Entwicklungskosten – 5 965 – 5 453

Verwaltungskosten – 21 007 – 19 979

Betriebsergebnis 69 677 72 441

Ergebnisanteil an assoziierten Gesellschaften 2/6 – 3 245 4 995

Finanzergebnis 7 1 211 4 788

Gewinn vor Steuern 67 643 82 224

Ertragssteuern 8 – 8 934 – 18 297

Reingewinn* 58 709 63 927

Unverwässerter Gewinn pro Aktie (CHF) 9 4.38 4.81

Verwässerter Gewinn pro Aktie (CHF) 9 4.38 4.81
 

* Reingewinn vollständig den Aktionären der Muttergesellschaft zurechenbar

Die Erläuterungen auf den Seiten 28 bis 55 sind integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.
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Konsolidierte Bilanz
auf den 31. Dezember 20 08 und 20 07

Aktiven Erläuterungen
31.12.2008 

000 CHF
31.12.2007 

000 CHF

Flüssige Mittel 10 35 377 71 625

Wertschriften 11 3 008 13 393

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12 31 938 22 951 

Übrige Forderungen 13 9 215 5 777

Steuerforderungen 180 107

Vorräte 14 132 439 105 596

Total Umlaufvermögen 212 157 219 449

Sachanlagen 15 216 675 179 456

Immaterielles Vermögen 16 16 375 16 777

Assoziierte Gesellschaften 2/6 7 268 10 513

Latente Steuerguthaben 22 4 844 2 872

Total Anlagevermögen 245 162 209 618

Total Aktiven 457 319 429 067

Verbindlichkeiten und Eigenkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19 17 709 16 285

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 20 9 750 9 903

Steuerverbindlichkeiten 8 103 6 649

Rückstellungen 21 0 16

Total kurzfristige Verbindlichkeiten 35 562 32 853

Latente Steuerverbindlichkeiten 22 32 607 30 105

Rückstellungen 21 0 339

Verbindlichkeiten aus leistungsorientierten  
Vorsorgeplänen 5 13 995 6 393

Total langfristige Verbindlichkeiten 46 602 36 837

Total Verbindlichkeiten 82 164 69 690

Aktienkapital 23/24 680 680

Gewinnreserven 23 313 223 298 340

Kapitalreserven 23 91 425 90 195

Eigene Aktien 23 – 1 998 – 7 831

Fair Value Reserven 23 222 468

Umrechnungsdifferenzen 23 – 28 397 – 22 475

Total den Aktionären der Muttergesellschaft  
zustehendes Eigenkapital 375 155 359 377

Total Verbindlichkeiten und Eigenkapital 457 319 429 067

Die Erläuterungen auf den Seiten 28 bis 55 sind integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung. 
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Konsolidierte Geldflussrechnung
für die am 31. Dezember endenden Geschäftsjahre

 
ERLÄUTERUNGEN

2008  
000 CHF

2007  
000 CHF

GELDFLUSS AUS GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

REINGEWINN 58 709 63 927

BERICHTIGUNGEN FÜR:

Ertragssteuern 8 8 934 18 297

ABSCHREIBUNGEN UND AMORTISATIONEN 2/15/16 13 094 11 822

FINANZERGEBNIS 7 – 1 211 – 4 788

ERGEBNISANTEIL AN ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN 2/6 3 245 – 4 995

ANTEILSBASIERTE VERGÜTUNGEN 25 1 230 1 202

BEZAHLTE ERTRAGSSTEUERN – 4 418 – 1 502

ÜBRIGE NICHT-LIQUIDITÄTSWIRKSAME VORGÄNGE 418 – 873

GELDFLUSS AUS Geschäftstätigkeit vor veränderung  
des betrieblichen nettoumlaufvermögens* 80 001 83 090

VERÄNDERUNG Forderungen aus Lieferungen und Leistungen* – 11 039 5 069

Veränderung Vorräte* – 27 767 – 17 315

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen* 1 652 5 251

Veränderung übriges betriebliches Nettoumlaufvermögen* – 3 570 1 975

GELDFLUSS AUS GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 39 277 78 070

GELDFLUSS FÜR/AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

INVESTITIONEN IN SACHANLAGEN 2/15 – 53 587 – 33 997

INVESTITIONEN IN IMMATERIELLES VERMÖGEN 2/16 – 420 – 1 305

AKQUISITIONEN 16/17 0 – 1 920

Kaufpreisminderung auf getätigter akquisition 16/17 400 0

INVESTITIONEN IN ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN 6 0 – 2 000

KÄUFE VON WERTSCHRIFTEN 0 – 829

VERKÄUFE UND RÜCKZAHLUNGEN VON WERTSCHRIFTEN 9 681 43 070

ERHALTENE ZINSEN 921 1 920

ERHALTENE DIVIDENDEN 7 79 327

ÜBRIGER FINANZERTRAG 7 144 136

ÜBRIGER FINANZAUFWAND 7 – 284 – 239

GELDFLUSS FÜR/AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT – 43 066 5 163

GELDFLUSS FÜR FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

ZUGÄNGE EIGENER AKTIEN – 876 – 79

ABGÄNGE EIGENER AKTIEN 10 275 8 872

AUSGESCHÜTTETE DIVIDENDEN 26 – 40 324 – 92 880

GELDFLUSS FÜR FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT – 30 925 – 84 087

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN AUF DEN FLÜSSIGEN MITTELN – 1 534 – 637

NETTO-Veränderung DER FLÜSSIGEN MITTEL – 36 248 – 1 491

FLÜSSIGE MITTEL AM JAHRESANFANG 10 71 625 73 116

FLÜSSIGE MITTEL AM JAHRESENDE 10 35 377 71 625

NETTO-Veränderung DER FLÜSSIGEN MITTEL – 36 248 – 1 491

* neues Zwischentotal und Aufteilung der Veränderung des Nettoumlaufvermögens zur Erhöhung der Aussagekraft der Konsolidierten Geldflussrechnung

Die Erläuterungen auf den Seiten 28 bis 55 sind integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.
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KONSOLIDIERTE AUFSTELLUNG DER ERFASSTEN ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN
FÜR DIE AM 31. DEZEMBER ENDENDEN GESCHÄFTSJAHRE

 
ERLÄUTERUNGEN

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

VERÄNDERUNG DER FAIR VALUE RESERVEN UND 23 – 269 –  4 536

DARAUF ERFASSTE LATENTE STEUERN 22/23 23 414

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE VERLUSTE 
AUS LEISTUNGSORIENTIERTEN VORSORGEPLÄNEN UND 5 – 8 507 – 783

DARAUF ERFASSTE LATENTE STEUERN 22 1 701 157

WÄHRUNGSUMRECHNUNGSDIFFERENZEN 23 – 5 922 –  6 132

DIREKT IM EIGENKAPITAL ERFASSTE ERTRÄGE UND  
AUFWENDUNGEN – 12 974 – 10 880

REINGEWINN GEMÄSS ERFOLGSRECHNUNG 58 709 63 927

TOTAL ERFASSTE ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN* 23 45 735 53 047

* vollständig den Aktionären der Muttergesellschaft zurechenbar

Die Erläuterungen auf den Seiten 28 bis 55 sind integrierter Bestandteil der konsolidierten Jahresrechnung.
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GENERELLE INFORMATIONEN

GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

Bachem, mit Hauptsitz in Bubendorf/BL (Schweiz), ist ein unabhän-
giges, börsenkotiertes, auf dem Gebiet der Biochemie tätiges Tech-
nologieunternehmen mit einem umfassenden Leistungsangebot für 
die Pharma- und Biotechnologie-Industrie. Bachem beschäftigt 722 
Mitarbeitende (Vollzeitstellen) und ist spezialisiert auf die Entwicklung 
optimaler Herstellungsverfahren und die Produktion von Peptiden 
und komplexen organischen Verbindungen als pharmazeutische 
Wirkstoffe sowie innovativer Biochemikalien für Forschungszwecke. 
Vom Hauptsitz in Bubendorf, Schweiz, und mit Niederlassungen in 
Europa und den USA arbeitet Bachem weltweit und nimmt in ihrem 
Tätigkeitsgebiet eine führende Stellung ein.

GENEHMIGUNG DER KONSOLIDIERTEN  
JAHRESRECHNUNG

Die konsolidierte Jahresrechnung wurde vom Verwaltungsrat der 
Bachem Holding AG am 25. Februar 2009 zur Genehmigung durch 
die Generalversammlung vom 22. April 2009 verabschiedet.

GRUNDSÄTZE DER RECHNUNGSLEGUNG

KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

Die Konzernrechnung der Bachem Gruppe basiert auf historischen 
Kosten, mit Ausnahme der Neubewertung bestimmter Finanzan-
lagen und Verbindlichkeiten zum Fair Value. Sie erfolgt in Überein-
stimmung mit den vom International Accounting Standards Board 
(IASB) formulierten International Financial Reporting Standards 
(IFRS), einschliesslich der erlassenen Standards und Auslegungs-
richtlinien und den nachstehenden Bewertungs- und Bilanzierungs-
methoden, sowie mit dem Schweizer Gesetz.

Die der Konzernrechnung zugrunde liegenden Einzelabschlüsse 
werden gemäss konzernweit einheitlichen Abschlussgrundsätzen 
erstellt. Die jährliche Berichtsperiode der einzelnen Konzerngesell-
schaften endet per 31. Dezember. Alle wesentlichen Aufwands-  
und Ertragspositionen werden periodengerecht abgegrenzt. Alle 
konzerninternen Transaktionen wie Aufwand und Ertrag, Forde-
rungen und Verbindlichkeiten und nicht realisierte Gewinne werden 
im Rahmen der Konsolidierung eliminiert. Akquirierte Gesellschaften 
sind gemäss der Erwerbsmethode (Purchase Methode) konsolidiert. 
Während des Geschäftsjahres erworbene oder verkaufte Gesell-
schaften sind im Konzernabschluss ab dem Datum des Erwerbs 
bzw. bis zum Datum des Verkaufs eingeschlossen. Sofern nichts 
anderes angegeben ist, wurden alle in dieser Jahresrechnung und 
im Anhang zur Jahresrechnung enthaltenen Zahlen auf die nächsten 
CHF 1 000 gerundet.

FOLGENDE INTERPRETATIONEN SIND 2008 IN KRAFT 
GETRETEN, HATTEN ABER FÜR BACHEM KEINE AUS-
WIRKUNGEN

IFRIC 11
Konzerninterne Geschäfte und Geschäfte mit eigenen Aktien nach IFRS 2

IFRIC 12
Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen

IFRIC 14
IAS 19 – Die Obergrenze eines Überschussbetrages eines Pensions-
fonds, Mindestfinanzierungsvorschriften und deren Wechselbeziehungen

STANDARDS, ÄNDERUNGEN UND INTERPRETATIONEN 
ZU PUBLIZIERTEN STANDARDS, DIE NOCH NICHT in 
kraft SIND

Folgende Standards, Änderungen und Interpretationen zu publi-
zierten Standards wurden bereits verabschiedet, sind jedoch erst  
in Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 begin-
nen, verpflichtend anzuwenden. Auf die Anwendung des Wahl-
rechts zur freiwilligen vorzeitigen Anwendung wurde verzichtet. 
Bachem erwartet die grössten Auswirkungen aus folgenden neuen 
Standards bzw. Änderungen zu publizierten Standards:

IFRS 8 Segmentberichterstattung  
(gültig ab 1. Januar 20 09)
IFRS 8 erfordert die Offenlegung von Segmentsinformationen, die 
das Management als Basis zur Führung des Geschäfts verwendet. 
Grundsätzlich sollte die offen zu legende Information dem entspre-
chen, was das Management zur Beurteilung der Segmentsleistung 
benötigt. Der Einfluss von IFRS 8 wird zurzeit noch evaluiert.

IAS 1 darstellung des Abschlusses  
(änderung gültig ab 1. Januar 20 09)
Die Änderung verlangt neu eine „Aufstellung der erfassten Erträge 
und Aufwendungen“. Diese Aufstellung enthält die direkt im Eigen-
kapital verbuchten Erträge und Aufwendungen, ohne die klassischen 
Transaktionen mit Aktionären (Dividenden, Kapitalerhöhungen bzw. 
Kapitalrückzahlungen). Es besteht das Wahlrecht, die „Aufstellung 
der erfassten Erträge und Aufwendungen“ mit der Erfolgsrechnung 
zu kombinieren oder als eigenständige Darstellung zu zeigen. Der 
Einfluss dieser Änderungen wird zurzeit noch evaluiert.

Weitere änderungen und Interpretationen
Alle weiteren noch nicht zwingend anwendbaren neuen Änderungen 
und Interpretationen sind für Bachem im Moment nicht von wesent-
licher Bedeutung. Viele der Änderungen stehen im Zusammenhang 
mit den jährlichen Verbesserungsprojekten des IASB und haben 
zum Ziel, Inkonsistenzen zu beseitigen und Formulierungen zu  
verdeutlichen.

IFRS 1	� Erstmalige Anwendung der International Financial  
Reporting Standards (Änderung)

IFRS 2	� Anteilsbasierte Vergütung (Änderung)
IFRS 3	� Unternehmenszusammenschlüsse (Änderung)
IFRS 5	� Zur Veräusserung gehaltene langfristige Vermögenswerte  

und aufgegebene Geschäftsbereiche (Änderung)	
IFRS 7	 Finanzinstrumente (Änderung) 
Ias 1	 Darstellung des Abschlusses (Änderung) 
Ias 8	� Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Änderungen 

von Schätzungen und Fehler (Änderung) 
Ias 10	� Ereignisse nach dem Bilanzstichtag (Änderung) 
IAS 16	� Sachanlagen (Änderung)
Ias 18	� Erträge (Änderung)
Ias 19	� Leistungen an Arbeitnehmer (Änderung) 
IAS 20	� Bilanzierung und Darstellung von Zuwendungen der 

öffentlichen Hand (Änderung)
IAS 23	� Fremdkapitalkosten (Änderung)
IAS 27	� Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS  

(Änderung)
IAS 28	� Anteile an assoziierten Unternehmen (Änderung)
IAS 29	� Rechnungslegung in Hochinflationsländern (Änderung)
IAS 31	� Anteile an Joint Ventures (Änderung)
Ias 32	 Finanzinstrumente: Darstellung (Änderung) 
Ias 34	� Zwischenberichterstattung (Änderung) 
IAS 36	� Wertminderung von Vermögenswerten (Änderung)
Ias 38	 Immaterielle Vermögenswerte (Änderung) 
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Ias 39	 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung (Änderung) 
IAS 40	� Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (Änderung)
IAS 41	� Landwirtschaft (Änderung)
IFRIC 13	� Kundentreueprogramme
IFRIC 15	� Fertigungsaufträge für Immobilien 
IFRIC 16	� Sicherungsbeziehungen bei einer Nettoinvestition in 

einen ausländischen Geschäftsbetrieb
IFRIC 17	� Ausschüttungen von Sachwerten an Anteilseigner
IFRIC 18	� Übertragung von Vermögenswerten von Kunden

KONSOLIDIERUNGSKREIS

Die Bachem-Konzernrechnung umfasst die Abschlüsse der Bachem 
Holding AG und aller Gesellschaften in der Schweiz und im Ausland, 
die von der Bachem Holding AG kontrolliert werden (mit einem 
Anteil von mehr als 50 Prozent der Stimmrechte). Die Liste aller 
konsolidierten Gesellschaften befindet sich unter Erläuterung 27.

ANTEILE AN TOCHTERGESELLSCHAFTEN 

Hat die Bachem Gruppe direkt oder indirekt eine Stimmenmehrheit 
oder kontrolliert sie Gesellschaften auf eine andere Weise direkt 
oder indirekt, werden Vermögen und Verbindlichkeiten, Aufwen-
dungen und Erträge dieser Gesellschaften in vollem Umfang in die 
konsolidierte Jahresrechnung aufgenommen. Konzernfremde  
Minderheitsanteile am Ergebnis und am Eigenkapital von Tochter
gesellschaften werden gesondert ausgewiesen.

Konzerninterne Transaktionen und Salden zwischen den Gruppen
gesellschaften werden eliminiert. Lieferungen und Leistungen  
zwischen Gruppengesellschaften erfolgen zu Marktpreisen.  
Zwischengewinne aus Vorräten und Lieferungen innerhalb von 
Gruppengesellschaften, die noch nicht durch Verkäufe an Dritte  
realisiert worden sind, werden eliminiert. 

ANTEILE AN ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN

Beteiligungen an Assoziierten Gesellschaften, bei denen die Mög-
lichkeit einer massgeblichen Einflussnahme auf die Geschäftspolitik 
besteht, werden nach der Kapitalzurechnungsmethode (Equity 
Methode) bilanziert und anfänglich mit ihren Anschaffungswerten 
angesetzt. Nach der Akquisition werden Veränderungen der Beteili-
gungshöhe wie auch eintretende Wertminderungen berücksichtigt. 
Der Anteil am Ergebnis sowie der Verwässerungseffekt dieser 
Assoziierten Gesellschaften werden erfolgswirksam verbucht.

Die Assoziierten Gesellschaften wenden ebenfalls die International 
Financial Reporting Standards (IFRS) an.

WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Die funktionale Währung der einzelnen Tochtergesellschaften ist die 
gültige lokale Währung (CHF, USD, EUR, GBP). Die lokalen Trans-
aktionen in anderen Währungen werden von den Gesellschaften 
unter Anwendung des am Transaktionstag gültigen Wechselkurses 
erfasst. Fremdwährungsgewinne und -verluste, die aus der  
Abwicklung derartiger Transaktionen sowie aus der Umrechnung 
finanzieller Vermögenswerte bzw. Verpflichtungen in Fremdwäh-
rungen stammen, werden in der Erfolgsrechnung verbucht. Davon 
ausgenommen sind qualifizierte Absicherungstransaktionen für 
Mittelflüsse sowie Darlehen an Gruppengesellschaften mit Eigen
kapitalcharakter. In beiden Fällen werden die Fremdwährungser-
folge direkt im Eigenkapital erfasst.

Die konsolidierte Jahresrechnung wird in Schweizer Franken, 
der Funktional- und Berichtswährung der Muttergesellschaft, 
erstellt. Die Umrechnung (Translation) der in den lokalen Bilanzen 
enthaltenen Aktiven und Passiven in Schweizer Franken erfolgt 
zum massgebenden Stichtagskurs. Die Umrechnung der Erfolgs-
rechnung sowie der Geldflussrechnung erfolgt zum gewichteten 
Durchschnittskurs des Berichtsjahres. Die aus der Umrechnung 
von Bilanz und Erfolgsrechnung resultierenden währungsbedingten 
Umrechnungsdifferenzen werden direkt dem Eigenkapital zuge-
wiesen. Bei Verkauf einer ausländischen Geschäftseinheit werden 
diese Wechselkursdifferenzen als Teil des Gewinnes bzw. des 
Verlustes aus dem betreffenden Verkauf in der Erfolgsrechnung 
erfasst. Goodwill, der beim Erwerb eines ausländischen Unterneh-
mens entstanden ist, wird als Vermögenswert des ausländischen 
Unternehmens behandelt und zum Stichtagskurs umgerechnet.

Folgende Umrechnungskurse wurden für die ausländischen  
Währungen verwendet: 

ERFOLGSRECHNUNG 
DURCHSCHNITTSKURSE

BILANZ 
JAHRESENDKURSE

2008 
CHF

2007 
CHF

2008 
CHF

2007 
CHF

USD 1.10 1.20 1.06 1.13

GBP 2.01 2.40 1.53 2.25

EUR 1.58 1.64 1.48 1.66

REALISIERUNG VON ERTRÄGEN

Produktverkäufe
Der ausgewiesene Umsatz entspricht den fakturierten Produkte
lieferungen an Dritte nach Abzug von Umsatzsteuern und Rabatten. 
Der Umsatz wird bei Fakturierung der Produktelieferungen verbucht, 
d.h. wenn die wesentlichen mit dem Eigentum verbundenen 
Risiken und Chancen einer Drittpartei übertragen wurden. Die 
Umsätze innerhalb der Gruppe werden eliminiert.

Dienstleistungsverkäufe
Erträge aus dem Verkauf von Dienstleistungen werden in der 
Rechnungsperiode verbucht, in der die Dienstleistungen erbracht 
wurden. 

Zins- und Dividendenertrag
Zinsertrag wird pro rata unter Anwendung der Effektivzinsmethode 
erfasst. Dividendenerträge werden im Zeitpunkt der Entstehung 
des Rechtsanspruchs auf Zahlung verbucht. 

SEGMENTINFORMATION

Primäre Segmentinformation
Die primäre Segmentinformation zeigt die geographischen Seg-
mente nach den Standorten der Vermögenswerte und wird in die 
zwei Segmente Europa und Nordamerika aufgeteilt. Zusätzlich 
werden die Nettoverkaufszahlen nach Standort der Kunden in die 
geographischen Segmente Europa/Rest der Welt und Nord-/Süd
amerika gegliedert.

Sekundäre Segmentinformation
Die sekundäre Segmentinformation bezieht sich auf die beiden 
Geschäftsfelder „Wirkstoffe“ und „Forschungschemikalien“  
(inkl. Kundensynthesen). Investitionen und Anlagen können nicht 
nach den Geschäftsfeldern aufgeteilt werden, da ausnahmslo 
Mehrzweckanlagen im Einsatz sind, die zur Herstellung von ver-
schiedenen Produkten eingesetzt werden können.
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FLÜSSIGE MITTEL

Die flüssigen Mittel umfassen Kassabestände, Bankguthaben sowie 
Geldanlagen mit einer Gesamtlaufzeit von maximal drei Monaten.

Die Geldflussrechnung basiert auf dem Fonds flüssige Mittel. 

FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE

Bachem gliedert ihre finanziellen Vermögenswerte nach folgenden 
Kategorien: erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
finanzielle Vermögenswerte, Darlehen und Forderungen, bis zur 
Endfälligkeit zu haltende finanzielle Vermögenswerte, sowie zur Ver-
äusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte. Die Gliederung 
hängt vom Zweck ab, für den die Anlagen erworben wurden. Das 
Management entscheidet über die Klassifizierung der Anlagen bei 
deren Erwerb und überprüft die betreffende Einteilung zu jedem 
Berichtszeitpunkt.

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertete Vermögenswerte
Diese Kategorie ist in zwei Unterkategorien unterteilt: Finanzielle 
Vermögenswerte, die von Beginn an als „zu Handelszwecken“ 
gehalten eingeordnet wurden, und solche, die von Beginn an als 
„erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ gegliedert wurden. 
Ein finanzieller Vermögenswert wird dieser Kategorie zugeordnet, 
wenn er prinzipiell mit kurzfristiger Verkaufsabsicht erworben oder 
der finanzielle Vermögenswert vom Management entsprechend 
eingeteilt wurde. Derivate gehören ebenfalls dieser Kategorie an, 
sofern sie nicht als Hedges qualifiziert sind. Vermögenswerte dieser 
Kategorie werden als kurzfristige Vermögenswerte ausgewiesen, 
wenn sie entweder zu Handelszwecken gehalten oder voraussicht-
lich innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag realisiert 
werden.

Darlehen und Forderungen
Darlehen und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermö-
genswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht an 
einem aktiven Markt gehandelt werden. Sie zählen zu den kurz
fristigen Vermögenswerten, soweit deren Fälligkeit nicht mehr als  
12 Monate nach dem Bilanzstichtag liegt. Ansonsten werden sie  
als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. 

Zur Veräusserung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte
Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nicht-
derivative finanzielle Vermögenswerte, die entweder dieser Kate-
gorie zugeordnet wurden oder keiner der anderen dargestellten 
Kategorien zugeordnet werden können. Sie sind den langfristigen 
Vermögenswerten zugeordnet, sofern das Management nicht die 
Absicht hat, sie innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag 
zu veräussern. 

Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten werden am 
Erfüllungstag, d.h. am Tag der Übergabe des Vermögenswertes, 
verbucht. Die erstmalige Erfassung erfolgt zu Marktwerten  
inklusive Transaktionskosten für alle Vermögenswerte, die nicht  
der Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ 
angehören. Die „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ 
erfassten Vermögenswerte werden bei erstmaliger Erfassung zu 
Marktwerten bilanziert, die Transaktionskosten werden erfolgswirk-
sam verbucht. Die Anlagen werden ausgebucht, sobald die Rechte 
auf den Erhalt von Geldflüssen aus den Anlagen abgelaufen sind 
oder übertragen wurden und Bachem im Wesentlichen alle Risiken 

und Chancen aus deren Besitz abgetreten hat. Zur Veräusserung 
verfügbare Vermögenswerte und Vermögenswerte, die „erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert“ verbucht werden, werden 
anschliessend zum Marktwert bewertet. Darlehen und Forderungen 
sowie Vermögenswerte, die bis zur Endfälligkeit gehalten werden, 
werden mittels der Effektivzinsmethode zu fortgeführten Anschaf-
fungswerten bilanziert. Realisierte und nicht realisierte Gewinne 
und Verluste, die sich aus Marktwertveränderungen von Vermö-
genswerten „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ erge-
ben, werden in der Erfolgsrechnung in dem Zeitraum verbucht, in 
dem sie entstehen. Nicht realisierte Gewinne und Verluste, die sich 
aus Marktwertveränderungen von zur Veräusserung verfügbaren 
finanziellen Vermögenswerten ergeben, werden im Eigenkapital 
erfasst. Wenn zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögens-
werte verkauft werden oder von Wertminderungen betroffen sind, 
werden die im Eigenkapital akkumulierten Marktwertanpassungen 
in der Erfolgsrechnung als Gewinne bzw. Verluste aus Wertschriften 
erfasst.

Die Marktwerte von kotierten Anlagen basieren auf den aktuellen 
Angebotspreisen. Für Finanzanlagen ohne aktiven Markt und für 
nicht kotierte Wertschriften bestimmt Bachem den Marktwert 
mittels geeigneter Bewertungsmethoden. Zu diesen zählen die 
Verwendung von Transaktionen zu marktüblichen Bedingungen, 
Bezugnahmen auf Marktpreise anderer Vermögenswerte, die im 
wesentlichen ähnlich sind, Discounted Cashflow-Analysen sowie 
Optionspreismodelle, die auf die spezifischen Umstände des  
Emittenten abgestimmt werden. 

Zu jedem Bilanzstichtag wird ermittelt, ob ein objektiver Hinweis 
darauf vorliegt, dass ein finanzieller Vermögenswert oder eine Grup-
pe von finanziellen Vermögenswerten von einer Wertminderung 
betroffen ist. Im Falle von Finanzanlagen, die als „zur Veräusserung 
verfügbar“ gegliedert sind, muss ein wesentlicher oder lang anhal-
tender Rückgang des Marktwertes des Wertpapiers unter seine 
Anschaffungskosten vorliegen, damit das Wertpapier von einer 
Wertminderung betroffen ist. 

In diesem Fall wird der kumulative Verlust – gemessen als Differenz 
zwischen Anschaffungskosten und aktuellem Marktwert, abzüglich 
allfälliger Wertminderungen der Finanzanlage, die bereits zuvor 
erfolgswirksam verbucht wurden – dem Eigenkapital entnommen 
und in der Erfolgsrechnung erfasst. Einmal erfolgswirksam erfasste 
Wertminderungsverluste von finanziellen Vermögenswerten wer-
den nicht ergebniswirksam rückgängig gemacht. 

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE UND  
ABSICHERUNGSGESCHÄFTE

Derivative Finanzinstrumente werden zunächst am Tag des Ver-
tragsabschlusses zum Marktwert erfasst und die Transaktionskos-
ten der Erfolgsrechnung belastet. Folgebewertungen werden an-
schliessend ebenfalls zum Marktwert vorgenommen. Die Bachem 
nutzt derivative Finanzinstrumente hauptsächlich zur Absicherung 
des Fremdwährungsrisikos. Dabei wendet sie jedoch kein Hedge 
Accounting an, sondern erfasst Gewinne und Verluste aus der 
Bewertung direkt über die Erfolgsrechnung. 
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FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 
UND ÜBRIGE FORDERUNGEN

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und übrige Forde-
rungen werden anfänglich zum Marktwert erfasst. In der Folge 
werden diese zu fortgeschriebenen Anschaffungskosten auf Basis 
der Effektivzinsmethode (entspricht dem ursprünglich fakturierten 
Betrag) abzüglich Wertberichtigungen bilanziert. Eine Wertbe-
richtigung wird dann gebildet, wenn objektive Anzeichen dafür 
bestehen, dass nicht alle Forderungen beglichen werden. Die 
Wertberichtigung entspricht der Differenz zwischen dem Buchwert 
der Forderung und der voraussichtlich vom Kunden zu erwartenden 
Zahlung und ist als Erlösminderung im Umsatz enthalten.

VORRÄTE

Die Vorräte umfassen Rohmaterialien (inkl. Hilfs- und Betriebs-
material), Produkte in Arbeit und Fertigprodukte. Sie werden zu 
Anschaffungs- bzw. Konzernherstellkosten oder, falls niedriger, zum 
Nettoveräusserungswert bewertet. Die Herstellkosten umfassen 
sämtliche Produktionskosten inklusive anteiliger Produktionsge-
meinkosten. Der Nettoveräusserungswert ist der geschätzte, im 
normalen Geschäftsverlauf erzielbare Verkaufserlös abzüglich der 
notwendigen variablen Veräusserungskosten. Die Bewertung erfolgt 
grundsätzlich auf Basis der First-in-First-out (FIFO) Methode. Ausge-
nommen ist Hilfs- und Betriebsmaterial, welches zum gewichteten 
Durchschnitt bewertet wird.

SACHANLAGEN UND ABSCHREIBUNGEN

Sachanlagen werden zu Nettobuchwerten, nach Abzug der kumu-
lierten Abschreibungen, ausgewiesen. Sie werden zu Anschaffungs- 
oder Herstellkosten bewertet und linear über die geschätzte  
Nutzungsdauer abgeschrieben. Davon ausgenommen sind  
Grundstücke, die nicht abgeschrieben werden. Zuwendungen  
Dritter (staatliche Zuschüsse) mindern die Anschaffungs- bzw. 
Herstellkosten. Sachanlagen, die aus dem Betrieb ausgeschieden 
oder verkauft wurden, werden mit den dazugehörigen Anschaf-
fungs- bzw. Herstellkosten und den aufgelaufenen Abschreibungen 
aus dem Sachanlagekonto ausgebucht. Alle sich aus dem Abgang 
von Sachanlagen ergebenden Gewinne oder Verluste sind in der 
Erfolgsrechnung berücksichtigt. Die geschätzte Nutzungsdauer für 
die Hauptkategorien der abzuschreibenden Sachanlagen beträgt:

GEBÄUDE 20 bis 40 Jahre

INSTALLATIONEN 10 bis 20 JAHRE

LABOREINRICHTUNGEN 10 bis 20 JAHRE

ÜBRIGES 3 bis 10 JAHRE

Die Abschreibungssätze reflektieren die erwartete, wirtschaftliche 
Nutzungsdauer des betreffenden Anlagegutes. Die laufenden 
Unterhaltskosten werden dem Aufwand belastet. Zusätzliche Kosten, 
welche die geschätzte Nutzungsdauer einer Sachanlage verlängern 
und zu einem zukünftigen wirtschaftlichen Nutzen führen, werden 
aktiviert, sofern eine verlässliche Ermittlung dieser Kosten möglich 
ist. Alle anderen Kosten für Reparatur und Unterhalt werden auf-
wandswirksam in der Erfolgsrechnung erfasst. 

Wenn Ereignisse oder sich verändernde Umstände darauf hindeuten, 
dass der Buchwert eines Vermögensgegenstandes nicht zu erzielen 
ist, wird dessen Werthaltigkeit überprüft. Sollte dies der Fall sein, 
schätzt Bachem den zukünftigen Geldfluss, der voraussichtlich aus 

der Verwendung der Sachanlage und seiner möglichen Veräusse-
rung resultieren wird. Ist die Summe dieser erwarteten Geldflüsse 
niedriger als der Buchwert des Vermögensgegenstandes, wird eine 
Wertberichtigung im Umfang der Differenz zwischen Buchwert und 
realisierbarem Wert verbucht. 

IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE

Goodwill
Die zum Zeitpunkt des Kaufes von Beteiligungen bestehende  
Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem Verkehrswert der 
Nettoaktiven (Goodwill) wird zum Erwerbspreis (at cost) aktiviert. 
Goodwill wird im Bedarfsfall, aber mindestens einmal jährlich,  
auf die Werthaltigkeit überprüft (Impairment test). Goodwill und 
Anpassungen des Fair Values werden als Vermögenswerte und 
Schulden des ausländischen Unternehmens behandelt und zum 
Stichtagskurs umgerechnet.

Übrige Immaterielle Werte
Patente und Lizenzen: Erworbene Patente und Lizenzen  
werden zu ihren historischen Anschaffungskosten abzüglich  
kumulierter Amortisationen sowie allfälliger Wertminderungen  
bilanziert. Die Amortisation erfolgt linear über die Nutzungsdauer. 
Die laufenden Kosten für Patente und Lizenzen werden der Erfolgs-
rechnung belastet. Sofern Anzeichen für eine Wertminderung 
bestehen, werden Patente und Lizenzen auf deren Werthaltigkeit 
geprüft. 

Marken: Erworbene Marken werden zu ihren historischen An
schaffungskosten abzüglich allfälliger Wertminderungen bilanziert. 
Solange Marken genutzt werden, geht Bachem davon aus, dass es 
sich dabei um immaterielle Werte mit unbegrenzter Nutzungsdauer 
handelt, die im Bedarfsfall, aber mindestens einmal jährlich, auf die 
Werthaltigkeit überprüft werden.

Software: Software wird zu ihren Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten zuzüglich der Kosten für die Versetzung in einen 
nutzungsbereiten Zustand abzüglich kumulierter Amortisationen 
sowie allfälliger Wertminderungen bilanziert. Sie wird linear über 
die geschätzte Nutzungsdauer amortisiert. Sofern Anzeichen für 
eine Wertminderung bestehen, wird Software auf ihre Werthaltig-
keit geprüft. Aufwendungen, welche in Zusammenhang mit der 
Entwicklung oder dem Unterhalt von IT-Systemen anfallen, werden 
als Aufwand verbucht. Ausgenommen davon sind Aufwendungen 
für IT-Projekte, bei denen es wahrscheinlich ist, dass dem Unter-
nehmen hieraus über den Zeitraum von mehr als einem Jahr wirt-
schaftlicher Nutzen zufliesst und dieser die angefallenen Kosten 
übersteigt. Aktivierte Entwicklungskosten für Software werden 
linear über ihre geschätzte Nutzungsdauer amortisiert. 

Forschungs- und Entwicklungskosten: Sämtliche 
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen werden im Zeitpunkt 
ihrer Entstehung direkt der Erfolgsrechnung belastet, da es sich um 
Aufwendungen handelt, die nicht unmittelbar mit einem konkreten, 
zukünftigen oder direkt auf die Produkte zuteilbaren Nutzen in Ver-
bindung gebracht werden können.
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STEUERN

Die Ertragssteuern werden periodengerecht abgegrenzt. Wo keine 
Ausschüttung von Gewinnen vorgesehen ist, sind Quellensteuern 
und andere Steuern auf möglichen späteren Ausschüttungen nicht 
berücksichtigt, da die Gewinne in der Regel reinvestiert werden.

Die latenten Steuern werden auf temporären Bewertungsunter-
schieden zwischen der Steuerbilanz und der für die Konsolidierung 
erstellten Bilanz der Gruppengesellschaften ermittelt (comprehen-
sive liability method), mit Ausnahme von Bewertungsunterschieden, 
deren Zeitpunkt der Auflösung durch Bachem bestimmt werden 
kann und deren Auflösung in naher Zukunft unwahrscheinlich ist. 
Latente Steuerforderungen bzw. Steuerverbindlichkeiten des  
Konzerns, berechnet auf der Basis entsprechender lokaler Steuer-
sätze, sind im Anlagevermögen bzw. in den langfristigen Verbind-
lichkeiten enthalten. 

Ein latentes Steuerguthaben für steuerliche Verlustvorträge wird 
nur in dem Umfang gebildet, in dem es wahrscheinlich ist, dass 
zukünftige Gewinne vorhanden sein werden, mit denen die steu
erlichen Verlustvorträge verrechnet werden können. 

Per Bilanzstichtag erlassene Anpassungen der Steuergesetze  
bzw. der Steuerraten werden bei der Festlegung der anwendbaren 
Steuerrate berücksichtigt, sofern deren Anwendung im Zeitpunkt 
der Realisierung der latenten Steuerguthaben bzw. Steuerverbind-
lichkeiten wahrscheinlich ist. 

PENSIONSVERPFLICHTUNGEN

Die Pensions- und Ruhestandsleistungen zugunsten der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter basieren auf den Vorschriften und Gegeben-
heiten der jeweiligen Länder, in denen Bachem vertreten ist. In der 
Schweiz fallen die Pensions- und Ruhestandsleistungen gemäss 
IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“ unter die Regeln der Leis-
tungsorientierung. Die Vorsorgeverpflichtungen werden bei den 
wesentlichen leistungsorientierten Plänen jährlich durch unabhängige 
Versicherungsexperten mit dem Verfahren der laufenden Einmalprä-
mie (projected unit credit method) ermittelt. Sie entsprechen dem 
Barwert der zu erwartenden zukünftigen Mittelflüsse. Das Planver-
mögen wird zum Marktwert erfasst. Versicherungsmathematische 
Gewinne bzw. Verluste werden direkt über das Eigenkapital erfasst. 

In den anderen Ländern werden die Pensions- und Ruhestandsleis
tungen durch beitragsorientierte Vorsorgeinrichtungen erbracht.

MITARBEITERBETEILIGUNG  
(ANTEILSBASIERTE VERGÜTUNGEN)

Im Rahmen der jährlichen Vergütungen kann der Verwaltungsrat je 
nach Geschäftsgang für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine 
Gewinnbeteiligung beschliessen, die in bar ausbezahlt wird. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bachem Gruppe sind nach 
jeweils drei vollen Dienstjahren zum Bezug von unentgeltlichen 
Aktien ohne Sperrfrist berechtigt. Die Anzahl richtet sich nach  
betrieblichen Funktionen und liegt zwischen 20 und 200 Aktien.  
Die Aktien sind frei verfügbar und werden als Personalaufwand 
über diese drei Dienstjahre verteilt verbucht.

Die Konzernleitung erhält im Rahmen des selben Programms 100 
und der Verwaltungsrat 300 Aktien pro vollendetes Dienstjahr. 
Diese werden im Jahr der Zuteilung als Personalaufwand verbucht.
Bestimmte Führungskräfte erhalten zum Zeitpunkt ihrer Anstellung 

bzw. Beförderung unentgeltliche Aktien, welche während 5 Jahren 
gesperrt sind. Diese Aktien werden zum Aktienkurs am Zuteilungs-
tag bewertet und über die Sperrfrist verteilt dem Personalaufwand 
belastet.

Zusätzlich werden an bestimmte Führungskräfte der Bachem Gruppe 
jährlich zwischen 150 und 500 unentgeltliche Optionen abgegeben. 
Eine Option berechtigt zum Bezug einer Aktie zu einem festgelegten 
Ausübungspreis. Die Optionen haben eine Laufzeit von 3 bis 5  
Jahren und sind für einen Zeitraum von 1 bis 3 Jahren gesperrt. Der 
Wert der Optionen entspricht dem Marktwert am Tag der Gewährung 
und wird unter Anwendung der Trinomial-Baum-Methode durch 
einen unabhängigen Experten ermittelt. Die Leistungen für Aktien-
optionen werden über die Vesting Periode als Personalaufwand ver-
bucht.

Bachem hält zum Zweck der Erfüllung der Aktien- und Optionspläne 
eigene Aktien.

RÜCKSTELLUNGEN

Rückstellungen werden gebildet, wenn basierend auf einem ver-
gangenen Ereignis eine gesetzliche oder faktische Verpflichtung 
entstanden, der Abfluss von Mitteln zur Erfüllung dieser Verpflich-
tungen wahrscheinlich und eine zuverlässige Schätzung der Höhe 
der Verpflichtungen möglich ist. Die gebildeten Rückstellungen  
stellen die bestmögliche Einschätzung der endgültigen Verpflich-
tung unter Berücksichtigung der Wechselkursentwicklung und  
des Zeitwertes des Geldes dar. 

Mögliche Verpflichtungen, deren Existenz durch zukünftige Ereig-
nisse bestätigt werden muss, oder Verpflichtungen, deren Höhe 
nicht zuverlässig eingeschätzt werden kann, werden den Eventual
verbindlichkeiten zugeordnet und nicht zurückgestellt, sofern ein 
zukünftiger Geldabfluss unwahrscheinlich erscheint.

EIGENE AKTIEN 

Die eigenen Aktien werden zum Anschaffungswert bilanziert und 
mit dem Eigenkapital verrechnet.

DIVIDENDENAUSSCHÜTTUNG

Dividenden werden in der Periode ausgeschüttet, in der sie von  
den Aktionären der Gesellschaft bewilligt werden.

Risikobeurteilung

Die Risikobeurteilung der Bachem Gruppe erfolgt im Rahmen der 
ordentlichen Verwaltungsratssitzungen. Die Konzernleitung nimmt 
an sämtlichen Verwaltungsratssitzungen teil und ist dadurch voll in 
den Risikobeurteilungsprozess involviert. Die in den verschiedenen 
Bereichen beziehungsweise auf den verschiedenen Ebenen vorhan-
denen strategischen, operativen und finanziellen Risiken werden 
dabei besprochen und falls nötig Massnahmen zur Risikominimie-
rung definiert.

Die Konzernleitung trifft sich mehrmals pro Jahr im Rahmen von 
lokalen Verwaltungsratssitzungen mit den Vorsitzenden der Ge
schäftsleitung der einzelnen Gruppengesellschaften. Dabei wird 
eine Risikobeurteilung für die entsprechenden Geschäftseinheiten 
vorgenommen. Das Ergebnis dieser Besprechungen fliesst in den 
Risikobeurteilungsprozess auf Gruppenstufe ein. In den lokalen 
Verwaltungsratssitzungen werden auch gruppenweite Risiken und 
deren Einfluss auf die lokalen Einheiten diskutiert.
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Pro Bereich finden mindestens einmal pro Jahr internationale 
Meetings statt, an denen sich die Mitglieder des Managements 
zu bereichsspezifischen Themen austauschen, wobei auch aktuelle 
Risiken zur Diskussion kommen. Die Konzernleitung ist an diesen 
internationalen Meetings vertreten und bringt die relevanten Punkte 
in den gruppenweiten Risikobeurteilungsprozess ein.
 
FINANZRISIKOFAKTOREN

Bedingt durch die weltweiten Aktivitäten ist Bachem verschie-
denen finanziellen Risiken wie Währungsrisiken, Zinsrisiken und 
Liquiditätsrisiken ausgesetzt. Das allgemeine Risikomanagement 
der Bachem ist auf die Unvorhersehbarkeit der Entwicklungen in 
den Finanzmärkten ausgerichtet und dient dazu, die potenziell 
negativen Auswirkungen auf das finanzielle Ergebnis auf das  
Minimum zu reduzieren. Dies schliesst vereinzelt die Nutzung von 
derivativen Finanzinstrumenten zur ökonomischen Absicherung 
finanzieller Risiken mit ein, ohne ein eigentliches Hedge Accounting 
im Sinne von IAS 39 zu betreiben. Bachem arbeitet dabei nur mit 
erstklassigen Finanzinstituten zusammen.

Fremdwährungsrisiko
Bachem ist international tätig und daher dem Fremdwährungsrisiko 
ausgesetzt, das auf den Wechselkursänderungen verschiedener 
Fremdwährungen basiert, hauptsächlich des US-Dollars und des 
Euros. Die Risiken entstehen aus erwarteten zukünftigen Transakti-
onen, bilanzierten Vermögenswerten und Schulden sowie Nettoin-
vestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe. Werden wesentliche 
Kursschwankungen erwartet, so prüft Group Treasury die Risiken 
aus Währungsschwankungen und sichert diese bei Bedarf mit  
derivativen Finanzinstrumenten ab.

Unter der Annahme, dass der Euro gegenüber dem Schweizer  
Franken per 31. Dezember 2008 um 3% schwächer notiert hätte 
und alle übrigen Parameter gleich blieben, wäre der Gewinn vor 
Steuern um CHF 292 000 (2007: CHF 286 000) tiefer ausgefallen 
und das Eigenkapital wäre nicht direkt tangiert worden. Im umge-
kehrten Fall hätte sich der Gewinn im gleichen Umfang erhöht.

Unter der Annahme, dass der US-Dollar gegenüber dem Schweizer 
Franken per 31. Dezember 2008 um 10% schwächer notiert hätte 
und alle übrigen Parameter gleich blieben, wäre der Gewinn vor 
Steuern um CHF 903 000 (2007: CHF 2 122 000) tiefer ausgefallen 
und das Eigenkapital wäre nicht direkt tangiert worden. Im umge-
kehrten Fall hätte sich der Gewinn im gleichen Umfang erhöht.

Hauptgründe dafür wären Wechselkursgewinne/-verluste auf den 
flüssigen Mitteln und den Forderungen. Im Vergleich zum Vorjahr 
reagiert der Gewinn weniger sensitiv auf Wechselkursbewegungen 
in USD, weil die Forderungen innerhalb der Gruppe in USD per  
31. Dezember 2008 wesentlich geringer waren als per 31. Dezem-
ber 2007. 

Zinsrisiko
Verzinsliche Wertpapiere und flüssige Mittel sind Änderungen des 
Marktzinssatzes ausgesetzt. Zum einen haben Marktzinssatzver-
änderungen einen Einfluss auf die Geldflüsse (Cash Flow Risk) 
und zum anderen auch auf die Marktwerte von festverzinslichen 
Wertpapieren (Fair Value Risk). Eine Erhöhung des Marktzinssatzes 
von 1% hätte eine Zunahme der Geldflüsse und des Gewinns vor 
Steuern um CHF 429 000 (2007: CHF 665 000) zur Folge. Bei einer 
Marktzinssenkung von 1% hätten sich Geldfluss und Gewinn im 
gleichen Rahmen vermindert. Das Zinsrisiko wird nicht abgesichert. 
Am Bilanzstichtag wurden keine festverzinslichen Wertpapiere 
mehr gehalten. In 2007 hätte eine Veränderung des Marktzins-

satzes von 1%, eine Veränderung auf dem Marktwert der festver-
zinslichen Wertschriften von CHF 348 000 zur Folge gehabt. Das 
Eigenkapital hätte sich im selben Umfang verändert.

Da Bachem mit Ausnahme von kurzfristigen, unverzinslichen  
Verbindlichkeiten eigenfinanziert ist, hat die Veränderung des  
Passivzinssatzes keinen Einfluss auf das Ergebnis.

Aktienkursrisiko
Zur Verwaltung des Vermögens kann der Konzern Aktien, Obligati-
onen oder Optionen erwerben. Dabei werden gemäss dem Anla-
gereglement nur für das nicht betriebliche Vermögen Wertschriften 
erworben. Pro Anlagekategorie werden Anlagerichtlinien definiert. 
Die Anlageentscheide werden durch die Anlagekommission gefällt. 
Potenzielle Beteiligungen werden mittels einer Analyse finanzieller 
Kennzahlen überprüft. Per 31. Dezember 2008 unterliegen 100% 
der Anlagen in Aktien dem SPI (2007: 100% SPI). Da alle Aktien 
als zur Veräusserung verfügbar klassiert sind, haben Indexschwan-
kungen ausschliesslich Auswirkungen auf das Eigenkapital. Eine 
Schwankung des SPI von 10% hätte eine Veränderung des Eigenka-
pitals von CHF 301 000 (2007: CHF 419 000) zur Folge. 

Kreditrisiko
Kreditrisiken entstehen, wenn Kunden oder Finanzinstitute nicht  
in der Lage sind, ihre Verpflichtungen wie vereinbart zu erfüllen. 
Kreditrisiken können auf flüssigen Mitteln, auf Guthaben bei  
Finanzinstituten sowie auf Kundenforderungen bestehen. Finanz
institute müssen ein unabhängiges, minimales Rating von „A“  
aufweisen, damit Bachem mit ihnen Bankbeziehungen pflegt. Die 
ausgewiesenen flüssigen Mittel per 31. Dezember 2008 sind zur 
Risikodiversifikation auf mehrere Finanzinstitute in der Schweiz (3 
Institute, Anteil: 29%, 27% und 23%) und im Ausland (Anteil: 21%) 
verteilt. In 2007 waren 74% der ausgewiesenen flüssigen Mittel auf 
ein Finanzinstitut in der Schweiz konzentriert. Die restlichen 26% 
verteilten sich auf mehrere Finanzinstitute in der Schweiz und im 
Ausland.

Aufgrund der unterschiedlichen Kundenstruktur in den Geschäfts-
bereichen gelten keine allgemein gültigen Kreditlimiten über den 
Konzern hinweg, die Bonität der Kunden wird jedoch systematisch 
nach Geschäftsbereich überprüft. Dabei werden die finanzielle  
Situation, die bisherige Erfahrung und/oder andere Faktoren mit 
berücksichtigt, gegebenenfalls werden von Kunden Vorauszah-
lungen verlangt. Das Management erwartet keine wesentlichen 
Verluste aus Forderungsbeständen.

Liquiditätsrisiko
Das Liquiditätsrisiko beschreibt das Risiko, das entsteht, wenn der 
Konzern nicht in der Lage ist, seinen Verpflichtungen bei Fälligkeit 
nachzukommen. Bachem überwacht die Liquidität durch ein vor-
sichtiges Liquiditätsmanagement. Der Konzern verfolgt dabei den 
Grundsatz, eine Liquiditätsreserve zur Verfügung zu stellen, die 
über dem täglichen und monatlichen Bedarf an betrieblichen Mitteln 
liegt. Dies schliesst das Halten einer ausreichenden Reserve an 
flüssigen Mitteln und handelbaren Wertschriften mit ein. Bachem 
verfügt gegenwärtig über keine zugesagten Kreditlinien. Falls nötig 
könnte Bachem aufgrund der guten Bonität jederzeit zu günstigen 
Konditionen Kredite aufnehmen. 

Es wird eine rollende Liquiditätsplanung auf Basis der erwarteten 
Geldflüsse vorgenommen und regelmässig aktualisiert. Um den 
notwendigen kurzfristigen Verpflichtungen nachkommen zu können, 
hält Bachem eine Sockelliquidität von rund 10% − 15% des Konzern
umsatzes bereit. Diese Zielgrösse wird laufend überprüft und bei 
Bedarf angepasst.
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Kapitalrisiko Management
Bei der Bewirtschaftung des Kapitals achtet Bachem darauf, dass 
die Weiterführung der operativen Tätigkeit des Konzerns gewähr-
leistet ist und eine angemessene Rendite für die Aktionäre erzielt 
werden kann. Um diese Ziele zu erreichen, kann Bachem die  
Dividendenauszahlung anpassen, Kapital an die Aktionäre zurück-
zahlen oder neue Aktien ausgeben.

Ziel der Bachem ist es, mit Ausnahme der kurzfristigen operativen 
Verbindlichkeiten eigenfinanziert zu sein. Das ausgewiesene  
Eigenkapital in der konsolidierten Bilanz betrug per Ende 2008  
CHF 375 Mio. (2007: CHF 359 Mio.). Die Eigenkapitalquote beläuft 
sich per Ende 2008 auf 82% (2007: 84%). 

NAHE STEHENDE UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Unternehmen und Personen werden als nahe stehend betrachtet, 
wenn eine der Einheiten die andere Einheit direkt oder indirekt 
kontrolliert, durch sie kontrolliert wird und mit der anderen Einheit 
einer gemeinsamen Kontrolle untersteht, wenn sie eine Beteiligung 
an der anderen Einheit besitzt, die ihr einen massgeblichen Einfluss 
auf die Einheit gibt, wenn sie mit jemandem gemeinsame Kontrolle 
über die Einheit inne hat oder wenn sie eine assoziierte Gesellschaft 
oder ein Joint Venture der Einheit ist. Auch die obersten Führungs-
kräfte der Gesellschaft und deren enge Familienangehörige gelten 
als nahe stehende Personen, ebenso wie Personalvorsorgeeinrich-
tungen zugunsten von Mitarbeitenden der Gesellschaft.

STAATLICHE FÖRDERUNGSMASSNAHMEN

Staatliche Förderungsmassnahmen werden zum Marktwert erfasst, 
sofern die angemessene Sicherheit besteht, dass die Förderung 
stattfinden wird und dass alle damit verbundenen Auflagen erfüllt 
sein werden. 

KRITISCHE SCHÄTZUNGEN UND ANNAHMEN BEI DER 
BILANZIERUNG

Die Erstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit IFRS 
erfordert die Verwendung bestimmter entscheidender buchhal-
terischer Schätzungen. Ausserdem hat die Konzernleitung in der 
Anwendung der Rechnungslegungsgrundsätze der Gruppe ihr 
Ermessen auszuüben. Die Schätzungen und Annahmen werden in 
den seltensten Fällen den späteren tatsächlichen Gegebenheiten 
entsprechen. Die Bereiche, die einen höheren Grad an Urteil und 
Komplexität beinhalten, bzw. die Bereiche, in denen Annahmen 
und Schätzungen für die konsolidierte Jahresrechnung von grosser 
Bedeutung sind, werden im Folgenden erläutert:  

Goodwill
Der Konzern untersucht jährlich, ob eine Wertminderung des  
Goodwills vorliegt. Für die zugrunde liegenden Berechnungen  
sind Schätzungen notwendig (siehe Erläuterung 18).

Ertragssteuern
Bachem ist in mehreren Ländern ertragssteuerpflichtig. Zur Festle-
gung der Rückstellung für Ertragssteuern ist ein bedeutendes  
Mass an Urteilskraft nötig. Der Umfang der definitiven Steuern ist 
unsicher. Der Konzern bemisst die Höhe der Steuerrückstellungen 
für Anpassungen der Steuerveranlagungen bzw. für erwartete 
Steuerprüfungen auf Basis von Schätzungen, ob und in welcher 
Höhe zusätzliche Steuern fällig werden.
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1. UMSATZ

Der Konzernumsatz lässt sich wie folgt aufteilen:

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

PRODUKTE 189 363 194 588

DIENSTLEISTUNGEN 5 634 3 730

TOTAL UMSATZ 194 997 198 318

2. SEGMENTINFORMATIONEN (GEOGRAPHISCH)

PRIMÄRE SEGMENTINFORMATIONEN 
NACH STANDORT DER AKTIVEN

EUROPA NORDAMERIKA ELIMINATIONEN KONSOLIDIERTE WERTE

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

UMSATZ MIT DRITTEN 129 201 119 861 65 796 78 457 0 0 194 997 198 318

UMSATZ MIT KONZERNGESELL-
SCHAFTEN 25 804 22 301 3 471 4 158 – 29 275 – 26 459 0 0

TOTAL UMSATZ 155 005 142 162 69 267 82 615 – 29 275 – 26 459 194 997 198 318

BETRIEBSERGEBNIS 58 388 49 390 10 112 23 514 1 177 – 463 69 677 72 441

ERGEBNISANTEIL AN  
ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN – 3 245 4 995 0 0 0 0 – 3 245 4 995

FINANZERGEBNIS 1 211 4 788

ERTRAGSSTEUERN – 8 934 – 18 297

REINGEWINN 58 709 63 927

ANDERE INFORMATIONEN
31.12.2008  

000 CHF
31.12.2007  

000 CHF

AKTIVEN 478 440 439 084 107 383 116 357 – 128 504 – 126 374 457 319 429 067

VERBINDLICHKEITEN 141 398 119 723 48 818 40 792 – 108 052 – 90 825 82 164 69 690

BETEILIGUNGEN AN  
ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN 7 268 10 513 0 0 0 0 7 268 10 513

2008  
000 CHF

2007  
000 CHF

INVESTITIONEN 50 500 26 315 3 507 8 987 54 007 35 302

ABSCHREIBUNGEN UND  
AMORTISATIONEN – 10 359 – 9 283 – 2 735 – 2 539 – 13 094 – 11 822

SEGMENTINFORMATIONEN  
NACH STANDORT DER KUNDEN

EUROPA/REST DER WELT NORD-/SÜDAMERIKA KONSOLIDIERTE WERTE

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

UMSATZ MIT DRITTEN 124 850 116 546 70 147 81 772 194 997 198 318

Transaktionen zwischen den Segmenten werden zu marktüblichen Bedingungen durchgeführt, d.h. zu Preisen wie sie auch an Dritte  
verrechnet werden. 
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3. SEGMENTINFORMATIONEN (GESCHÄFTSFELDER)

2008  
000 CHF

2007  
000 CHF

2008  
IN %

2007  
IN %

VERÄNDERUNG
IN CHF

IN %

VERÄNDERUNG
IN LOKALER

WÄHRUNG
IN %

WIRKSTOFFE (APIS) 156 838 160 828 80.4% 81.1% – 2.5% + 0.5%

FORSCHUNGSCHEMIKALIEN  
( INKL. KUNDENSYNTHESEN) 38 159 37 490 19.6% 18.9% + 1.8% + 8.6%

TOTAL UMSATZ 194 997 198 318 100.0% 100.0% – 1.7% + 2.0%

Investitionen und Anlagen können nicht nach den Geschäftsfeldern aufgeteilt werden, da ausnahmslos Mehrzweckanlagen im Einsatz sind, 
die zur Herstellung von verschiedenen Produkten eingesetzt werden können. 

4. PERSONALAUFWAND

2008  
000 CHF

2007  
000 CHF

LÖHNE UND GEHÄLTER – 56 673 – 53 497

VORSORGEAUFWAND FÜR LEISTUNGSORIENTIERTE PLÄNE – 1 983 – 1 808

VORSORGEAUFWAND FÜR BEITRAGSORIENTIERTE PLÄNE – 586 – 1 110

ÜBRIGER SOZIALAUFWAND – 8 104 – 7 243

ANTEILSBASIERTE VERGÜTUNGEN – 1 230 – 1 202

ÜBRIGER PERSONALAUFWAND – 4 497 – 3 848

TOTAL PERSONALAUFWAND – 73 073 – 68 708

5. PERSONALVORSORGEEINRICHTUNGEN

Die Pensions- und Ruhestandsleistungen zugunsten der Mitarbeitenden basieren auf den Vorschriften und Gegebenheiten der jeweiligen 
Länder, in denen Bachem vertreten ist. In Ländern mit beitragsorientierten Vorsorgeeinrichtungen beliefen sich die erfolgswirksamen  
Beiträge 2008 auf CHF 586 000 und 2007 auf CHF 1 110 000.

In der Schweiz sind die Bachem Holding AG, die Bachem AG und die Sochinaz SA verschiedenen BVG Sammelstiftungen angeschlossen, 
welche als leistungsorientiert gelten und alle über einen Fonds finanziert sind. Die leistungsorientierten Verpflichtungen werden jährlich von 
unabhängigen Versicherungsexperten berechnet. Die folgenden Angaben geben einen Überblick über die Finanzlage der leistungsorientierten 
Vorsorgepläne per 31. Dezember 2008 und 2007:

VERBINDLICHKEIT AUS LEISTUNGSORIENTIERTEN VORSORGEPLÄNEN
31.12.2008  

000 CHF
31.12.2007  

000 CHF

VORSORGEVERMÖGEN ZU MARKTWERTEN 46 117 48 183

BARWERT DER VORSORGEVERPFLICHTUNG – 60 112 – 54 576

ALS VERBINDLICHKEIT IN DER BILANZ ERFASSTE UNTERDECKUNG – 13 995 – 6 393

Zusammensetzung des Vorsorgeaufwands
2008  

000 CHF
2007  

000 CHF

DIENSTZEITAUFWAND – 4 084 – 3 751

ZINSKOSTEN – 1 906 – 1 599

ERWARTETE ERTRÄGE AUS PLANVERMÖGEN 1 927 1 728

ARBEITNEHMERBEITRÄGE 2 080 1 814

JAHRESVORSORGEAUFWAND – 1 983 – 1 808

Vom Jahresvorsorgeaufwand sind CHF 1 309 000 (2007: CHF 1 194 000) in den Herstellkosten der verkauften Produkte, CHF 200 000 
(2007: CHF 208 000) in den Marketing- und Vertriebskosten, CHF 127 000 (2007: CHF 85 000) in den Forschungs- und Entwicklungs-
kosten und CHF 347 000 (2007: CHF 321 000) in den Verwaltungskosten enthalten.
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Veränderung der VORSORGEVERPFLICHTUNG
2008 

000 CHF
2007 

000 CHF

DYNAMISCHER BARWERT DER VORSORGEVERPFLICHTUNG AM 1. JANUAR – 54 576 – 49 535

DIENSTZEITAUFWAND – 4 084 – 3 751

ZINSKOSTEN – 1 906 – 1 599

Aktuarieller GEWINN AUF VORSORGEVERPFLICHTUNG 1 249 1 622

AUSBEZAHLTE LEISTUNGEN – 795 – 1 313

DYNAMISCHER BARWERT DER VORSORGEVERPFLICHTUNG AM 31. DEZEMBER – 60 112 – 54 576

Veränderung des VORSORGEVERMÖGENS ZU MARKTWERTEN
2008 

000 CHF
2007 

000 CHF

VORSORGEVERMÖGEN ZU MARKTWERTEN AM 1. JANUAR 48 183 43 195

ERWARTETE ERTRÄGE AUS PLANVERMÖGEN 1 927 1 728

AKTUARIELLER VERLUST AUF VERMÖGEN – 9 756 – 2 405

ARBEITNEHMERBEITRÄGE 2 080 1 814

ARBEITGEBERBEITRÄGE 2 888 2 538

AUSBEZAHLTE LEISTUNGEN 795 1 313

VORSORGEVERMÖGEN ZU MARKTWERTEN AM 31. DEZEMBER 46 117 48 183

Der tatsächliche Verlust aus dem Planvermögen beläuft sich im Berichtsjahr auf CHF – 7 829 000 (2007: CHF – 677 000).

IM EIGENKAPITAL ERFASSTE aktuarielle VERLUSTE
2008 

000 CHF
2007 

000 CHF

IM EIGENKAPITAL ERFASSTE AKTUARIELLE VERLUSTE AM 1. JANUAR – 8 473 – 7 690

IM EIGENKAPITAL ERFASSTE AKTUARIELLE VERLUSTE DES LAUFENDEN JAHRES – 8 507 – 783

IM EIGENKAPITAL ERFASSTE AKTUARIELLE VERLUSTE AM 31. DEZEMBER – 16 980 – 8 473

ZUSAMMENSETZUNG DES VORSORGEVERMÖGENS  
(MARKTWERT IN PROZENT VOM TOTAL DES VORSORGEVERMÖGENS) 31.12.2008 31.12.2007

GELDMARKT 7.41% 6.67%

OBLIGATIONEN 50.27% 49.35%

AKTIEN 33.76% 35.76%

IMMOBILIEN 8.56% 8.22%

TOTAL 100.00% 100.00%

Die Vorsorgepläne halten keine Anlagen in Aktien oder übrigen Eigenkapitalinstrumenten der Bachem.

ANNAHMEN FÜR DIE VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE BERECHNUNG 2008 2007

DISKONTIERUNGSZINSSATZ 3.50% 3.25%

ERWARTETE RENDITE AUS PLANGUTHABEN 4.00% 4.00%

ERWARTETE KÜNFTIGE GEHALTSSTEIGERUNG 2.00% 2.00%

Erwartete künftige rentenanpassungen 0.50% 0.50%

Pensionierungsalter (F/M) 64/65 64/65

Lebenserwartung im rücktrittsalter (F/M) 21.9/17.9 21.2/17.6

Die erwartete Rendite aus dem Vorsorgevermögen wurde aufgrund von Erfahrungswerten festgelegt. Die gewählte Anlagestrategie ist 
darauf ausgelegt, langfristig eine über der gesetzlich festgelegten Mindestverzinsung liegende Rendite zu erzielen.
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ENTWICKLUNG DER VERMÖGENSLAGE DER  
LEISTUNGSORIENTIERTEN PLÄNE

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

2006 
000 CHF

2005 
000 CHF

VORSORGEVERMÖGEN 46 117 48 183 43 195 39 889

VORSORGEVERPFLICHTUNG – 60 112 – 54 576 – 49 535 – 46 027

UNTERDECKUNG – 13 995 – 6 393 – 6 340 – 6 138

ANPASSUNG DER ERFAHRUNGSWERTE DES VORSORGEVERMÖGENS – 9 756 – 2 405 – 50 994

ANPASSUNG DER ERFAHRUNGSWERTE DER VORSORGEVERPFLICHTUNG – 209 – 376 – 834 – 3 148

ANPASSUNG DER VORSORGEVERPFLICHTUNG AUFGRUND GEÄNDERTER 
ANNAHMEN 1 458 1 998 0 0

Die Bachem erwartet in 2009 Arbeitgeberbeiträge in der Höhe von CHF 3 200 000 in die Vorsorgepläne zu leisten.

6. ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN

2008 
000 CHF

2007 
000 CHF

ERGEBNISANTEIL AN ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN – 3 245 4 995

Polyphor AG, Allschwil
Durch Investoren und private Anleger in 1996 gegründet, hat sich die Polyphor AG zum Ziel gesetzt, forschungsorientierte chemische 
Unternehmen in der Verkürzung der Entwicklungsdauer von neuen Medikamenten und kommerziellen Produkten zu unterstützen  
(Pharmazie, Agrochemie und Kosmetik). Zusätzlich unterhält Polyphor eigene Programme zur Entdeckung und klinischen Entwicklung  
von Medikamenten basierend auf der ihr gehörenden PEM Technologie.

Der Anteil von Bachem an der Polyphor AG sank im Berichtsjahr von 18.3% per 31. Dezember 2007 auf 18.0% per 31. Dezember 2008.

Da Bachem unverändert mit 2 Mitgliedern im Verwaltungsrat der Polyphor AG vertreten ist, besteht weiterhin ein wesentlicher Einfluss 
und die Bilanzierung der Polyphor AG wird wie in den Vorjahren nach der Kapitalzurechnungsmethode (Equity Methode) vorgenommen.
 
Bisher hat Bachem CHF 6 500 000 in die Polyphor AG investiert. Die Bewertung des anteiligen Eigenkapitals per 31. Dezember 2008 
beträgt CHF 2 251 000 (2007: CHF 3 973 000).

Pevion Biotech AG, Ittigen
Am 7. Januar 2002 gründeten die Bachem Holding AG und die Berna Biotech AG die Pevion Biotech AG. Pevion entwickelt neuartige  
Impfstoffe gegen Infektionskrankheiten und Krebs, welche auf der Kombination von Peptiden mit der Virosomentechnologie basieren.

Bachems Anteil an der Pevion Biotech AG reduzierte sich im Berichtsjahr von 39.4% per 31. Dezember 2007 auf 38.9% per 31. Dezember 
2008. Die Bilanzierung erfolgt unverändert nach der Kapitalzurechnungsmethode (Equity Methode).

Bisher hat Bachem CHF 12 000 000 in die Pevion Biotech AG investiert. Die Bewertung des anteiligen Eigenkapitals per 31. Dezember 
2008 beträgt CHF 5 017 000 (2007: CHF 6 540 000).

Aus den Beteiligungen an der Polyphor AG und der Pevion Biotech AG ergeben sich für Bachem keinerlei Eventualverbindlichkeiten.
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SUMMIERTE JAHRESRECHNUNGEN DER PEVION BIOTECH AG & POLYPHOR AG

ERFOLGSRECHNUNG
2008 

000 CHF
2007 

000 CHF

ERTRAG 17 979 13 904

AUFWAND –  31 095 – 21 324

ERGEBNIS –  13 116 – 7 420

BILANZ
31.12.2008  

000 CHF
31.12.2007  

000 CHF

UMLAUFVERMÖGEN 28 628 40 877

ANLAGEVERMÖGEN 12 273 2 397

AKTIVEN 40 901 43 274

VERBINDLICHKEITEN 15 503 4 924

EIGENKAPITAL 25 398 38 350

PASSIVEN 40 901 43 274

7. FINANZERGEBNIS

FINANZERTRAG
2008 

000 CHF
2007 

000 CHF

ZINSERTRAG 920 1 970

DIVIDENDENERTRAG 79 327

GEWINNE AUS VERKAUF VON ZUR VERÄUSSERUNG VERFÜGBAREN FINANZINSTRUMENTEN 513 5 179

ÜBRIGER FINANZERTRAG 144 136

TOTAL FINANZERTRAG 1 656 7 612

FINANZAUFWAND

VERLUSTE AUS VERKAUF VON ZUR VERÄUSSERUNG VERFÜGBAREN FINANZINSTRUMENTEN 0 – 911

VERLUSTE AUS DERIVATBEWERTUNG 0 – 454

IMPAIRMENT AUF WERTSCHRIFTEN –  625 – 121

ÜBRIGER FINANZAUFWAND –  284 – 239

TOTAL FINANZAUFWAND –  909 – 1 725

FremdwÄHRUNGSERGEBNIS 464 – 1 099

TOTAL FINANZERGEBNIS 1 211 4 788

Der übrige Finanzaufwand beinhaltet hauptsächlich Bankspesen.
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8. ERTRAGSSTEUERN

2008  
000 CHF

2007  
000 CHF

LAUFENDE STEUERN – 6 474 – 11 240

LATENTE STEUERN – 2 460 – 7 057

TOTAL Ertragssteuern – 8 934 – 18 297

Die folgenden Hauptelemente erklären die Differenz zwischen dem erwarteten Konzern-Steuersatz (der gewichtete Durchschnittssteuersatz 
basiert auf dem Gewinn vor Steuern aller Konzerngesellschaften) und dem effektiven Steuersatz:

ANALYSE DES STEUERSATZES
2008 

%
2007 

%

ERWARTETER STEUERSATZ 20.6 23.5

ERTRÄGE, DIE ZU EINEM REDUZIERTEN SATZ BESTEUERT WERDEN – 2.7 – 1.3

STEUERLICH NICHT ABZUGSFÄHIGE AUFWENDUNGEN 0.0 0.1

Nicht berücksichtigte steuerliche Verlustvorträge 0.2 0.0

IN DER PERIODE BERÜCKSICHTIGTE ANPASSUNGEN DER VORJAHRE 0.3 0.2

Auswirkung von Steuersatzänderungen – 5.1 0.0

ÜBRIGE POSITIONEN – 0.1 – 0.2

EFFEKTIVER STEUERSATZ 13.2 22.3

Der erwartete Steuersatz hat abgenommen, da einerseits per 1. Januar 2008 im Kanton Basel-Landschaft eine Unternehmenssteuerreform 
in Kraft getreten ist und andererseits weniger Gewinne in Ländern mit hoher Steuerquote angefallen sind.

9. GEWINN PRO AKTIE (EPS)

Der unverwässerte Gewinn pro Aktie (EPS) wird mittels Division des Reingewinnes durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der während 
der Periode ausstehenden Aktien abzüglich der durchschnittlichen Anzahl der durch den Konzern gehaltenen eigenen Aktien ermittelt.

2008 2007

REINGEWINN (000 CHF) 58 709 63 927

DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL AUSSTEHENDER AKTIEN 13 406 601 13 280 323

UNVERWÄSSERTER GEWINN PRO AKTIE (CHF) 4.38 4.81

Für die Berechnung des verwässerten Gewinns pro Aktie wird die gewichtete durchschnittliche Anzahl der ausstehenden Aktien angepasst 
unter der Annahme, dass alle vom Konzern eingegangenen Verpflichtungen, welche zu einem Verwässerungseffekt führen können, eingelöst 
werden.

2008 2007

REINGEWINN (000 CHF) 58 709 63 927

DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL AUSSTEHENDER AKTIEN 13 406 601 13 280 323

ANPASSUNG FÜR VERWÄSSERUNGSEFFEKT VON AKTIEN-OPTIONEN 1 385 2 827

DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL AUSSTEHENDER AKTIEN FÜR DIE BERECHNUNG  
DES VERWÄSSERTEN GEWINNS PRO AKTIE 13 407 986 13 283 150

VERWÄSSERTER GEWINN PRO AKTIE (CHF) 4.38 4.81

Im Berichtsjahr wurden 3 300 Optionen von der Berechnung des verwässerten Gewinns pro Aktie ausgenommen, da sie keinen  
Verwässerungseffekt aufwiesen. Im Vorjahr hatten alle Optionen einen Verwässerungseffekt.



Bachem Geschäftsbericht 2008

41

10. FLÜSSIGE MITTEL

FLÜSSIGE MITTEL NACH WÄHRUNGEN
31.12.2008  

000 CHF
31.12.2007  

000 CHF

CHF 20 584 44 239

USD 7 382 18 877

EUR 5 325 5 816

GBP 2 086 2 693

TOTAL FLÜSSIGE MITTEL 35 377 71 625

DAVON KASSEN-/BANKBESTÄNDE 24 486 69 388

DAVON KURZFRISTIGE FESTGELDER 10 891 2 237

11. WERTSCHRIFTEN

ZUR VERÄUSSERUNG VERFÜGBAR
31.12.2008  

000 CHF
31.12.2007  

000 CHF

AKTIEN MARKTWERT 3 008 4 187

STRUKTURIERTE ANLAGEN MARKTWERT 0 9 206

KONTRAKTWERT 0 10 000

TOTAL ZUR VERÄUSSERUNG VERFÜGBAR 3 008 13 393

ERFOLGSWIRKSAM ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT

EINGEBETTETE DERIVATE MARKTWERT 0 – 271

DERIVATE – DEVISENTERMINKONTRAKTE MARKTWERT 2 058 99

TOTAL ERFOLGSWIRKSAM ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT 2 058 – 172

TOTAL WERTSCHRIFTEN INKL. DERIVATE 5 066 13 221

DAVON ERFASST IN DER POSITION WERTSCHRIFTEN 3 008 13 393

DAVON ERFASST IN DER POSITION ÜBRIGE FORDERUNGEN 2 058 99

DAVON ERFASST IN DER POSITION ÜBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 0 – 271

Die Position Wertschriften umfasst Anlagen in marktgängigen, leicht realisierbaren Wertpapieren. Die Marktwerte entsprechen den  
Börsenkursen zum Jahresende.

Im Vorjahr wurden die eingebetteten Derivate von den damals vorhandenen strukturierten Anlagen separiert.

Auf den Aktien wurde ein Impairment in der Höhe von CHF 625 000 (2007: CHF 121 000) erfolgswirksam erfasst.

Auf den Wertschriften besteht per Jahresende kein Kreditrisiko. Im Vorjahr entsprach das maximale Kreditrisiko am Jahresende dem 
Marktwert der strukturierten Anlagen.



Bachem Geschäftsbericht 2008

42Anhang zur konsolidierten  
jahresrechnung

Die Wertschriften inkl. Derivate teilen sich auf folgende Währungen auf:

31.12.2008  
000 CHF

31.12.2007  
000 CHF

CHF 3 008 13 122

USD 1 540 0

EUR 518 99

TOTAL 5 066 13 221

12. FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

31.12.2008  
000 CHF

31.12.2007  
000 CHF

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 32 042 23 186

Wertberichtigung FÜR WERTMINDERUNG VON FORDERUNGEN – 104 – 235

TOTAL FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 31 938 22 951

Es bestehen wesentliche Forderungen gegenüber einem Kunden, die 10.7% der Gesamtposition entsprechen. Im Vorjahr bestanden mit 
15.4% respektive 14.4% zwei wesentliche Forderungen. Die verbleibenden einzelnen Forderungen betrugen jeweils weniger als 10% der 
gesamten Position.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind grundsätzlich zinsfrei und in 30 bis 90 Tagen fällig.

Die Entwicklung der Wertminderungen infolge zweifelhafter Forderungen setzt sich wie folgt zusammen:

2008  
000 CHF

2007  
000 CHF

Wertberichtigung FÜR WERTMINDERUNG VON FORDERUNGEN AM 1. JANUAR – 235 – 783

WERTBERICHTIGUNGEN ZWEIFELHAFTER FORDERUNGEN – 85 – 123

INANSPRUCHNAHME DER WERTBERICHTIGUNGEN 5 473

AUFLÖSUNG DER WERTBERICHTIGUNGEN 199 164

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN 12 34

Wertberichtigung FÜR WERTMINDERUNG VON FORDERUNGEN AM 31. DEZEMBER – 104 – 235

Die Altersanalyse der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt sich wie folgt dar:

 Überfällig und nicht wertberichtigt
Überfällig und  
wertberichtigt

TOTAL  
000 CHF

NICHT 
FÄLLIG  

000 CHF
< 31 TAGE  

000 CHF
31-60 TAGE  

000 CHF
61-90 TAGE 

 000 CHF
91-180 TAGE 

 000 CHF
91-180 TAGE 

000 CHF
> 180 TAGE  

000 CHF

31. DEZEMBER 2008 32 042 20 751 9 377 1 119 444 151 0 200

31. DEZEMBER 2007 23 186 15 585 4 437 2 362 367 155 100 180
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Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfallen auf die folgenden Währungen:

31.12.2008  
000 CHF

31.12.2007  
000 CHF

CHF 5 709 4 990

USD 17 244 10 657

EUR 7 948 6 455

GBP 279 849

JPY 758 0

TOTAL FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 31 938 22 951

Das maximale Kreditrisiko am Jahresende entspricht dem Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

13. ÜBRIGE FORDERUNGEN

31.12.2008  
000 CHF

31.12.2007  
000 CHF

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN 3 399 2 945

DERIVATE 2 058 99

ÜBRIGE FORDERUNGEN 3 758 2 733

TOTAL ÜBRIGE FORDERUNGEN 9 215 5 777

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten Vorauszahlungen für noch nicht empfangene Güter und Dienstleistungen sowie Ertrags-
abgrenzungen. Bei den Derivaten handelt es sich um Derivate aus Fremdwährungsabsicherungsgeschäften (Erläuterung 11). Die übrigen 
Forderungen umfassen Guthaben aus Mehrwert- und Verrechnungssteuer sowie übrige Forderungen an Dritte.

14. VORRÄTE

31.12.2008  
000 CHF

31.12.2007  
000 CHF

ROHMATERIAL 19 472 17 969

WAREN IN ARBEIT/FERTIGPRODUKTE 136 766 106 136

WERTBERICHTIGUNG FÜR SLOW-MOVERS – 23 799 – 18 509

TOTAL VORRÄTE 132 439 105 596

Die Zunahme des Lagerbestandes ist vorwiegend auf die Waren in Arbeit und die Fertigprodukte zurückzuführen. Die Erhöhung der Waren 
in Arbeit bezieht sich auf Projekte, die ab 2009 umsatzwirksam werden. Bei verschiedenen wichtigen Fertigprodukten erhöhte sich der 
Lagerbestand zur Verbesserung der Lieferbereitschaft. Dies betrifft sowohl peptidische als auch nicht-peptidische Generika.

In der Berichtsperiode und im Vorjahr wurden keine Waren definitiv abgeschrieben. Die Erhöhung der Wertberichtigung für Slow-Movers 
ist in den Herstellkosten der verkauften Produkte enthalten. In beiden Berichtsperioden wurden keine Wertberichtigungen rückgängig 
gemacht.
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15. SACHANLAGEN

2008
LAND 

000 CHF
GEBÄUDE 

000 CHF
ANLAGEN IN BAU 

000 CHF
INSTALLATIONEN 

000 CHF

LABOREIN- 
RICHTUNGEN 

000 CHF
ÜBRIGES 
000 CHF

TOTAL 
000 CHF

ANSCHAFFUNGSWERTE  
AM 1. JANUAR 14 849 110 467 19 462 68 205 71 906 9 977 294 866

ZUGÄNGE 4 844 2 323 30 852 8 355 6 214 999 53 587

ABGÄNGE 0 0 0 – 1 094 – 1 080 – 99 – 2 273

UMGLIEDERUNGEN 0 4 809 – 20 264 6 871 6 699 578 – 1 307

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN – 571 – 2 114 61 – 340 – 2 030 – 282 – 5 276

ANSCHAFFUNGSWERTE  
AM 31. DEZEMBER 19 122 115 485 30 111 81 997 81 709 11 173 339 597

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN 
AM 1. JANUAR 0 – 31 208 0 – 35 757 – 41 252 – 7 193 – 115 410

ABSCHREIBUNGEN 0 – 3 056 0 –  3 650 –  3 987 –  933 – 11 626

ABGÄNGE 0 0 0 1 094 1 080 99 2 273

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN 0 376 0 96 1 174 195 1 841

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN 
AM 31. DEZEMBER 0 – 33 888 0 – 38 217 – 42 985 – 7 832 – 122 922

NETTO-BUCHWERTE  
AM 31. DEZEMBER 19 122 81 597 30 111 43 780 38 724 3 341 216 675

2007
LAND 

000 CHF
GEBÄUDE 

000 CHF
ANLAGEN IN BAU 

000 CHF
INSTALLATIONEN 

000 CHF

LABOREIN- 
RICHTUNGEN 

000 CHF
ÜBRIGES 
000 CHF

TOTAL 
000 CHF

ANSCHAFFUNGSWERTE  
AM 1. JANUAR 11 729 107 541 8 392 60 608 69 663 9 321 267 254

ZUGÄNGE 3 594 3 025 22 265 2 740 1 934 439 33 997

ABGÄNGE 0 0 0 0 –  491 –  30 – 521

UMGLIEDERUNGEN 0 2 061 –10 939 5 315 2 385 473 – 705

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN –  474 –  2 160 –  256 –  458 –  1 585 –  226 – 5 159

ANSCHAFFUNGSWERTE  
AM 31. DEZEMBER 14 849 110 467 19 462 68 205 71 906 9 977 294 866

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN 
AM 1. JANUAR 0 – 28 746 0 – 32 954 – 39 099 – 6 458 – 107 257

ABSCHREIBUNGEN 0 –  2 915 0 –  2 920 –  3 566 –  913 – 10 314

ABGÄNGE 0 0 0 0 491 30 521

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN 0 453 0 117 922 148 1 640

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN 
AM 31. DEZEMBER 0 – 31 208 0 – 35 757 – 41 252 – 7 193 – 115 410

NETTO-BUCHWERTE  
AM 31. DEZEMBER 14 849 79 259 19 462 32 448 30 654 2 784 179 456

Per 31. Dezember 2008 und 2007 wurden keine Gebäude in Operating-Leasing gehalten.

BRANDVERSICHERUNGSWERTE
31.12.2008  

000 CHF
31.12.2007  

000 CHF

LAND/GEBÄUDE 106 946 103 936

ÜBRIGE SACHANLAGEN 205 170 148 996
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16. IMMATERIELLES VERMÖGEN

2008
GOODWILL  

000 CHF

ÜBRIGE  
IMMATERIELLE  

WERTE  
000 CHF

TOTAL  
000 CHF

ANSCHAFFUNGSWERTE AM 1. JANUAR 11 584 13 243 24 827

ZUGÄNGE 0 420 420

Abgänge 0 –  305 – 305

KAUFPREISMINDERUNG AUF GETÄTIGTER AKQUISITION –  400 0 – 400

UMGLIEDERUNGEN 0 1 307 1 307

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN –  247 –  36 – 283

ANSCHAFFUNGSWERTE AM 31. DEZEMBER 10 937 14 629 25 566

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN AM 1. JANUAR 0 – 8 050 – 8 050

ABSCHREIBUNGEN 0 –  1 468 – 1 468

Abgänge 0 305 305

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN 0 22 22

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN AM 31. DEZEMBER 0 – 9 191 – 9 191

NETTO-BUCHWERTE AM 31. DEZEMBER 10 937 5 438 16 375

2007
GOODWILL  

000 CHF

ÜBRIGE  
IMMATERIELLE  

WERTE  
000 CHF

TOTAL  
000 CHF

ANSCHAFFUNGSWERTE AM 1. JANUAR 11 264 10 085 21 349

ZUGÄNGE 0 1 305 1 305

ZUGÄNGE AUS AKQUISITION 720 1 200 1 920

UMGLIEDERUNGEN 0 705 705

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN –  400 –  52 – 452

ANSCHAFFUNGSWERTE AM 31. DEZEMBER 11 584 13 243 24 827

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN AM 1. JANUAR 0 – 6 585 – 6 585

ABSCHREIBUNGEN 0 –  1 508 – 1 508

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN 0 43 43

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN AM 31. DEZEMBER 0 – 8 050 – 8 050

NETTO-BUCHWERTE AM 31. DEZEMBER 11 584 5 193 16 777

Im Berichtsjahr wurden CHF 1 307 000 (2007: CHF 705 000) von der Kategorie „Anlagen im Bau“ der Sachanlagen (Erläuterung 15) in die 
Kategorie „Übrige Immaterielle Werte“ umgegliedert.

Die übrigen immateriellen Werte bestehen hauptsächlich aus Software. Zudem ist in dieser Position die Marke Clinalfa mit einem  
Anschaffungswert von CHF 480 000 enthalten, welche einen immateriellen Vermögenswert mit unbegrenzter Nutzungsdauer darstellt.  
Die Werthaltigkeit der Marke wird im Bedarfsfall, aber mindestestens einmal jährlich, geprüft (Erläuterung 18).  

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte wurden in Höhe von CHF 1 127 000 (2007: CHF 1 100 000) erfolgswirksam über die 
Herstellkosten der verkauften Produkte, CHF 26 000 (2007: CHF 45 000) über die Marketing- und Vertriebskosten, CHF 64 000 (2007:  
CHF 72 000) über die Forschungs- und Entwicklungskosten und CHF 251 000 (2007: CHF 291 000) über die Verwaltungskosten erfasst.
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17. UNTERNEHMENSZUSAMMENSCHLUSS

Wie im Geschäftsbericht 2007 offen gelegt, hat Bachem am 1. Juli 2007 den unter der Marke Clinalfa geführten Geschäftszweig von Merck 
Biosciences AG, Läufelfingen, Schweiz, einem Unternehmen der Merck KGaA, Darmstadt, Deutschland, in bar erworben. In der Zwischenzeit 
wurde eine weitere Kaufpreisminderung im Umfang von CHF 400 000 erzielt, womit sich der angepasste Kaufpreis auf CHF 1 520 000 
beläuft. Infolgedessen reduzierte sich auch der in diesem Zusammenhang erworbene Goodwill von CHF 720 000 auf CHF 320 000. Der 
Verkehrswert des erworbenen Nettovermögens im Umfang von CHF 1 200 000 blieb unverändert.

Die finalen Werte der Transaktion stellen sich somit wie folgt dar:

000 CHF

Provisorischer Kaufpreis gemäss Geschäftsbericht 2007 1 920

Erzielte Kaufpreisminderung im Jahr 2008 – 400

ANGEPASSTER KAUFPREIS 1 520

VERKEHRSWERT DES ERWORBENEN NETTOVERMÖGENS (unverändert) – 1 200

GOODWILL 320

18. ÜBERPRÜFUNG immaterieller Vermögenswerte AUF WERTHALTIGKEIT

Gemäss IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse und IAS 38 Immaterielle Vermögenswerte werden Goodwill und immaterielle Vermö-
genswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer nicht amortisiert. Hingegen erfolgt mindestens einmal jährlich die Prüfung der Werthaltigkeit 
auf der Ebene der zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Die für die Werthaltigkeit des Goodwills und der Marke Clinalfa (immaterieller  
Vermögenswert mit unbegrenzter Nutzungsdauer) relevanten zahlungsmittelgenerierenden Einheiten sind das geographische Segment 
Nordamerika mit einem Goodwill von CHF 4 234 000 (2007: CHF 4 481 000), der Bereich nicht-peptidische Generika, welcher der Sochinaz 
SA entspricht, mit einem Goodwill von CHF 6 383 000 (2007: CHF 6 383 000) sowie der Bereich Clinalfa mit einem Goodwill von 
CHF 320 000 (2007: CHF 720 000) und der Marke Clinalfa von CHF 480 000 (2007: CHF 480 000).

Die Werthaltigkeit, respektive der Unternehmenswert der erwähnten zahlungsmittelgenerierenden Einheiten Nordamerika, nicht pepti-
dische Generika und Clinalfa wurde mittels der Discounted-Cash-Flow-Methode geprüft. Der erzielbare Wert basiert auf dem Nutzungs-
wert. Als Grundlage für die Berechnung diente der Fünfjahresplan der Bachem Gruppe. Dieser Plan basiert auf Erwartungen des Manage-
ments bezüglich Marktwachstum und Marktanteil sowie auf den entsprechend hochgerechneten Kosten auf Basis der Vorjahreszahlen.  
Für die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten kamen unterschiedliche Abzinsungsfaktoren zur Anwendung, welche die spezifischen  
Risikofaktoren in den entsprechenden Märkten berücksichtigen. Der Vorsteuer (pre-tax) Diskontierungssatz beträgt für Nordamerika 16.5% 
(2007: 16.0%), für Sochinaz 9.2% (2007: 9.4%) und das Clinalfa Business 9.2% (2007: 9.4%). Für die gesamte Gruppe wird über die  
nächsten fünf Jahre im Schnitt pro Jahr ein organisches Wachstum von 8% - 12% erwartet. Nach diesem Zeitraum wurde kein Wachstum 
und keine weitere Effizienzsteigerung angenommen. Für die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten Nordamerika und nicht-peptidische 
Generika wird von einer leicht überdurchschnittlichen Umsatzentwicklung und einer Verbesserung der operativen Marge von rund 1 Pro-
zentpunkt pro Jahr ausgegangen. Für die zahlungsmittelgenerierende Einheit Clinalfa, deren Umsätze sich noch auf geringem Niveau befin-
den, wird von einer deutlich überdurchschnittlichen Umsatzentwicklung sowie einer Verbesserung der operativen Marge von rund  
2 Prozentpunkten pro Jahr ausgegangen.

Die Werthaltigkeitsprüfung ergab in allen Fällen keinen Wertverlust.
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19. VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

31.12.2008  
000 CHF

31.12.2007  
000 CHF

VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 15 939 10 183

ANZAHLUNGEN 1 770 6 102

TOTAL VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 17 709 16 285

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen können zu Buchwerten den folgenden Währungen zugeordnet werden:

31.12.2008  
000 CHF

31.12.2007  
000 CHF

CHF 13 289 11 473

USD 2 501 3 109

EUR 1 705 1 431

GBP 214 272

TOTAL VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 17 709 16 285

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind zinsfrei und werden innerhalb ihrer Fälligkeiten beglichen. Die überwiegende Mehr-
heit der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ist innerhalb der ersten 30 Tage nach dem Bilanzstichtag fällig. Aufgrund der per 
Bilanzstichtag verfügbaren flüssigen Mittel bestehen für Bachem keinerlei Probleme, ihre Verbindlichkeiten fristgerecht zu begleichen.

20. ÜBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

31.12.2008  
000 CHF

31.12.2007  
000 CHF

PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN 8 309 8 712

DERIVATE 0 271

ÜBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 1 441 920

TOTAL ÜBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 9 750 9 903

Die passiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten hauptsächlich Abgrenzungen für Personalaufwand.

21. RÜCKSTELLUNGEN

2008  
000 CHF

2007 
000 CHF

BESTAND AM 1. JANUAR 355 397

NEU GEBILDETE RÜCKSTELLUNGEN 0 0

AUFGELÖSTE RÜCKSTELLUNGEN – 345 0

WÄHREND DES JAHRES VERBRAUCHTE RÜCKSTELLUNGEN – 11 –  31

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN 1 –  11

BESTAND AM 31. DEZEMBER 0 355

DAVON KURZFRISTIGER ANTEIL 0 16

Davon langfristiger anteil 0 339

In 2008 wurden sämtliche Rückstellungen verbraucht/aufgelöst. Die Restrukturierung konnte abgeschlossen werden und der Rechtsfall 
wurde zu Gunsten von Bachem beendet.
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22. LATENTE STEUERN

Die Veränderung der latenten Steuern stellt sich wie folgt dar:

LATENTE STEUERGUTHABEN
FORDERUNGEN  

000 CHF
VORRÄTE  

000 CHF
SACHANLAGEN  

000 CHF

VERBINDLICH-
KEITEN  

000 CHF

Steuerliche 
Verlust

vorträge  
000 CHF

VERBINDLICHKEIT 
AUS LEISTUNGS-

ORIENTIERTEN 
VORSORGE

PLÄNEN  
000 CHF

TOTAL  
000 CHF

BESTAND AM 1. JANUAR 2007 352 599 81 303 2 323 1 268 4 926

ERFOLGSWIRKSAM ERFASSTER 
BETRAG 105 107 –  75 –  97 –  2 017  –  146 – 2 123

IM EIGENKAPITAL ERFASSTER 
BETRAG 0 0 0 0 0 157 157

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN –  27 –  11 –  6 –  24 –  20 0 – 88

BESTAND AM 31. DEZEMBER 2007 430 695 0 182 286 1 279 2 872

ERFOLGSWIRKSAM ERFASSTER 
BETRAG –  70 425 0 –  180 306  –  181 300

IM EIGENKAPITAL ERFASSTER 
BETRAG 0 0 0 0 0 1 701 1 701

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN –  9 –  2 0 –  2 –  16 0 – 29

BESTAND AM 31. DEZEMBER 2008 351 1 118 0 0 576 2 799 4 844

LATENTE STEUERVERBINDLICH-
KEITEN

WERTSCHRIFTEN  
000 CHF

FORDERUNGEN  
000 CHF

VORRÄTE  
000 CHF

SACHANLAGEN  
000 CHF

IMMATERIELLES 
VERMÖGEN  

000 CHF

VERBINDLICH-
KEITEN  

000 CHF
TOTAL  

000 CHF

BESTAND AM 1. JANUAR 2007 471 293 10 585 12 368 159 1 781 25 657

ERFOLGSWIRKSAM ERFASSTER 
BETRAG –  17 52 2 857 1 702 220 120 4 934

IM EIGENKAPITAL ERFASSTER 
BETRAG –  414 0 0 0 0 0 – 414

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN 0 0 0 –  72 0 0 – 72

BESTAND AM 31. DEZEMBER 2007 40 345 13 442 13 998 379 1 901 30 105

ERFOLGSWIRKSAM ERFASSTER 
BETRAG 3 224 1 546 1 510 –  108 –  415 2 760

IM EIGENKAPITAL ERFASSTER 
BETRAG –  23 0 0 0 0 0 – 23

UMRECHNUNGSDIFFERENZEN 0 0 0 –  235 0 0 – 235

BESTAND AM 31. DEZEMBER 2008 20 569 14 988 15 273 271 1 486 32 607

STEUERLICHE VERLUSTVORTRÄGE NACH VERFALLDATEN GEGLIEDERT:
31.12.2008  

000 CHF
31.12.2007  

000 CHF

BIS UND MIT FÜNF JAHREN 0 0

MEHR ALS FÜNF JAHRE 2 165 841

TOTAL STEUERLICHE VERLUSTVORTRÄGE 2 165 841

Auf dem Grossteil der steuerlichen Verlustvorträge sind latente Steuerguthaben aktiviert, da die Gesellschaft davon ausgeht, diese mit 
zukünftigen Gewinnen zu verrechnen. Per 31. Dezember 2008 bestehen Verlustvorträge im Umfang von CHF 470 000, auf welchen keine 
latenten Steuerguthaben aktiviert wurden.

Per 31. Dezember 2008 bestehen temporäre Bewertungsdifferenzen auf Beteiligungen im Umfang von CHF 73 349 000, auf denen keine 
latenten Steuern gerechnet wurden.



Bachem Geschäftsbericht 2008

49

23. VERÄNDERUNGEN DES EIGENKAPITALS

2008
AKTIENKAPITAL  

000 CHF

GEWINN
RESERVEN  

000 CHF

KAPITAL
RESERVEN  

000 CHF
EIGENE AKTIEN  

000 CHF

FAIR Value 
RESERVEN  

000 CHF

LATENTE  
STEUERN AUF 

FAIR VALUE 
RESERVEN  

000 CHF

UMRECHNUNGS-
DIFFERENZEN 

000 CHF
TOTAL 

000 CHF

BESTAND AM  
1. JANUAR 680 298 340 90 195 – 7 831 511 – 43 – 22 475 359 377

TOTAL ERFASSTE ERTRÄGE 
UND AUFWENDUNGEN 51 903 –  269 23 –  5 922 45 735

DIVIDENDENZAHLUNGEN –  40 324 – 40 324

TRANSAKTIONEN MIT 
EIGENEN AKTIEN 3 304 5 833 9 137

ANTEILSBASIERTE  
VERGÜTUNGEN 1 230 1 230

BESTAND AM  
31. DEZEMBER 680 313 223 91 425 – 1 998 242 – 20 – 28 397 375 155

2007
AKTIENKAPITAL  

000 CHF

GEWINN
RESERVEN  

000 CHF

KAPITAL
RESERVEN  

000 CHF
EIGENE AKTIEN  

000 CHF

FAIR VALUE 
RESERVEN  

000 CHF

LATENTE  
STEUERN AUF 

FAIR VALUE 
RESERVEN  

000 CHF

UMRECHNUNGS-
DIFFERENZEN 

000 CHF
TOTAL 

000 CHF

BESTAND AM  
1. JANUAR 680 325 084 88 993 – 13 789 5 047 – 457 – 16 343 389 215

TOTAL ERFASSTE ERTRÄGE 
UND AUFWENDUNGEN 63 301 –  4 536 414 –  6 132 53 047

DIVIDENDENZAHLUNGEN –  92 880 – 92 880

TRANSAKTIONEN MIT 
EIGENEN AKTIEN 2 835 5 958 8 793

ANTEILSBASIERTE  
VERGÜTUNGEN 1 202 1 202

BESTAND AM  
31. DEZEMBER 680 298 340 90 195 – 7 831 511 – 43 – 22 475 359 377
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24. AKTIENKAPITAL

Das Aktienkapital ist unterteilt in 6 802 000 Titel Bachem -A- (50.01% des Aktienkapitals) und 6 798 000 Titel Bachem -B- (49.99% des 
Aktienkapitals). Letztere werden unter der Valorennummer 1 253 020 an der Schweizer Börse (SIX Swiss Exchange) in Zürich gehandelt. 
Ausser der Kotierung der Kategorie B bestehen keine weiteren Unterschiede zwischen den beiden Titelkategorien. Sämtliche Titel sind 
Namenaktien, welche stimm- und dividendenberechtigt sind. Die Titel der Kategorie A sind vollständig im Besitz der Ingro Finanz AG. Die 
bedeutenden Aktionäre sind im Anhang zur Jahresrechnung der Bachem Holding AG in Erläuterung 4 auf Seite 60 aufgeführt.

TITEL BACHEM -A- 31.12.2008 31.12.2007

ANZAHL AKTIEN 6 802 000 6 802 000

VOLL EINBEZAHLTE AKTIEN 6 802 000 6 802 000

NENNWERT PRO AKTIE ( IN CHF) 0.05 0.05

TITEL BACHEM -B-

ANZAHL AKTIEN 6 798 000 6 798 000

VOLL EINBEZAHLTE AKTIEN 6 798 000 6 798 000

NENNWERT PRO AKTIE ( IN CHF) 0.05 0.05

TOTAL ANZAHL AKTIEN 13 600 000 13 600 000

TOTAL AKTIENKAPITAL ( IN CHF) 680 000 680 000

Per 31. Dezember 2008 hielt die Bachem Holding AG 164 741 eigene Aktien, wovon 27 682 für den Handel bestimmt und 137 059 für die 
Abgabe im Rahmen der Mitarbeiterbeteiligung vorgesehen sind.

EIGENE AKTIEN
BESTAND  

31.12.2007  
STK.

KÄUFE / 
RÜCKFALL VON 

gesperrten 
AKTIEN  

STK.

VERKÄUFE /  
ABGABE AN  

MITARBEITER  
STK.

BESTAND  
31.12.2008  

STK.

MITARBEITERBETEILIGUNGSPROGRAMM ZUM PREIS VON CHF 1.22 54 667 0 –  10 360 44 307

OPTIONSPLAN ZUM PREIS VON CHF 0.05 95 602 0 –  2 850 92 752

HANDELSBESTAND ZUM PREIS VON CHF 70.06 122 620 10 423 –  105 361 27 682

TOTAL EIGENE AKTIEN 272 889 10 423 –  118 571 164 741

AUSSTEHENDE AKTIEN 31.12.2008 31.12.2007

TOTAL ANZAHL AKTIEN 13 600 000 13 600 000

ANZAHL SELBST GEHALTENE AKTIEN BACHEM -B- – 164 741 –  272 889

TOTAL AUSSTEHENDE AKTIEN 13 435 259 13 327 111
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25. ANTEILSBASIERTE VERGÜTUNGEN

Die Mitarbeiter- und Kaderbeteiligungsprogramme sind in den Grundsätzen der Rechnungslegung auf Seite 32 beschrieben. Der erfasste 
Aufwand für aktienbasierte Vergütungen betrug im Berichtsjahr CHF 1 230 000 (2007: CHF 1 202 000). 

In den Jahren 2008 und 2007 wurde folgende Anzahl Aktien zugeteilt:

2008  
STK./CHF

2007  
STK./CHF

ANZAHL ZUGETEILTER AKTIEN 10 360 17 520

DURCHSCHNITTLICHER MARKTWERT AM ZUTEILUNGSTAG EINER ZUGETEILTEN AKTIE IN CHF 88.88 95.20

Das Optionsprogramm entwickelte sich wie folgt: 

AUSSTEHENDE OPTIONEN  
2008  

ANZAHL
2007  

ANZAHL

1. JANUAR 12 612 13 850

AUSGEGEBENE OPTIONEN 3 300 3 450

ANNULLIERTE OPTIONEN – 200 –  550

ABGELAUFENE OPTIONEN – 1 349 –  740

AUSGEÜBTE OPTIONEN – 2 850 –  3 398

31. DEZEMBER 11 513 12 612

Ausübbare OPTIONEN 4 554 3 681

Die Marktwerte der in 2008 ausgegebenen Optionen beliefen sich per Zuteilungstag auf CHF 10.03 für die Optionen CA, CHF 12.89 für 
die Optionen CB und CHF 17.33 für die Optionen CC (2007: CHF 12.68 für die Optionen BA, CHF 17.22 für die Optionen BB und CHF 
20.02 für die Optionen BC).

Die folgenden Aufstellungen zeigen die verwendeten Parameter, welche den durch einen unabhängigen Experten durchgeführten Options-
bewertungen mittels der Trinomial-Baum-Methode zu Grunde gelegt worden sind.

Für die Optionszuteilung 2008 wurden folgende Parameter verwendet:

PARAMETER 2008 OPTIONEN CA OPTIONEN CB OPTIONEN CC

Aktienkurs am Zuteilungstag IN CHF 96.65 96.65 96.65

AUSÜBUNGSPREIS EINER AKTIE IN CHF 96.00 96.00 96.00

RISIKOFREIER ZINSSATZ IN % 2.79% 2.85% 2.91%

Volatilität IN % 13.90% 15.80% 19.70%

DIVIDENDENRENDITE IN % 2.00% 2.00% 2.00%

LAUFZEIT DER OPTIONEN IN JAHREN 3 4 5

SPERRFRIST DER OPTIONEN IN JAHREN 1 2 3

Für die Optionszuteilung 2007 wurden folgende Parameter verwendet:

PARAMETER 2007 OPTIONEN BA OPTIONEN BB OPTIONEN BC

Aktienkurs am Zuteilungstag IN CHF 92.00 92.00 92.00

AUSÜBUNGSPREIS EINER AKTIE IN CHF 89.00 89.00 89.00

RISIKOFREIER ZINSSATZ IN % 2.35% 2.46% 2.45%

VOLATILITÄT IN % 17.20% 21.40% 23.00%

DIVIDENDENRENDITE IN % 1.60% 1.60% 1.60%

LAUFZEIT DER OPTIONEN IN JAHREN 3 4 5

SPERRFRIST DER OPTIONEN IN JAHREN 1 2 3
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OPTIONEN NACH ABLAUFDATUM
AUSÜBUNGS-

PREIS
2008  

ANZAHL
2007 

ANZAHL

JAHR 2008 80.00 0 3 280

JAHR 2008 76.00 0 401

JAHR 2009 60.30 3 100 3 200

JAHR 2009 76.00 468 969

JAHR 2009 89.00 986 1 103

JAHR 2010 65.33 500 500

JAHR 2010 76.00 962 962

JAHR 2010 89.00 1 103 1 103

Jahr 2010 96.00 1 103 0

JAHR 2011 89.00 1 094 1 094

Jahr 2011 96.00 1 103 0

Jahr 2012 96.00 1 094 0

TOTAL 11 513 12 612

Die Gesellschaft hält eigene Aktien, um ihre Verpflichtungen aus den Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen erfüllen zu können. Diese eigenen 
Aktien sind als Minusposition im Eigenkapital enthalten. Die Bestandesänderungen der Bachem Aktien sind in Erläuterung 24 dargestellt.

26. DIVIDENDENAUSSCHÜTTUNG

Für das Jahr 2007 wurde in 2008 eine Dividende von CHF 3.00 pro Aktie bzw. im Total von CHF 40 324 000 ausgeschüttet (Vorjahr:  
CHF 92 880 000 bzw. CHF 2.00 pro Aktie zuzüglich einer Sonderdividende von CHF 5.00 pro Aktie).

Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung für das Jahr 2008 eine Dividende von CHF 3.20 pro Aktie oder insgesamt  
CHF 43 019 000 auf 13 443 416 dividendenberechtigten Namenaktien vorschlagen. Die Anzahl dividendenberechtigter Aktien  
kann sich bis zur Generalversammlung am 22. April 2009 durch die Ausgabe von Aktien an Mitarbeitende oder den Zu- bzw.  
Verkauf eigener Aktien noch verändern.

27. KONSOLIDIERTE GESELLSCHAFTEN

GESELLSCHAFT LAND
BETEILIGUNGSANTEIL*

31.12.2008
BETEILIGUNGSANTEIL*

31.12.2007

BACHEM HOLDING AG, BUBENDORF SCHWEIZ OBERGESELLSCHAFT OBERGESELLSCHAFT

BACHEM AG, BUBENDORF SCHWEIZ 100% 100%

BACHEM Trading AG, BUBENDORF (FUSIONIERT) SCHWEIZ N/A 100%

SOCHINAZ SA, Vionnaz SCHWEIZ 100% 100%

BACHEM DISTRIBUTION SERVICES GmbH,  
WEIL AM RHEIN DEUTSCHLAND 100% 100%

BACHEM (UK) LTD.,  ST. HELENS ENGLAND 100% 100%

PENINSULA LABORATORIES Europe LTD.,  
ST. HELENS (Liquidiert) ENGLAND N/A 100%

BACHEM Americas, INC.,  Torrance USA 100% 100%

BACHEM, INC.,  TORRANCE USA 100% 100%

BACHEM BIOSCIENCE, INC.,  KING OF Prussia USA 100% 100%

PENINSULA LABORATORIES, LLC, SAN CARLOS USA 100% 100%

* direkt oder indirekt

Per 1. Januar 2008 wurde die Bachem Trading AG, Bubendorf, mit der Bachem Holding AG, Bubendorf, fusioniert. Die Peninsula Laboratories 
Europe Ltd., St. Helens, wurde per 8. Oktober 2008 liquidiert.
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28. TRANSAKTIONEN MIT NAHE STEHENDEN PERSONEN

Die Chemoforma AG, die Ingro Finanz AG, die Pevion Biotech AG, die Polyphor AG, die Pensionskasse der Schweizer Gruppengesellschaften 
sowie der Verwaltungsrat und die Konzernleitung der Bachem Holding AG gelten als nahe stehende Personen. Die folgende Tabelle gibt 
eine Übersicht über die Transaktionen und Bestände mit Nahestehenden: 

TRANSAKTIONEN
2008  

000 CHF
2007  

000 CHF

CHEMOFORMA AG (WARENBEZÜGE) – 183 –  124

INGRO FINANZ AG (DIVIDENDE /  WERTSCHRIFTENVERKÄUFE /  WEITERVERRECHNUNGEN) – 20 856 –  41 547

PEVION BIOTECH AG (WARENLIEFERUNGEN) 93 151

POLYPHOR AG (WARENLIEFERUNGEN) 1 021 186

PENSIONSKASSE (ARBEITGEBERBEITRÄGE) – 2 888 –  2 538

TOTAL TRANSAKTIONEN MIT NAHESTEHENDEN – 22 813 –  43 872

BESTÄNDE
31.12.2008  

000 CHF
31.12.2007  

000 CHF

CHEMOFORMA AG – 14 –  21

INGRO FINANZ AG 13 26

PEVION BIOTECH AG 1 20

POLYPHOR AG 29 –  10

TOTAL BESTÄNDE MIT NAHESTEHENDEN 29 15

Der Betrag von CHF – 20 856 000 in 2008 aus Transaktionen mit der Ingro Finanz AG setzt sich aus der ausbezahlten Dividende von  
CHF 20 880 000 sowie Weiterverrechnungen für administrative Leistungen von CHF 24 000 zusammen. In den für 2007 mit der Ingro 
Finanz AG ausgewiesenen Transaktionen ist die ausbezahlten Dividende von CHF 48 440 000, Wertschriftenverkäufe von CHF 6 854 000 
sowie Weiterverrechnungen für administrative Leistungen von CHF 39 000 enthalten.

Transaktionen mit nahe stehenden Unternehmen und Personen werden zu marktüblichen Bedingungen durchgeführt, d.h. insbesondere 
der Verkauf von Produkten erfolgt zu Preisen, wie sie auch an Dritte verrechnet werden.

Die Entschädigungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung sind unter Erläuterung 29 festgehalten.

29. ENTSCHÄDIGUNGEN AN DEN VERWALTUNGSRAT UND DIE KONZERNLEITUNG

Die Entschädigungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung werden gemäss den in der konsolidierten Jahresrechnung nach IFRS 
verwendeten Bewertungsansätzen dargestellt und setzen sich folgendermassen zusammen:

2008
FIXE LÖHNE, 
HONORARE 

000 CHF

VARIABLE  
LÖHNE 

000 CHF

SOZIAL-
AUFWAND  

000 CHF

ANTEILS-
BASIERTE

VERGÜTUNGEN
000 CHF

TOTAL  
000 CHF

PETER Grogg (PRÄSIDENT) 149 12 27 188

GOTTLIEB Knoch (VIZEPRÄSIDENT) 40 3 27 70

THOMAS Burckhardt (SEKRETÄR)* 55 5 27 87

François L‘Eplattenier (MITGLIED) 41 3 27 71

HANS Hengartner (MITGLIED) 41 5 27 73

TOTAL VERWALTUNGSRAT 326 0 28 135 489

ROLF Nyfeler (CEO) 235 217 61 33 546

RESTLICHE KONZERNLEITUNG 335 229 92 121 777

TOTAL KONZERNLEITUNG 570 446 153 154 1 323

TOTAL 896 446 181 289 1 812

* Fixe Löhne, Honorare in 2008 beinhalten CHF 14 000 für juristische Beratungen
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2007
FIXE LÖHNE, 
HONORARE 

000 CHF

VARIABLE  
LÖHNE 

000 CHF

SOZIAL-
AUFWAND  

000 CHF

ANTEILS-
BASIERTE

VERGÜTUNGEN
000 CHF

TOTAL  
000 CHF

PETER GROGG (PRÄSIDENT) 161 15 28 204

GOTTLIEB KNOCH (VIZEPRÄSIDENT) 29 4 28 61

THOMAS BURCKHARDT (SEKRETÄR)* 43 4 28 75

François L‘EPLATTENIER (MITGLIED) 29 3 28 60

HANS HENGARTNER (MITGLIED) 29 4 28 61

TOTAL VERWALTUNGSRAT 291 0 30 140 461

ROLF NYFELER (CEO) 228 229 63 45 565

RESTLICHE KONZERNLEITUNG 326 239 95 131 791

TOTAL KONZERNLEITUNG 554 468 158 176 1 356

TOTAL 845 468 188 316 1 817

* Fixe Löhne, Honorare in 2007 beinhalten CHF 14 000 für juristische Beratungen

Die Pauschalspesen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung sind nicht Teil der Entschädigung, da diese als Kompensation von  
Auslagen dienen.

Der Aktien- und Optionsbesitz des Verwaltungsrates und der Konzernleitung per Bilanzstichtag setzt sich wie folgt zusammen:

31. DEZEMBER 2008

ANZAHL
 FREI VER-
FÜGBARE

AKTIEN

ANZAHL
AKTIEN MIT
SPERRFRIST

ANZAHL
AKTIEN

TOTAL

ANZAHL
AKTIEN

ZUGETEILT IM
BERICHTSJAHR

ANZAHL
FREI VER-
FÜGBARE

OPTIONEN

ANZAHL
OPTIONEN MIT

SPERRFRIST

ANZAHL
OPTIONEN

TOTAL

ANZAHL
OPTIONEN

ZUGETEILT IM
BERICHTSJAHR

PETER GROGG (PRÄSIDENT) 7 606 653 7 606 653 300

GOTTLIEB KNOCH  
(VIZEPRÄSIDENT) 1 170 600 1 170 600 300

THOMAS BURCKHARDT  
(SEKRETÄR) 0 0 300

François L‘EPLATTENIER  
(MITGLIED) 4 100 4 100 300

HANS HENGARTNER  
(MITGLIED) 1 500 1 500 300

TOTAL VERWALTUNGSRAT 8 782 853 0 8 782 853 1 500

ROLF NYFELER (CEO) 50 500 1 000 51 500 100 567 999 1 566 500

MICHAEL Hüsler (CFO) 0 4 000 4 000 100 167 999 1 166 500

DANIEL Erne (CTO) 39 642 800 40 442 100 734 999 1 733 500

TOTAL KONZERNLEITUNG 90 142 5 800 95 942 300 1 468 2 997 4 465 1 500

TOTAL 8 872 995 5 800 8 878 795 1 800 1 468 2 997 4 465 1 500



Bachem Geschäftsbericht 2008

55

31. DEZEMBER 2007
ANZAHL FREI 
VERFÜGBARE

AKTIEN

ANZAHL
AKTIEN MIT

SPERRFRIST

ANZAHL
AKTIEN
TOTAL

ANZAHL
AKTIEN

ZUGETEILT IM
BERICHTSJAHR

ANZAHL FREI 
VERFÜGBARE

OPTIONEN

ANZAHL
OPTIONEN MIT

SPERRFRIST

ANZAHL
OPTIONEN

TOTAL

ANZAHL
OPTIONEN

ZUGETEILT IM
BERICHTSJAHR

PETER GROGG (PRÄSIDENT) 7 586 353 7 586 353 300

GOTTLIEB KNOCH  
(VIZEPRÄSIDENT) 1 170 300 1 170 300 300

THOMAS BURCKHARDT  
(SEKRETÄR) 0 0 300

François L‘EPLATTENIER  
(MITGLIED) 3 800 3 800 300

HANS HENGARTNER  
(MITGLIED) 1 200 1 200 300

TOTAL VERWALTUNGSRAT 8 761 653 0 8 761 653 1 500

ROLF NYFELER (CEO) 50 000 1 500 51 500 100 400 1 233 1 633 500

MICHAEL HÜSLER (CFO) 0 4 000 4 000 2 100 0 833 833 500

DANIEL ERNE (CTO) 39 142 1 200 40 342 100 400 1 400 1 800 500

TOTAL KONZERNLEITUNG 89 142 6 700 95 842 2 300 800 3 466 4 266 1 500

TOTAL 8 850 795 6 700 8 857 495 3 800 800 3 466 4 266 1 500

Die Aktien des Verwaltungsrates unterliegen keiner Sperrfrist. 

Bei den Optionen handelt es sich ausschliesslich um Call-Optionen. Eine Call-Option berechtigt nach Ablauf der Sperrfrist zum Kauf einer 
Aktie der Bachem Holding AG. Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhalten keine Call-Optionen.

30. EVENTUALVERBINDLICHKEITEN UND ANDERE VERPFLICHTUNGEN

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Eventualverbindlichkeiten. Die im Geschäftsbericht 2007 erwähnte Klage gegen die Bachem AG  
besteht nicht mehr, da der entsprechende Rechtsstreit zu Gunsten der Bachem AG beendet wurde. Neben Anwaltskosten sind im  
Zusammenhang mit diesem Rechtsstreit für Bachem keine weiteren Kosten angefallen.

31. EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Es gibt keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag.
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Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der BACHEM HOLDING AG, Bubendorf

Bericht der Revisionsstelle zur konsolidierten Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die konsolidierte Jahresrechnung der BACHEM HOLDING AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung,  
Geldflussrechnung, Aufstellung der erfassten Erträge und Aufwendungen und Anhang (Seiten 24 bis 55) für das am 31. Dezember 2008 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting 
Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer konsolidierten Jahresrechnung, die frei von 
wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und  
die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die konsolidierte Jahresrechnung abzugeben. Wir haben 
unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards sowie den International 
Standards on Auditing vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinrei-
chende Sicherheit gewinnen, ob die konsolidierte Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der konsolidierten 
Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermes-
sen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der konsolidierten Jahresrechnung als Folge 
von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es 
für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen 
festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem 
die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen 
sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der konsolidierten Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten  
Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.
 
Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den International 
Financial Reporting Standards (IFRS) und entspricht dem schweizerischen Gesetz. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängig-
keit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den  
Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Gerd Tritschler	 Dieter Baumann
Revisionsexperte	R evisionsexperte
Leitender Revisor

Basel, 25. Februar 2009
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ERFOLGSRECHNUNG
FÜR DIE AM 31. DEZEMBER ENDENDEN GESCHÄFTSJAHRE

2008  
000 CHF

2007 
000 CHF

ERLÖS AUS LIZENZEN 16 167 29 502

BETRIEBLICHER GESAMTERTRAG 16 167 29 502

PERSONALAUFWAND – 2 393 –  2 796

ABSCHREIBUNGEN UND AMORTISATIONEN – 162 –  125

ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND – 4 216 –  4 203

BETRIEBSERGEBNIS 9 396 22 378

FINANZERTRAG 24 530 34 857

FINANZAUFWAND – 4 002 –  643

FREMDWÄHRUNGSERGEBNIS – 1 882 –  1 486

GEWINN VOR STEUERN 28 042 55 106

STEUERN – 1 394 –  3 697

REINGEWINN 26 648 51 409
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BILANZ
AUF DEN 31. DEZEMBER 20 08 UND 20 07

AKTIVEN
31.12.2008  

000 CHF
31.12.2007  

000 CHF

FLÜSSIGE MITTEL INKL. FESTGELDANLAGEN 23 145 33 728

WERTSCHRIFTEN 4 722 20 156

ÜBRIGE FORDERUNGEN GEGENÜBER DRITTEN 2 602 2 169

ÜBRIGE FORDERUNGEN GEGENÜBER KONZERNGESELLSCHAFTEN 20 319 28 040

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN 7 16

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 50 795 84 109

BETEILIGUNGEN 126 709 130 054

DARLEHEN KONZERNGESELLSCHAFTEN 79 256 58 229

SACHANLAGEN 27 39

IMMATERIELLES VERMÖGEN 578 213

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 206 570 188 535

TOTAL AKTIVEN 257 365 272 644

PASSIVEN

ÜBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER DRITTEN 156 73

ÜBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KONZERNGESELLSCHAFTEN 5 374 4 566

PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN 1 877 4 530

TOTAL FREMDKAPITAL 7 407 9 169

AKTIENKAPITAL 680 680

GESETZLICHE RESERVEN

ALLGEMEINE RESERVEN 90 469 90 310

RESERVE FÜR EIGENE AKTIEN 1 998 7 831

FREIE RESERVEN 117 591 111 758

BILANZGEWINN 39 220 52 896

TOTAL EIGENKAPITAL 249 958 263 475

TOTAL PASSIVEN 257 365 272 644
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1. WESENTLICHE BETEILIGUNGEN

Gesellschaft SITZ ZWECK
AKTIENKAPITAL  

31.12.2008
AKTIENKAPITAL  

31.12.2007

BACHEM AG BUBENDORF, CH PRODUKTION, HANDEL CHF 25 000 000 25 000 000

BACHEM TRADING AG (Fusioniert) BUBENDORF, CH HANDEL CHF N/A 100 000

BACHEM DISTRIBUTION  
SERVICES GmbH WEIL AM RHEIN, D HANDEL EUR 128 000 128 000

BACHEM (UK) LTD. ST. HELENS, GB PRODUKTION, HANDEL GBP 2 500 2 500

BACHEM AMERICAS, INC. TORRANCE CA, USA HANDEL USD 1 000 1 000

BACHEM, INC. TORRANCE CA, USA PRODUKTION, HANDEL USD 3 000 3 000

BACHEM BIOSCIENCE, INC. KING OF PRUSSIA PA, USA PRODUKTION, HANDEL USD 3 000 000 3 000 000

PEVION BIOTECH AG BERN, CH PRODUKTION, HANDEL CHF 8 240 000 8 124 000

POLYPHOR AG ALLSCHWIL, CH PRODUKTION, HANDEL CHF 6 000 000 5 914 000

Mit Ausnahme der Pevion Biotech AG (38.9%) und der Polyphor AG (18.0%) werden alle Gesellschaften zu 100% gehalten.

Per 1. Januar 2008 wurde die Bachem Trading AG, Bubendorf, mit der Bachem Holding AG, Bubendorf, fusioniert. Die Bachem Trading AG 
wurde im Handelsregister gelöscht. Vor der Fusion war die Bachem Trading AG eine 100%-Tochtergesellschaft der Bachem Holding AG 
und verfolgte bereits seit mehreren Jahren keine Geschäftsaktivitäten mehr. Die Auswirkungen dieser Fusion auf die Bachem Holding AG 
waren daher minimal. Von der Bachem Trading AG gingen im Rahmen dieser Fusion Aktiven von CHF 262 000 und Passiven von  
CHF 3 000 auf die Bachem Holding AG über.

2. EIGENE AKTIEN

Per 31. Dezember 2008 hielt die Bachem Holding AG 164 741 eigene Aktien, wovon 27 682 für den Handel bestimmt und 137 059 für die 
Abgabe im Rahmen der Mitarbeiterbeteiligung vorgesehen sind.

EIGENE AKTIEN
BESTAND

31.12.2007
STK.

KÄUFE /
RÜCKFALL VON

GESPERRTEN
AKTIEN

STK.

VERKÄUFE /
ABGABE AN

MITARBEITER
STK.

BESTAND
31.12.2008

STK.

MITARBEITERBETEILIGUNGSPROGRAMM ZUM PREIS VON CHF 1.22 54 667 0 –  10 360 44 307

OPTIONSPLAN ZUM PREIS VON CHF 0.05 95 602 0 –  2 850 92 752

HANDELSBESTAND ZUM PREIS VON CHF 70.06 122 620 10 423 –  105 361 27 682

TOTAL EIGENE AKTIEN 272 889 10 423 –  118 571 164 741

3. ENTSCHÄDIGUNGEN AN DEN VERWALTUNGSRAT UND DIE KONZERNLEITUNG

Die Entschädigungen an den Verwaltungsrat und die Konzernleitung sind gemäss den in der konsolidierten Jahresrechnung nach IFRS 
verwendeten Bewertungsansätzen in Erläuterung 29 der konsolidierten Jahresrechnung abgebildet. In derselben Erläuterung sind auch 
Aktien- und Optionsbesitz von Verwaltungsrat und Konzernleitung aufgeführt.
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4. BEDEUTENDE AKTIONÄRE

Aus den zur Verfügung stehenden Informationen gehen folgende Aktionäre mit einem Besitz von mehr als 3 Prozent des Aktienkapitals 
hervor:

IN % VOM GESAMTEN  
AKTIENKAPITAL  

31.12.2008

IN % VOM GESAMTEN  
AKTIENKAPITAL  

31.12.2007

P. GROGG (ÜBER INGRO FINANZ AG)* 51.3 51.2

G. KNOCH 8.6 8.6

FAMILIE P. GROGG 6.0 6.0

Sarasin Investmentfonds AG 3.0 3.5

*in dieser Position sind alle Namenaktien -A- enthalten

5. RISIKOBEURTEILUNG

Die Bachem Holding AG ist voll in den gruppenweiten Risikobeurteilungsprozess der Bachem Gruppe integriert. Dieser Prozess beinhaltet 
auch die Beurteilung der spezifischen Geschäftsaktivitäten und Risiken der Bachem Holding AG. Der Risikobeurteilungsprozess der ganzen 
Bachem Gruppe ist innerhalb der konsolidierten Jahresrechnung auf den Seiten 32 und 33 dieses Geschäftsberichts offen gelegt.

6. MEHRWERTSTEUERGRUPPE

Die Bachem Holding wendet für die Mehrwertsteuer die Gruppenbesteuerung an. In der Gruppe befinden sich die Bachem AG, die  
Sochinaz SA und die Bachem Holding AG. Die Gesellschaft haftet solidarisch für alle aus der Mehrwertsteuer entstehenden Steuern  
inkl. Zinsen und allfälliger Bussen der Mehrwertsteuer-Gruppe für die Zeit der Eintragung als Gruppenmitglied.
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ANTRAG DES VERWALTUNGSRATS ÜBER DIE VERWENDUNG DES BILANZGEWINNS

Der Verwaltungsrat der Bachem Holding AG beantragt den zur Verfügung stehenden Bilanzgewinn von

Reingewinn 2008 CHF 26 648 423.79

VORTRAG VOM VORJAHR CHF 12 572 015.46

AUFLÖSUNG FREIER RESERVEN CHF  4 000 000.00

ZUR VERFÜGUNG GENERALVERSAMMLUNG CHF 43 220 439.25

wie folgt zu verwenden:

DIVIDENDE VON CHF 3.20 BRUTTO JE NAMENAKTIE FÜR DAS GESCHÄFTS-
JAHR 2008 AUF 13 443 416 DIVIDENDENBERECHTIGTE NAMENAKTIEN CHF 43 018 931.20

VORTRAG AUF NEUE RECHNUNG CHF  201 508.05

Der im Antrag des Verwaltungsrats genannte Dividendenbetrag wurde aufgrund der Anzahl dividendenberechtigter Aktien im Zeitpunkt der 
Beschlussfassung durch den Verwaltungsrat berechnet. Die Anzahl dividendenberechtigter Aktien kann sich bis zur Generalversammlung 
am 22. April 2009 durch die Ausgabe von Aktien an Mitarbeitende oder den Zu- bzw. Verkauf eigener Aktien noch verändern.
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Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der BACHEM HOLDING AG, Bubendorf

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der BACHEM HOLDING AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang  
(Seiten 57 bis 60) für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten 
verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern 
ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vor-
nahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung 
in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards 
haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von 
wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung 
enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern 
ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrech-
nung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über 
die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung 
der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene  
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr dem schweize-
rischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängig-
keit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den  
Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht 
und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Gerd Tritschler	 Dieter Baumann
Revisionsexperte	R evisionsexperte
Leitender Revisor

Basel, 25. Februar 2009
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63Aktionärsinformationen

AKTIONÄRSINFORMATIONEN 2008 2007 2006 2005 2004

ANZAHL NAMENAKTIEN NOM. CHF 0.05 13 600 000 13 600 000 13 600 000 13 600 000 13 600 000

DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL AUSSTEHENDER 
AKTIEN 13 406 601 13 280 323 13 188 597 13 183 554 13 204 587

BRUTTODIVIDENDE PRO NAMENAKTIE* CHF 3.20 3.00 2.00 1.50 1.20

SONDERDIVIDENDE CHF 5.00

BÖRSENKURSE NAMENAKTIE JAHRESANFANG CHF 95.70 92.00 75.50 66.00 64.90

HÖCHST CHF 98.00 105.50 92.45 78.00 74.95

TIEFST CHF 74.75 89.40 66.30 65.75 63.50

JAHRESENDE CHF 80.50 95.70 92.00 75.50 65.45

DIVIDENDENRENDITE PRO NAMENAKTIE % 4.0 3.1 7.6 2.0 1.8

GEWINN PRO NAMENAKTIE (EPS) CHF 4.38 4.81 3.54 2.99 2.45

GELDFLUSS AUS GESCHÄFTSTÄTIGKEIT PRO 
NAMENAKTIE CHF 2.93 5.88 3.04 2.08 3.77

GRUPPENEIGENKAPITAL PRO NAMENAKTIE CHF 27.98 27.06 29.51 27.68 25.53

KURS/GEWINN-VERHÄLTNIS (JAHRESENDE) 18.38 19.90 25.99 25.25 26.71

BÖRSENKAPITALISIERUNG PER ENDE JAHR MIO. CHF 1 095 1 302 1 251 1 027 890
 
* für 2008 Vorschlag an die Generalversammlung vom 22. April 2009

Die Bachem Namenaktien sind an der Schweizer Börse (SIX Swiss Exchange) kotiert. Valoren-Nummer: 1 253 020; SIX: BANB;  
Reuters: BANB.S; Bloomberg: BANB SW.

STREUUNG DER AKTIEN

ANZAHL AKTIEN PRO AKTIONÄR 31.12.2008 31.12.2007

0 – 100 1 252 1 203

101 – 1 000 1 460 1 469

1 001 – 10 000 267 275

10 001 – 100 000 50 45

100 001 – 1 000 000 8 8

1 000 001 UND MEHR 2 2

TOTAL 3 039 3 002

Aktionariat

IN % 31.12.2008 31.12.2007

BEDEUTENDE AKTIONÄRE 68.9 69.3

INSTITUTIONELLE AKTIONÄRE 13.2 9.2

NATÜRLICHE PERSONEN 11.5 12.1

ÜBRIGE 0.0 0.8

Dispobestand 6.4 8.6

TOTAL 100.0 100.0



64 Finanzieller 
Kalender 2009/2010

Ereignis Datum  

GENERALVERSAMMLUNG (GESCHÄFTSJAHR 2008) 22. April 2009

AUSZAHLUNG DER DIVIDENDE 28. April 2009

HALBJAHRESERGEBNIS 2009 14. August 2009

GESAMTERGEBNIS 2009 März 2010

GENERALVERSAMMLUNG (GESCHÄFTSJAHR 2009) APRIL 2010
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Deutschland

Bachem Distribution
Services GmbH
Hegenheimer Strasse 5
79576 Weil am Rhein
Deutschland
T	 +41 61 935 2323
F	 +41 61 935 2325
sales.ch@bachem.com

Grossbritannien

Bachem (UK) Ltd.
Delph Court
Sherdley Business Park
Sullivans Way, St. Helens
Merseyside WA 9 5GL
England
T	 +44 1744 61 2108
F	 +44 1744 73 0064
sales.uk@bachem.com

USA

Bachem Americas, inc.
3132 Kashiwa Street
Torrance, CA 90505 
USA
T	 +�1 310 517 1858 
F	 +1 310 530 2426
sales@usbachem.com

Bachem, inc.
3132 Kashiwa Street
Torrance, CA 90505 
USA
T	 +�1 310 539 4171 
F	 +1 310 539 1571
sales@usbachem.com

Bachem Bioscience, Inc.
3700 Horizon Drive
King of Prussia, PA 19406
USA
T	 +�1 610 239 0300 
F	 +1 610 239 0800
sales@usbachem.com

Peninsula Laboratories, LLC
305 Old County Road
San Carlos, CA 94070
USA
T	 +�1 650 592 5392
F	 +1 650 595 4071
info@penlabs.com

Investor Relations

Bachem Holding AG
Michael Hüsler
T	 +41 61 935 2333
F	 +41 61 935 2324
ir@bachem.com

Internet: www.bachem.com

Schweiz

Bachem Holding AG
Bachem AG 
Hauptstrasse 144
CH-4416 Bubendorf
Schweiz
T	 +41 61 935 2333
F	 +41 61 935 2325
sales.ch@bachem.com

Sochinaz SA
route du Simplon 22
CH-1895 Vionnaz
Schweiz
T	 +41 24 482 4444
F	 +41 24 482 4445
info@sochinaz.ch



Bachem. Leading beyond peptides

Bachem ist ein unabhängiges, börsenkotiertes, auf dem Gebiet 
der Biochemie tätiges Technologieunternehmen mit einem 
umfassenden Leistungsangebot für die Pharma- und Biotech-
nologie-Industrie. Bachem ist spezialisiert auf die Entwicklung 
optimaler Herstellungsverfahren und die Produktion von 
Peptiden und komplexen organischen Verbindungen als pharma-
zeutische Wirkstoffe sowie innovativer Biochemikalien für 
Forschungszwecke.  
 
Vom Hauptsitz in Bubendorf, Schweiz, und mit NiederlaSsungen 
in Europa und den USA arbeitet Bachem weltweit und nimmt in 
ihrem Tätigkeitsgebiet eine führende Stellung ein.




